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Teil A:  Städtebauliche Begründung

A.1 Planerische Ausgangslage und allgemeine Zielsetzungen

Mit der 10. Änderung ihres Flächennutzungsplans hatte die Gemeinde Schellerten in den Jahren
1996/1997 eine Vorrangfläche zur Errichtung von Windkraftanlagen westlich der Ortschaft Oedelum
ausgewiesen. Es wurde die Festlegung getroffen, dass maximal 4 Windkraftanlagen mit einer Naben-
höhe von bis zu 65 m Höhe errichtet werden dürfen. Die Darstellung dieser Vorrangfläche im Flä-
chennutzungsplan entfaltet eine Ausschlusswirkung, so dass auf allen anderen Flächen im Außenbe-
reich des Gemeindegebietes keine Windkraftanlagen errichtet werden können. Dadurch ist durch die
Gemeinde eine Steuerung der ansonsten im Außenbereich privilegierten Windenergienutzung ausge-
übt worden. Von vier möglichen Anlagen sind bis heute drei Anlagen errichtet worden.

In den letzten Jahren haben sich die politischen Zielsetzungen zur Gewinnung erneuerbarer Energi-
en nachhaltig verändert. Die Bundesregierung hat 2010 ein Energiekonzept beschlossen, das die
energiepolitische Ausrichtung Deutschlands bis 2050 beschreibt und insbesondere Maßnahmen
zum Ausbau der erneuerbaren Energien, zum Netzausbau und zur Energieeffizienz festlegt. 

Allgemeine Zielsetzung ist, durch den Ausbau regenerativer Energieerzeugung den Verbrauch fossi-
ler Energieträger, wie Öl, Gas und Kohle, zu verringern, und damit einen Beitrag zur Reduzierung
des CO2-Ausstoßes zu leisten und dem Klimawandel ("Treibhauseffekt") zu begegnen. Gleichzeitig
soll eine zunehmende Unabhängigkeit von diesen begrenzten Energieressourcen erreicht werden.

In Folge des Reaktorunglücks in Japan im März 2011 erfolgte eine Neubewertung der im Energie-
konzept dargestellten Rolle der Kernkraft und eine dauerhafte Stilllegung von einzelnen Kernkraft-
werken in Deutschland. Zudem wurde festgelegt, dass der Betrieb der verbleibenden Kernkraftwerke
schrittweise bis 2022 beendet und eine Energiewende vollzogen wird, in der die Energieerzeugung
über erneuerbare Energien erfolgen soll.

Mit dem Erlass der Klimaschutznovelle des Baugesetzbuches (BauGB) vom 22.07.2011 hat der
Bundesgesetzgeber dem Erfordernis des Klimaschutzes und der Klimaanpassung Rechnung getra-
gen. Durch die Gesetzesänderung sind auch die Gemeinden aufgefordert, in ihrer städtebaulichen
Planung die Belange des Klimaschutzes stärker als bisher zu berücksichtigen. Insbesondere im Rah-
men der Bauleitplanung haben die Gemeinden die Möglichkeit, den Einsatz Erneuerbarer Energien
und den schonenden Umgang mit Ressourcen durch eine nachhaltigen Orts- und Landschaftspla-
nung zu steuern. Zur Umsetzung des Energiekonzeptes bietet die Windenergie nach Einschätzung
der Bundesregierung kurz- und mittelfristig das wirtschaftlichste Ausbaupotenzial im Bereich erneu-
erbarer Energien.

Das Land Niedersachsen hat in seinem "Niedersächsischen Energiekonzept" von Januar 2012 ent-
sprechende Zielsetzungen aufgenommen. Unter den erneuerbaren Energien wird der Windkraftnut-
zung eine bedeutende Funktion zugeordnet. In den Ausführungen des Konzepts wird darauf verwie-
sen, dass ... "die Windenergie eine der kostengünstigen Formen der Stromerzeugung aus erneuerba-
ren Energien darstellt und in Bezug auf die nationalen Ziele die entscheidenden Ausbaupotenziale
bietet..." Es wird des weiteren darauf verwiesen, dass ..."die Zahl der bereits genutzten, geeigneten
Standorte im niedersächsischen Binnenland einen vergleichsweise hohen Nutzungsgrad haben. All-
erdings werden die Standorte durch viele kleinere Anlagen häufig nicht effizient genutzt. ..." Es sol-
len daher über das so genannte "Repowering" alte leistungsschwächere Anlagen durch neue leis-
tungsstarke Anlagen an bestehenden Standorten ersetzt werden. 
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Es ist zu berücksichtigen, dass die mittlerweile zur Verfügung stehende Anlagentechnik eine effizien-
tere Energieerzeugung und einen unter Emissionsaspekten verträglicheren Betrieb ermöglicht;
gleichzeitig verfügen die Anlagen allerdings auch über größere Bauhöhen und Rotorblattlängen, so
dass mit stärkeren räumlichen Auswirkungen zu rechnen ist.
Die bisher bei Oedelum getroffene Höhenbeschränkung der Nabenhöhe von maximal 65 m ist für
Windenergieanlagen der neuen Generation nicht mehr zeitgemäß. Neuere Anlagen erzeugen jeweils
Leistungen von  3 - 4 MW. Die Leistung der vorhandenen Anlagen bei Oedelum erzeugen pro Anlage
500 kW, also deutlich weniger Strom. Die Anlagen liegen relativ nahe zur Ortschaft Oedelum. Der
Standort ist für ein Repowering nicht geeignet, weil die Emissionsgrenzwerte durch die geringen Ab-
stände voraussichtlich zukünftig nicht eingehalten werden können.

Im bislang wirksamen FNP der Gemeinde Schellerten war in Bezug auf die Windenergie eine Höhen-
beschränkung festgesetzt worden. Grundsätzlich kann eine Höhenbeschränkung im FNP nur in Aus-
nahmefällen rechtssicher begründet werden, weil i.d.R. die entsprechenden Rechtsgrundlagen feh-
len. Daraus folgt, dass eine Rechtssicherheit des bestehenden Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Schellerten nicht mehr uneingeschränkt gegeben ist. Die Gemeinde ist gehalten, ihren Flächen-
nutzungsplan zu ändern, und zukünftig auf diese Festlegungen zu verzichten.

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Hildesheim (2001) stellt den
Standort westlich von Oedelum als "Vorranggebiet Windenergienutzung" dar. Im Jahr 2013 hat der
Landkreis Hildesheim das Verfahren zur Neuaufstellung seines Regionalen Raumordnungsprogram-
mes  eingeleitet. Im Entwurf zum Regionalen Raumordnungsprogramm 2013/14 wird der Standort
bei Oedelum weiter nach Westen verlagert, da durch einen größeren räumlichen Abstand eine Ent-
wicklungsfähigkeit des Standortes auch zukünftig gegeben sein wird. 

In Vorbereitung der Neuaufstellung des RROP fand ein wechselseitiger Abstimmungsprozess zwi-
schen dem Landkreis und den betroffenen Gemeinden statt, in dem ein weiterer, gemeindeübergrei-
fender Standort für Windenergieanlagen zwischen Bavenstedt (Stadt Hildesheim), Hönnersum (Ge-
meinde Harsum) und Bettmar (Gemeinde Schellerten) diskutiert wurde. Dieser schließt an einen be-
reits bestehenden Standort mit zwei Windenergieanlagen auf Hildesheimer Stadtgebiet an. Die Ge-
meinden wurden zur Prüfung dieser Flächen angeregt.
Im Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogrammes 2013, dessen Verfahren noch nicht abge-
schlossen ist, sind innerhalb des Gemeindegebietes von Schellerten der Standort bei Oedelum und
der Standort bei Bettmar beide als Vorrangstandorte als Ziele der Raumordnung dargestellt worden.

Innerhalb des Flächennutzungsplanes wird durch die Darstellung von Konzentrationsflächen für die
Windenergie eine Ausschlusswirkung auf den übrigen Flächen des Außenbereichs des Gemeindege-
bietes erzeugt. 
Den Gemeinden ist auf der Grundlage des § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB die Möglichkeit gegeben,
durch Ausweisung von Flächen für die Windenergie im Flächennutzungsplan die Zulässigkeit von
Windenergieanlagen im Außenbereich (§ 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) auf bestimmte Flächen zu be-
schränken, um damit eine Steuerung der ansonsten im Außenbereich privilegierten Windenergiean-
lagen zu erreichen (s. hierzu Kap. 2.1  ).

Infolge der veränderten politischen Voraussetzungen durch die beabsichtigte Energiewende, durch
die veränderten technischen bzw. rechtlichen Rahmenbedingungen, sowie durch die mangelnde Ent-
wicklungsfähigkeit der bestehenden Ausweisungsfläche sieht die Gemeinde Schellerten die Notwen-
digkeit, ihren bislang im Flächennutzungsplan als „Sondergebiet“ mit Zweckbestimmung "Windkraft
und Landwirtschaft" dargestellten Standort räumlich zu verlagern, zusätzlich einen neuen Standort
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auszuweisen und planungsrechtliche Bedingungen zu schaffen, die zeitgemäße und effizientere
Windenergieanlagen zulassen. Das Gemeindegebiet ist daraufhin zu prüfen, welche Flächen für die
Erzeugung von Windenergie bereitgestellt werden können und sollen.
 

A.2 Rechtliche Voraussetzungen

A.2.1 Zulässigkeit von Windenergieanlagen im Außenbereich; Privilegierung

Der Landschaftsraum ist, in Unterscheidung zum Siedlungsraum, der natürlichen Bodennutzung
(z.B. der Landwirtschaft) vorbehalten. Das Bauen im Außenbereich ist deshalb im Grundsatz nicht
gestattet. Durch den Gesetzgeber wurden jedoch im § 35 "Bauen im Außenbereich" des Baugesetz-
buches (BauGB) Regelungen getroffen für Bauwerke, für die eine Errichtung im Außenbereich bevor-
rechtigt, d.h. "privilegiert" zugelassen wird, u.a. weil ihre Nutzung nur im Außenbereich stattfinden
kann bzw. soll. 
Die privilegierte Zulässigkeit von Windenergieanlagen im Außenbereich wird im § 35  Abs. 1 Nr. 5
des BauGB definiert: "Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange
nicht entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es ... der Erforschung,
Entwicklung oder Nutzung der Wind- und Wasserenergie dient." 
Durch die Privilegierungsentscheidung des Gesetzgebers wird der Nutzung ein besonderer Wert zuge-
messen. Gleichzeitig werden jedoch im § 35 BauGB Kriterien genannt, die das geplante Vorhaben
als Voraussetzungen zwingend erfüllen muss. Die Erschließung des geplanten Standortes, d.h. eine
Erreichbarkeit über Verkehrs- und Versorgungsnetze, muss gegeben sein und "öffentliche Belange"
dürfen dem Vorhaben nicht entgegenstehen. Die "Beeinträchtigung öffentlicher Belange" wird im
§ 35 Abs. 3 BauGB definiert. Demnach liegt diese z.B. vor, wenn das Vorhaben "den Darstellungen
des Flächennutzungsplanes widerspricht", "schädliche Umwelteinwirkungen hervorrufen kann", oder
"Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Bodenschutzes, des Denkmalschutzes
oder die natürliche Eigenart der Landschaft und ihren Erholungswert beeinträchtigt oder das Orts-
und Landschaftsbild verunstaltet".
Im Rahmen der "Privilegierung" können also Windenergieanlagen überall im Gemeindegebiet an ge-
eigneten Standorten errichtet werden, solange die o.g. Voraussetzungen erfüllt werden. Für jede Ein-
zelanlage ist dies innerhalb eines Genehmigungsverfahrens nach Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG) seitens des Bauherrn nachzuweisen.
Um einer dadurch möglichen "Verspargelung" der Landschaft entgegenzutreten, wurde den Gemein-
den durch die Gesetzgebung die Möglichkeit zu einer Steuerung gegeben, indem im Flächennut-
zungsplan Konzentrationsflächen für die Windenergienutzung ausgewiesen werden können, bei
gleichzeitiger Ausschlusswirkung  für die übrigen Flächen des Außenbereichs des Gemeindegebie-
tes. Im § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB ist diese Steuerungsfunktion angelegt : "Öffentliche Belange ste-
hen einem Vorhaben nach Absatz 1 Nr. 2 bis 6 in der Regel auch dann entgegen, soweit hierfür
durch Darstellungen im Flächennutzungsplan oder als Ziele der Raumordnung eine Ausweisung an
anderer Stelle erfolgt ist".

Die Einschränkung der Privilegierung bedarf im Rahmen der Flächennutzungsplanung einer ausführ-
lichen Begründung. Durch die Gemeinden sind Potenzialflächen für Windenergie für Windenergie zu
ermitteln, und zu bewerten. Es ist festzustellen, welche Bereiche des Gemeindegebietes begründet
nicht in Anspruch genommen werden können oder sollen, und welche Bereiche für eine Windkraft-
nutzung geeignet sind. Mit einer positiven Flächenausweisung von entsprechenden "Sondergebie-
ten" für die Windenergienutzung im FNP wird gleichzeitig eine Ausschlusswirkung der Windenergie-
nutzung auf den übrigen Flächen des Gemeindegebietes erreicht. Ziel ist es, ein gemeindliches Pla-
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nungskonzept für die Windkraftnutzung zu erstellen, in dem die unterschiedlichen Nutzungsansprü-
che im Gemeindegebiet berücksichtigt werden und gleichzeitig der Windkraftnutzung "substantiell
Raum" geschaffen wird.

Sämtliche Windenergieanlagen, die zukünftig innerhalb der im FNP ausgewiesenen Flächen errich-
tet werden sollen, müssen ein nachgelagertes Genehmigungsverfahren nach BundesImmissions-
schutzGesetz (BImSchG) durchlaufen, in dem auf die konkrete Anlage bezogen die Verträglichkeit
durch die Bauherrenschaft nachzuweisen ist. Durch die Darstellung einer Konzentrationsfläche im
Flächennutzungsplan werden lediglich die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Geneh-
migungsfähigkeit geschaffen. Eine ausgewiesene Konzentrationsflächen stellt eine weitere Zulässig-
keitsvoraussetzung im Verfahren nach BImSchG dar.

A.2.2 Vorgaben der Raumordnung

Bauleitpläne müssen den Vorgaben der Raumordnung entsprechen; insbesondere sind sie den Zie-
len der Raumordnung anzupassen. Diese werden im Landesraumordnungsprogramm (LROP) des
Landes Niedersachsen und im Regionalen Raumordnungsprogramm des Landkreises Hildesheim
dargestellt.

A.2.2.1 Landesraumordnungsprogramm 2012

Innerhalb des Landesraumordnungsprogramms (LROP) werden "Ziele" als verbindliche Vorgaben und
"Grundsätze" als allgemeine Aussagen, die lediglich eine Vorgabe für den nachfolgenden Abwägungs-
prozess darstellen, formuliert. 
Zur Windenergie trifft das LROP unter 4.2 u.a. folgende Aussagen:
- "Die Nutzung einheimischer Energieträger und erneuerbarer Energien soll unterstützt werden. Die

Träger der Regionalplanung sollen darauf hinwirken, dass unter Berücksichtigung der regionalen
Gegebenheiten der Anteil einheimischer Energieträger und erneuerbarer Energien, insbesondere
der Windenergie... ausgebaut wird." (Grundsatz)

- "Vorhandene Standorte..., die bereits für die Energiegewinnung und -verteilung genutzt werden,
sind vorrangig zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen." (Ziel)

- "Für die Nutzung von Windenergie geeignete raumbedeutsame Standorte sind zu sichern und un-
ter Berücksichtigung der Repowering-Möglichkeiten in den Regionalen Raumordnungsprogram-
men als Vorranggebiete oder Eignungsgebiete Windenergienutzung festzulegen." (Ziel)

- "In Vorrang- und Eignungsgebieten Windenergienutzung sollen Höhenbegrenzungen nicht festge-
legt werden." (Grundsatz)

- "Wald soll wegen seiner vielfältigen Funktionen, insbesondere wegen seiner klimaökologischen
Bedeutung, nicht für die Nutzung von Windenergie in Anspruch genommen werden. Flächen in-
nerhalb des Waldes können für Windenergienutzung nur dann in Anspruch genommen werden,
wenn weitere Flächenpotenziale weder für neue Vorrang- noch für neue Eignungsgebiete im Of-
fenland zur Verfügung stehen, und es sich um mit technischen Einrichtungen oder Bauten vorbe-
lastete Flächen handelt." (Grundsatz)

A.2.2.2 Regionales Raumordnungsprogramm 2001 und Entwurf 2013 / 2014

A.2.2.2.1 Regionales Raumordnungsprogramm 2001 - Windenergie

Durch das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Hildesheim wurde in der
noch gültigen Fassung (2001) in der Gemeinde Schellerten bislang ein "Vorrangstandort für Wind-
energiegewinnung" bei Oedelum an der Nordgrenze des Gemeindegebietes dargestellt.
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Unter 3.5 D 05 wird zur Windenergie ausgeführt:
"Windenergieanlagen (WEA) sind zur Bündelung der optischen Rotationsauswirkungen auf benachbar-
te Siedlungsbereiche und auf das Landschaftsbild möglichst in Gruppen gleichartiger Anlagen an
bauleitplanerisch abgestimmten Standorten zusammenzufassen, deren Abstand untereinander min-
destens 5 km zu betragen hat.
Für die gruppenweise Bündelung von Windenergieanlagen sind in der Zeichnerischen Darstellung
Vorrangstandorte der Windenergienutzung festgelegt.
Im Grenzbereich zu benachbarten regionalen und kommunalen Planungsträgern ist eine besonders
enge Abstimmung hinsichtlich der Anlagentypen sowie der Anordnung der Anlagen erforderlich."

Die Zuordnung als Grundsatz oder Ziel der Raumordnung ergibt sich lt. Vorbemerkung zum RROP
2001 aus der Formulierung der Vorgabe (RROP 2001, Vorbemerkung S. II /III)
Als Ziel der Raumordnung wird eine gruppenweise Bündelung der Windenergieanlagen, sowie ein
Mindestabstand von 5 km zwischen diesen Windenergiestandorten festgesetzt. Die Ziele der Raum-
ordnung sind innerhalb der kommunalen Bauleitplanung verbindlich umzusetzen.

A.2.2.2.2 Weitere beachtliche Festlegungen im RROP 2001

Die landwirtschaftlichen Flächen im Gemeindegebiet sind durchgehend als "Vorsorgegebiet Land-
wirtschaft - auf Grund hohen, natürlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzi-
als" gekennzeichnet. Östlich des Standortes bei Oedelum verläuft die Landesstraße L 477 als
"Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung". Südwestlich davon ist der Bereich des "Bruchgra-
bens" als "Vorsorgegebiet für Natur und Landschaft", als "Gebiet zur Verbesserung der Landschafts-
struktur und des Naturhaushaltes" und als "Vorsorgegebiet für die Landwirtschaft - auf Grund beson-
derer Funktionen der Landwirtschaft" in Überlagerung dargestellt.

Südlich des geplanten zweiten Standortes bei Bettmar verläuft die Bahnstrecke Hildesheim-Braun-
schweig, mit Darstellung als "Haupteisenbahnstrecke"/"elektrischer Betrieb". Westlich verläuft eine
"Rohrfernleitung, Gas", sowie eine "Eltleitung / 110 kV".
Der südlich liegende Verlauf des "Ilsenbaches" wird als "Gebiet zur Verbesserung der Landschafts-
struktur und des Naturhaushaltes" festgelegt. Unmittelbar östlich des Plangebietes verläuft die Lan-
desstraße L 411 als "Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung". Weiterhin befindet sich die
wichtige Verkehrsverbindung der Bundesstraße 1 südlich der Bahnstrecke, mit Kennzeichnung als
"Hauptverkehrsstraße von überregionaler Bedeutung".
Im weiteren Umfeld liegt nordwestlich von Hönnersum das Waldgebiet "Borsumer Holz", dargestellt
als "Vorsorgegebiet für die Forstwirtschaft" in Überlagerung mit "Vorranggebiet für Freiraumfunktio-
nen", sowie "Vorranggebiet für Natur und Landschaft". Nordöstlich von Machtsum ist der gehölzbe-
gleitete Bachlauf der "Hüddessumer Rotten" als "Vorsorgegebiet für Natur und Landschaft" darge-
stellt.

Das südliche Gemeindegebiet von Schellerten ist durch den bewaldeten, langgestreckten Höhenzug
des "Vorholzes" geprägt, als "Vorsorgegiet für Forstwirtschaft", "Vorsorgegebiet für Natur und Land-
schaft", "Vorranggebiet für Natur und Landschaft" und, bei Ottbergen, als "Vorsorgegebiet für Erho-
lung".

A.2.2.2.3 Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogrammes 2013 / 2014 - Windenergie

Das RROP wird derzeit neu aufgestellt. Im Frühjahr 2013 wurde das Beteiligungsverfahren hierzu
eingeleitet. Die Öffentlichkeit hatte bis zum 19.07.2013 Gelegenheit sich zum Entwurf zu äußern.
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Nach Prüfung der Stellungnahmen hat sich ergeben, dass im Themenbereich "Windenergie" Ände-
rungen erforderlich wurden, so dass  ein erneutes Beteiligungsverfahren bis zum 23.12.2014 durch-
geführt wurde.

Da das Verfahren zur Neuaufstellung noch nicht abgeschlossen ist, sind die Inhalte des Entwurfs
des RROP als "sonstige Erfordernisse der Raumordnung" zu werten und in die Abwägung einzustel-
len.  
Ziele der Raumordnung sind im RROP-Entwurf 2013/14 mit Fettschrift gekennzeichnet (s. Vorbe-
merkungen zum RROP 2013 S. IV)
Im Entwurf (2014) wird zur Windkraft in der Beschreibenden Darstellung unter 4.2 Energie, 04 aus-
geführt:

"Für die gruppenweise Bündelung von Windenergieanlagen sind in der Zeichnerischen Darstellung
Vorrangstandorte Windenergienutzung festgelegt.
Zwischen Standorten zur Errichtung von Windenergieanlagen sind zur Minimierung der Auswirkun-
gen auf die Siedlungsbereiche sowie das Landschaftsbild Abstände von mindestens fünf Kilometern
einzuhalten. Unterschreitungen sind zulässig
- bei Standorten, die auf Grund der Topographie optisch voneinander getrennt sind oder
- bei bereits umgesetzten und im Flächennutzungsplänen enthaltenen Standorten, die auch für ein
Repowering geeignet sind.
Die festgelegten Vorranggebiete Windenergienutzung sind unter Anwendung örtlicher Kriterien zu
konkretisieren und bauleitplanerisch umzusetzen." (Ziel)
"Die Kommunen können darüber hinaus weitere Standorte festlegen, sofern diese den Anforderungen
gem. Satz 2 und 3 entsprechen. Eine effiziente Ausnutzung der jeweiligen Standorte ist den örtli-
chen Gegebenheiten entsprechend anzustreben." (Grundsatz)

Beachtlich für die Gemeinde Schellerten ist insbesondere:
- Einhaltung eines Mindestabstandsradius von 5 km zwischen den Standorten
- Die Festlegung der Standorte im Gemeindegebiet ist durch ihre Darstellung als Ziel des RROP er-

folgt. Umriss und Flächengröße der zeichnerischen Darstellung im RROP sind nicht bindend.
- Eine weitere Untersuchung der Flächen auf Gemeindeebene und eine bauleitplanerische Darstel-

lung ist durchzuführen. Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Harsum ist zukünftig an die Vor-
gaben des RROP anzupassen.

- Eine gruppenweise Bündelung der Windenergieanlagen ist anzustreben.

Im Gemeindegebiet von Schellerten werden im RROP (Entwurf 2014) als "Vorranggebiet Windener-
gienutzung" als Standorte dargestellt:

1.)  Bereich westlich von Oedelum
Im Unterschied zur gültigen Fassung (2001) ist die Lage des "Vorranggebietes Windenergienutzung"
weiter westlich angeordnet worden, um eine zukünftige Verträglichkeit in Bezug auf den Immissions-
schutz zum Siedlungsgebiet von Oedelum zu berücksichtigen. Der vorhandene Standort mit drei klei-
neren Anlagen befindet sich relativ nah zur Ortslage und ist für größere Anlagen im Sinne des Repo-
werings nicht ausbaufähig. Die Flächengröße wird in der Begründung mit ca. 20 ha angegeben. Um-
riss und Flächengröße sind jedoch, im Gegensatz zur Darstellung der Standorte, nicht bindend.
2.) Bereich nördlich Bettmar (gemeindeübergreifender Standort mit der Stadt Hildesheim und der
Gemeinde Harsum); "Vorranggebiet Windenergienutzung"
Diese Fläche ist im Entwurf (2013) als neuer Standort, im Anschluss an einen bestehenden Stand-
ort der Stadt Hildesheim mit zwei Windenergieanlagen, ausgewiesen worden. Nach dem Beteili-
gungsverfahren wurde im Entwurf (2014) die Darstellung der Fläche nach Osten in Richtung der
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Landesstraße 411 vergrößert. Die Flächengröße des gesamten Standortes wird in der Begründung
mit ca. 97 ha angegeben, wobei ungefähr die Hälfte auf Schellerter Gemeindegebiet liegt. Umriss
und Flächengröße sind jedoch, im Gegensatz zur Darstellung der Standorte, nicht bindend. Es wird
darauf hingewiesen, dass auf das "Drehfunkfeuer Leine" bei Sarstedt Rücksicht zu nehmen ist.

A.2.2.2.2 Weitere beachtliche Festlegungen im RROP (2013/14):

zu 1.) Bereich westlich Oedelum
Das "Vorranggebiet Windenergienutzung" überlagert die Fläche "Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft -
auf Grund hohen Ertragspotenzials". Diese Festlegung erfolgt fast durchgehend für sämtliche im Ge-
meindegebiet befindlichen, landwirtschaftlichen Flächen.
Südwestlich der Fläche, in weiterer Entfernung, befinden sich im Umfeld und Verlauf des "Bruchgra-
bens" verschiedene Darstellungen in Überlagerung: "Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft - auf Grund be-
sonderer Funktionen", "Vorranggebiet Natur und Landschaft", "Vorbehaltsgebiet Erholung" und "Vor-
ranggebiet Hochwasserschutz".

zu 2.) Bereich nördlich Bettmar 
Das "Vorranggebiet Windenergienutzung" überlagert die Fläche "Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft -
auf Grund hohen Ertragspotenzials".
Südlich der Fläche verläuft die Bahnstrecke Hildesheim-Braunschweig, mit Darstellung als "Vorrang-
gebiet Haupteisenbahnstrecke"/"Vorranggebiet elektrischer Betrieb"
Westlich verläuft ein Gasleitung, gekennzeichnet als "Vorranggebiet Rohrfernleitung, Gas".
Südlich wird ein Korridor im Verlauf des "Ilsenbaches" als "Vorranggebiet Hochwasserschutz" festge-
legt. Unmittelbar östlich des "Vorranggebietes Windenergienutzung" verläuft die Landesstraße L 411
als "Vorranggebiet Straße von regionaler Bedeutung". Weiterhin befindet sich die wichtige Verkehrs-
verbindung der Bundesstraße 1, die durch Bettmar verläuft, südlich der Bahnstrecke, mit Kenn-
zeichnung als ""Vorranggebiet Hauptverkehrsstraße".

A.2.3 Bestehende Ausweisungen des FNP Schellerten

Mit der 10. Änderung ihres Flächennutzungsplans hat die Gemeinde Schellerten in den Jahren
1996/1997 Planungen zur Errichtung von Windenergieanlagen im Gemeindegebiet durchgeführt. 
Bei der Suche nach geeigneten Flächen wurden zunächst die ungeeigneten Flächen und Bereiche
ausgeschlossen.

Als Ausschlusskriterien wurden damals angesetzt:
- Siedlungsbereiche; Schutzzone 500 m
- Waldflächen, Schutzzone 200 m
- Natur-, Landschaftsschutzgebiete, Schutzzone 200 m
- Avifaunistisch wertvolle Bereiche, Schutzzone 500 m
- Richtfunktrassen, Schutzzone 100 m
- Hochspannungstrassen, Schutzzone 50 m

Nach Abwägung aller Belange, die in die Ermittlung von Vorrangflächen für Windenergieanlagen ein-
zustellen waren, hatte sich die Gemeinde für einen Standort nördlich der Ortschaft Oedelum ent-
schieden. Die 10. Änderung des Flächennutzungsplans ist am 07.10.1997 von der Bezirksregierung
Hannover genehmigt worden und seit der Bekanntmachung der Genehmigung am 17.12.1997 wirk-
sam.
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Es wurde eine "Fläche für Versorgungsanlagen mit Zweckbestimmung Windkraftanlagen" in Überla-
gerung mit der Ausweisung "Fläche für die Landwirtschaft" dargestellt, mit einer Flächengröße von
ca. 14 ha. Textlich wurde dargestellt, dass innerhalb des Geltungsbereiches maximal 4 Windkraftan-
lagen mit einer Nabenhöhe von bis zu 65 m Höhe über Geländeniveau zulässig sind. Gleichermaßen
wurde eine Ausschlusswirkung für die übrigen Gemeindegebietsflächen erzeugt, sodass eine Errich-
tung von Windenergieanlagen auf anderen Flächen im Außenbereich des Gemeindegebietes nicht zu-
lässig war. 
Innerhalb des Plangebietes der 10. Änderung  wurden insgesamt 3 von 4 möglichen Anlagen errich-
tet.

A.3 Methode der Standortabwägung; Entwicklung von Ausschlusskriterien

Die Ausweisung von Konzentrationszonen mit Ausschlusswirkung für den übrigen Außenbereich der
Gemeinde folgt einem Planungskonzept, das das gesamte Gemeindegebiet umfasst.
In mehreren Stufen werden für die Windenergienutzung ungeeignete Flächen ausgeschieden. Aus
den verbleibenden Eignungsflächen wählt die Gemeinde begründet eine oder mehrere Teilflächen
als Konzentrationszonen aus.
Die Bestimmung der Konzentrationsflächen wird in mehren Schritten vollzogen:

1. Schritt: Es werden diejenigen Flächen festgestellt, die durch ihre Eigenart, Funktion oder Nut-
zung eine Windenergienutzung ausschließen oder in denen die Errichtung von Windenergieanlagen
aus rechtlichen Gründen unzulässig ist. Auf die Ausschlusswirkung dieser Flächen, sowie auf den
Flächenzuschnitt, hat die Gemeinde keinen Einfluss. Sie sind der gemeindlichen Abwägung entzo-
gen. Die Flächen werden als harte Tabuzonen bezeichnet. Die Flächen des Gemeindegebietes, die
nach Abzug der harten Tabuzonen verbleiben, werden hier als Potenzialflächen bezeichnet.

2. Schritt: Es werden diejenigen Flächen festgelegt, in denen nach den planerischen Vorstellungen
der Gemeinde Windenergieanlagen nicht errichtet werden sollen. Hier können städtebauliche Ziel-
setzungen zum Tragen kommen, für die ein Ermessensspielraum bestehen kann. Die Festlegung der
Flächen und ihrer Ausschlusswirkung sind Gegenstand der gemeindlichen Abwägung. Die Flächen
werden als weiche Tabuzonen bezeichnet. Die Flächen des Gemeindegebietes, die nach Abzug der
harten und weichen Tabuzonen verbleiben, werden hier als Eignungsflächen bezeichnet.

3. Schritt: Es sind diejenigen Flächen zu identifizieren, die einer Einzelfallprüfung unterzogen wer-
den müssen. Diese können z.B. wg. ihrer Lagebedingungen oder ihrer besonderen Schutzwürdigkeit
nur individuell geprüft und eingeschätzt werden. Sofern solche Flächen die Eignungsflächen aus
dem 2. Schritt überlagern oder beeinflussen, ist zu prüfen, ob sie eine Ausschlusswirkung, z.B. auf-
grund artenschutzrechtlicher Bestimmungen, entfalten können.
Dies betrifft insbesondere Flächen, für die eine besondere Bedeutung für Flora und Fauna festge-
stellt worden ist, sowie deren Schutzzonen; sie erfordern eine vertiefende, standortbezogene Bewer-
tung. Für diese Flächen müssen z.B. durch gutachterliche Untersuchung vermutete Vorkommen und
deren Schutzanspruch festgestellt werden. 
- Bei der Feststellung eines hohen Schutzanspruches (z.B. Vorkommen sehr seltener "Rote-Liste-

Arten") entzieht sich die Fläche der gemeindlichen Abwägung und die Fläche wird zum "harten
Ausschlusskriterium". Dies wäre der Fall, wenn z. B. gegen das Artenschutzrecht verstoßen wür-
de. 

- Bei Feststellung eines mittleren Schutzanspruches und nur eingeschränkter Eignung einer Flä-
che, kann die Gemeinde die Rücksichtnahme auf das Vorkommen bestimmen. Die Fläche wird
den "weichen Tabuzonen" gleichgestellt. 
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- Bei Feststellung eines geringen oder keines Schutzanspruches ist die Fläche trotz beobachteter
Vorkommen für die Errichtung von Windenergieanlagen geeignet. Die Fläche wird zur Potenzialflä-
che bzw. Eignungsfläche.

4. Schritt: Die verbleibenden Eignungsflächen werden einer Standortabwägung unterzogen und mit-
einander verglichen, mit dem Ziel, die am besten geeigneten Flächen als Konzentrationszonen zu be-
nennen.

5. Schritt: Die ermittelten Konzentrationszonen und ihr Flächenzuschnitt werden in einer vertiefen-
den Betrachtung geprüft, um standortbezogenen Besonderheiten Rechnung tragen zu können.

6. Schritt: Flächenmäßige Definition der Konzentrationsflächen.

7. Schritt: Es wird eine Überprüfung durchgeführt, ob mit den definierten Konzentrationszonen der
Windenergie im Gemeindegebiet "substantiell Raum verschafft" worden ist.

A.3.1 Schritt 1: Harte Tabuzonen

In einem ersten Schritt werden alle Flächen als harte Tabuzonen erfasst, deren Nutzungen aus tat-
sächlichen oder rechtlichen Gründen einer Windenergienutzung widersprechen.

A.3.1.1 Siedlungsflächen im Flächennutzungsplan

Im Flächennutzungsplan dargestellte Siedlungsflächen der Ortschaften, wie Wohnbauflächen, Ge-
mischte Bauflächen, Gemeinbedarfsflächen und schutzbedürftige Sonderbauflächen, werden als
Ausschlussflächen gewertet, weil die Errichtung von Windenergieanlagen nicht dem Nutzungsspek-
trum dieser Gebiete entspricht. Gemäß dem Baugesetzbuch bzw. der Baunutzungsverordnung ist die
Errichtung von Windenergieanlagen in Wohngebieten (Reine Wohngebiete, Allgemeine Wohngebiete)
bzw. Gemeinbedarfsflächen nicht zulässig. In Mischgebieten ist nur Gewerbe zulässig, dass das
Wohnen nicht wesentlich stört; Windenergienutzung stellt ein wesentlich störendes Gewerbe dar.
Die von Windenergieanlagen produzierten Emissionen (Geräusche, Schattenwurf, Reflexionen) und
möglicherweise ausgehenden Gefahren (z.B. Eisschlag, Rotorbruch) stehen im Widerspruch zu den
im § 1 (6) formulierten "allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung" bzw. zu den immissionschutzrechtlichen Grenz-
werten der jeweiligen Gebiete. 
Grünflächen im Siedlungszusammenhang werden unter die Siedlungsflächen subsummiert, weil die-
se grundsätzlich keine Bauflächen darstellen. In die Kontur der Siedlungsflächen wurden sämtliche
im Flächennutzungsplan dargestellten Bauflächen einbezogen, d. h. auch solche, die derzeit noch
nicht bebaut sind, ebenso wie Bauflächen am Ortsrand, für die kein Bebauungsplan oder IZBO-Sat-
zung besteht und die daher dem Außenbereich zuzurechnen sind.

A.3.1.2 Immissionsbedingte Abstandszone zu Siedlungsflächen mit Wohnnutzung 

Aufgrund des Bundesimmissionsschutzgesetzes ist in Bereichen, in denen die Grenzwerte der TA-
Lärm in Bezug auf das Wohnen überschritten werden, eine Errichtung von Windenergieanlagen nicht
zulässig. Bei jetzt üblichen, typischen 2,5 - 3 MW Windenergieanlagen mit einer Nabenhöhe von
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120 - 150 m Nabenhöhe entstehen Emissionen, die einen Mindestabstand zu den Wohnnutzungen
von 400 m in jedem Fall erforderlich machen, um eine Verträglichkeit unter Immissionsschutzaspek-
ten erreichen zu können. Die 400-m-Abstandszone gilt daher als harte Tabuzone.

A.3.1.3 Genehmigte Wohnnutzungen im Außenbereich, Campingplätze und Ferienhausgebiete 

Einzelstandorte im Außenbereich sind über ihre jeweiligen Genehmigungen für das Wohnen ge-
schützt. 
Die Freizeitnutzungen genießen einem mit dem Wohnen gleichzusetzenden Schutzanspruch.

A.3.1.4 Abstandszone zu genehmigten Wohnnutzungen im Außenbereich, Campingplätzen und
Ferienhausgebieten

Es gilt die gleiche Begründung wie unter Pkt. A.3.1.2 zu den Siedlungsflächen mit Wohnnutzung.
Es ist eine 400-m-Abstandszone als harte Tabuzone erforderlich.

A.3.1.5 Straßen, Gleisanlagen

Zu den Bundes-, Landes- und Kreisstraßen besteht lt. Niedersächsischem Straßengesetz (NStrG) au-
ßerhalb geschlossener Ortschaften eine Anbauverbotszone von 20 m, die beidseitig des äußeren
Fahrbahnrandes einzuhalten ist und in der die Errichtung hochbaulicher Anlagen nicht zulässig ist.
Dies dient der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf den Straßen, des weiteren wird sicherge-
stellt, dass zukünftig eine Verbreiterung der Verkehrswege nicht ausgeschlossen ist. Die Straßenpar-
zellen von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, sowie die beidseitigen Bauverbotszonen stellen harte
Tabuzonen dar. Als Ausschlussfläche wird der Streckenverlauf mit einem Querschnitt von 50 m an-
gesetzt (Trasse pauschal: 10 m, beidseitige Bauverbotszone: insges. 40 m)    
Eisenbahntrassen, sofern sie als Bahnanlage gewidmet sind, sind den harten Tabuzonen zuzuord-
nen. Sie unterliegen dem Allgemeinen Eisenbahngesetz und sind daher bauplanungsrechtlichen Re-
gelungen entzogen. Als Ausschlussfläche für die Flächenermittlung wird der Streckenverlauf mit ei-
nem Querschnitt von 30 m (mehrgleisige Trasse) angesetzt.

A.3.1.6 Hochspannungsfreileitungen, Ferntransportleitungen
       
Über Fernleitungen für Gas und Wasser ist die Errichtung von Windkraftanlagen nicht zulässig,
ebenso sind die zugehörigen Schutzstreifen nach den jeweiligen technischen Bestimmungen zwin-
gend einzuhalten.
Als Ausschlussfläche wird der Leitungsverlauf mit einem Querschnitt von 10 m angesetzt.
 
Auch Hoch- und Höchstspannungsfreileitungen ab 110 kV oder entsprechende unterirdische Strom-
leitungen stehen im Widerspruch zu einer Flächennutzung durch Windenergieanlagen. Für Freilei-
tungen wird eine Ausschlussfläche  von 70 m angesetzt (für Mast und Ausleger 30 m zuzüglich beid-
seitig 20 m wegen des möglichen Ausschwingens der Leitungen). 

A.3.1.7 Waldgebiete

Gem. Grundsatz des Landes-Raumordnungsprogramms soll der Wald wegen seiner vielfältigen Funk-
tionen nicht für die Nutzung von Windenergie in Anspruch genommen werden. Waldflächen dürfen
nur bei fehlenden Standortalternativen im Offenlandbereich als Standorte für Windenergieanlagen
genutzt werden und falls es sich um vorbelasteten Waldflächen handelt.
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Lt. Entwurf des RROP 2013/14 sind im Landkreis Hildesheim keine vorbelasteten Waldflächen vor-
handen.
Die Wälder im Gemeindegebiet stehen auf alten Waldstandorten, sie sind teils Relikte historischer
Waldbestände auf pseudovergleyter Braunerde und Parabraunerde sowie auf Rendzina. Die Waldflä-
chen, das "Vorholz", sind als Landschaftsschutzgebiet geschützt (Beschreibung der Waldflächen:
siehe Unterpunkt Landschaftsschutzgebiete). 
Generell bieten gerade naturnahe, unbelastete Wälder wichtige Lebensräume auch für störungsemp-
findliche Tierarten, Beeinträchtigungen jeglicher Art sind zu vermeiden. Dazu kommt die große Be-
deutung der Wälder für die Erholungsfunktion; in diesem Teil des Landkreises ist die Waldfläche re-
lativ gering vorhanden.
Im Gemeindegebiet von Schellerten sind keine vorbelasteten Waldflächen vorhanden; außerdem ste-
hen Flächenalternativen zu den Waldflächen für die Windkraftnutzung zur Verfügung.
Die Waldflächen im Gemeindegebiet von Schellerten werden deshalb als harte Tabuzonen bewertet.

A.3.1.8 Fließgewässer

Kanäle und schiffbare Flüsse, sowie Seen, Teiche und Gewässer gem. § 3 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG)  sind innerhalb ihrer Gewässerparzelle freizuhalten.
Als Ausschlussfläche wird der Gewässerverlauf mit einem durchschnittlichen Querschnitt von 15 m
angesetzt (z.B. die "Dinklarer" und "Dingelber Klunkau", "Bruchgraben" und "Unsinnbach / Ilsen-
bach").

A.3.1.9  Wasserschutzgebiete I und II

Die Errichtung von Windenergieanlagen ist in Wasserschutzgebieten gem. § 51 WHG mit den Zonen
I und II nicht zulässig. Im Gemeindegebiet von Schellerten sind derartige Wasserschutzgebiete nicht
vorhanden.

A.3.1.10 Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung

Vorranggebiete des RROP gem. § 8 Abs. 7 Nr. 1 ROG sind im Sinne der Daseinsvorsorge für zukünf-
tige Generationen von einschränkenden Nutzungen freizuhalten bzw. die Zugänglichkeit der Rohstof-
fe ist sicherzustellen. Die Errichtung von WEA-Anlagen und ein zukünftiger Abbau von Rohstoffen
stehen im Widerspruch zueinander.

Im Gemeindegebiet von Schellerten sind keine Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung vorhanden.

A.3.1.11 Naturschutzgebiete

Naturschutzgebiete sind rechtsverbindlich festgesetzte Gebiete, in denen ein besonderer Schutz von
Natur und Landschaft in ihrer Ganzheit oder in einzelnen Teilen erforderlich ist (gem. § 23
BNatSchG). Alle Handlungen, die u.a. zu einer nachhaltigen Störung führen können, sind nach Maß-
gabe näherer Bestimmungen verboten. Naturschutzgebiete werden durch die Naturschutzbehörden
bestimmt und durch Erlass bzw. Rechtsverordnung ausgewiesen. Damit unterliegen sie nicht der ge-
meindlichen Abwägung und stellen daher Ausschlussflächen aufgrund harter Kriterien dar.

Endsprechend ausgewiesene Flächen sind innerhalb des Gemeindegebietes und direkt angrenzend
nicht vorhanden.
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A.3.1.12 Abstandsradius von 5 km zwischen den Anlagenstandorten ("Windparks") 

Durch das derzeit geltende Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreises Hildesheim 2001
wird das raumordnerische Ziel 3.5 D 05 formuliert, dass "Windenergieanlagen an bauleitplanerisch
abgestimmten Standorten zusammenzufassen (sind), deren Abstand untereinander mindestens 5
km zu betragen hat." Da nach § 1 Abs. 4 BauGB die Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung an-
zupassen sind, ist der 5-km-Abstand innerhalb der Flächennutzungsplanung verbindlich anzuwen-
den und stellt ein "hartes" Ausschlusskriterium dar.

Im Entwurf zum RROP 2013/14 wird der Mindestabstandsradius von 5 km zwischen den Anlage-
nstandorten weiterhin als Ziel festgesetzt, um "eine übermäßige Dominanz von Windenergieanlagen"
zu verhindern, "genügend Raum für die Avifauna" zu lassen und "Möglichkeiten für die Entwicklung
weiterer Standorte" zu bieten.
Der 5-km-Abstandsradius bezieht sich nur auf Anlagen innerhalb des Landkreises Hildesheim.

A.3.1.13 Darstellung der Potenzialflächen - Beiblatt 1

Zur räumlichen Konkretisierung ist die Gemeindegebietsfläche in Beiblatt 1 mit den unter A. 3.1.1 -
A. 3.1.12 aufgeführten Flächen der harten Tabuzonen überlagert worden. Damit wurden die Poten-
zialflächen (aufgrund harter Tabukriterien) ermittelt und zur Darstellung gebracht.

Harte Tabuzonen (Zusammenfassung) in Beiblatt 1:
- 5 km-Abstandsradius zu benachbarten Standorten von Windenergieanlagen (im Landkreis)
- Siedlungsbereiche und Abstand zu Siedlungsflächen 400 m 
- Einzelgebäude mit genehmigtem Wohnen im Außenbereich, Campingplätze, Ferienhausgebiete;

und Abstandszone hierzu 400 m 
- Strassenflächen: Querschnitt 10 m (durchschnittliche Trassenbreite), mit Bauverbotszone beid-

seitig 20 m
- Eisenbahnstrecken / Gleisanlagen: 30 m (durchschnittliche Trassenbreite) 
- Hochspannungsfreileitungen; mit Abstandszone hierzu: 70 m 
- unterirdische Transportleitungen 
- Waldgebiete 
- Fließgewässer: 15 m Breite (durchschnittliche Breite)

A.3.1.14 Beschreibung der Potenzialflächen (auf Grundlage harter Tabukriterien)

Das Gemeindegebiet von Schellerten wird durch mehrere 5-km-Abstandsradien ("harte" Kriterien;
nicht abwägungsfähig) zwischen bestehenden Windkraftstandorten des Landkreises Hildesheim
überstrichen:

- WEA Standort bei Hoheneggelsen
- WEA Standort bei Oedelum
- WEA Standort östlich Bavenstedt
- WEA Standort bei Nettlingen
- WEA Standort bei Heinde
- WEA Standort bei Holle
- WEA Standort Hogesmühle (östlich Borsum; westlich Hüddessum)
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Bereits dadurch ist in weiten Teilen des westlichen, nördlichen und östlichen Gemeindegebietes ei-
ne Aufstellung von Windenergieanlagen ausgeschlossen.

Zum WEA Standort "Hogesmühle" bei Borsum: Die Gemeinde Harsum bereitet die Rücknahme die-
ses Standortes in der 31. Änderung ihres Flächennutzungsplanes gerade vor, weil der Standort
durch seine Nähe zu den benachbarten Ortschaften nicht entwicklungsfähig ist. Ein Zielabwei-
chungsverfahren ist beim Landkreis Hildesheim gestellt worden. Im Entwurf des RROP 2013 des
Landkreises Hildesheim wird der Standort nicht mehr dargestellt. Dementsprechend wird der 5-km
Abstandsradius zum Standort Hogesmühle in dieser FNP-Änderung nicht mehr als hartes Aus-
schlusskriterium zur Anwendung gebracht.

Es verbleibt im mittleren Gemeindegebiet ein Untersuchungsraum im trapezförmigen Zuschnitt. Die-
ser Raum wird durch das Siedlungsband der Einzelortschaften Schellerten, Farmsen, und Ottber-
gen, sowie durch die ihnen zugeordneten Schutzzonen von 400 m bestimmt und überdeckt. In Über-
lagerung hierzu liegen die Straßen, sowie ihre Schutzzonen. 

1.) Als Potenzialflächen verbleiben eine Fläche südlich von Farmsen / nordöstlich von Ottbergen, so-
wie eine Fläche nördlich von Farmsen / südwestlich von Schellerten. 
In Abb.1 sowie im Beiblatt 1 sind diese Flächen sind mit großer Punktsignatur dargestellt. 

Abb. 1: Potenzialflächen im Gemeindegebiet
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2.) Weitere Möglichkeiten zur Aufstellung von Windenergieanlagen im Gemeindegebiet bestehen im
Anschluss und in der Erweiterung bestehender Vorrangstandorte. Hierfür können Flächen westlich
und südlich des im FNP der Gemeinde ausgewiesenen Standortes bei Oedelum in Betracht gezogen
werden, und Bereiche bei Bettmar, in Anschluss an einen bestehenden Standort der Stadt Hildes-
heim bei Bavenstedt.
Die Erweiterung eines bestehenden Standortes ist jedoch (unter Vorbehalt der immissionsschutz-
rechtlichen Prüfung der Einzelstandorte) nur zulässig, indem räumlich unmittelbar an die bereits
vorhandenen Anlagen angeschlossen wird und ein sukzessiver Zubau von Windenergieanlagen statt-
findet. Es wird hier die Annahme getroffen, dass die beiden vorhandenen Standorte bei Oedelum
und Bavenstedt gleichzeitig und gleichmäßig wachsen, bis ihre 5 km-Abstandszonen aneinandersto-
ßen. Nur diejenigen Flächen, die diesen Abstand einhalten, werden als Potenzialflächen eingestuft. 
Sie sind in Abb. 1 und im Beiblatt 1 mit kleiner, schwacher Punktsignatur dargestellt. 

Die Inanspruchnahme der Potenzialflächen unter 1.) könnte zukünftig eine 5-km-Abstandszone er-
zeugen, die die Potenzialflächen unter 2.) einschränken würde. So würde die vollständige Inan-
spruchnahme der Potenzialfläche nordöstlich von Ottbergen eine Erweiterung des Standortes Ba-
venstedt unmöglich machen, und die Inanspruchnahme der Potenzialflächen südlich Schellerten Er-
weiterungsmöglichkeiten westlich von Oedelum einschränken. Ebenso würde die Inanspruchnahme
der Potenzialflächen unter 2.) eine Verlagerung des 5-km-Abstandes verursachen, wodurch die Po-
tenzialflächen unter 1.) eingeschränkt werden könnten.

Die Potenzialflächen unter 1.) entsprechen uneingeschränkt der Definition einer Potenzialfläche (als
"Gemeindegebiet abzüglich harter Tabuzonen"); sie werden mit großer Punktsignatur gekennzeichnet.
 
Die Potenzialflächen unter 2.) stellen eine weitere Möglichkeit dar, die allerdings  an die Bedingung
einer Anknüpfung an einen bestehenden Standort gebunden sind; sie werden deshalb mit schwa-
cher, kleiner Punktsignatur gekennzeichnet. 

3.) Im Ausnahmefall könnten, als theoretische Möglichkeit, auch Flächen durch Aufgabe/Rückbau
eines bestehenden Standortes wieder zur Verfügung stehen. Für sämtliche oben aufgeführten Stand-
orte ist jedoch bekannt, dass sie langfristig weitergeführt werden und keine Rückbauabsichten bes-
tehen (Ausnahme: Standort "Hogesmühle). Bis auf den Standort Oedelum liegen die in Frage kom-
menden Standorte außerhalb des Gemeindegebietes und sind daher der gemeindlichen Planung ent-
zogen. Eine Möglichkeit zur Aufhebung bestünde, wenn auf der Ebene der Regionalplanung ein Re-
poweringkonzept existierte, das die Rücknahme eines nicht entwicklungsfähigen Standortes zu guns-
ten eines neuen Standortes vorsähe. Dies jedoch nicht der Fall.
Es handelt sich um planungsrechtlich gesicherte Standorte, sowohl auf der Ebene der Regionalpla-
nung des Landkreises, als auch auf der Flächennutzungsplanebene der benachbarten Stadt und der
benachbarten Gemeinden.

Im Ergebnis können vier Potenzialflächen im Gemeindegebiet identifiziert werden:
1.)  Bereich nordöstlich Ottbergen (neuer Standort)
2.)  Bereich südwestlich von Schellerten (neuer Standort)
3.) Bereich bei Bettmar (Gemeinde Schellerten) / Bavenstedt (Stadt Hildesheim) / Hönnersum-

Machtsum (Gemeinde Harsum)
(Erweiterung eines bestehenden Standortes)

4.) Bereich westlich Oedelum
(Erweiterung eines bestehenden Standortes)

Die Größe der gesamten Potenzialflächen beträgt: 633 ha.
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A.3.2 Schritt 2: Weiche Tabuzonen

In einem zweiten Schritt werden alle Flächen (anhand "weicher" Ausschlusskriterien) erfasst, in de-
nen eine Windenergienutzung zwar möglich ist, aber nach den planerischen Vorstellungen der Ge-
meinde nicht durchgeführt werden soll. Sie werden als weiche Tabuzonen bewertet. Weiche Tabuzo-
nen werden durch Entscheidung der Gemeinde festgelegt und sind somit Gegenstand der gemeindli-
chen Abwägung.

A.3.2.1 Abstand zu Siedlungsgebieten

Zu den Siedlungsbereichen ist, über die immissionsbedingten Abstandszonen (vgl. A.3.1.2) hinaus,
ein Abstand einzuhalten, weil durch die Anlagengeräusche, den Schattenwurf und Lichtreflexionen
eine Beeinträchtigung benachbarter, empfindlicher Nutzungen erfolgen kann. Die Wirkungen dieser
Emissionen sind abhängig vom Anlagentyp und dessen technischen Eigenschaften. Des weiteren ist
davon auszugehen, dass Auswirkungen mit zunehmendem Abstand zwischen dem Emittenten (Wind-
energieanlage) und Immissionsort (z.B. Wohnbebauung) abnehmen bzw. nicht mehr stattfinden, so
dass die Gemeinde, um die Beeinträchtigungen durch die genannten Immissionen zu minimieren,
im Interesse der Bevölkerung der Siedlungsbereiche einen größtmöglichen Abstand zu den Wind-
energieanlagen anstrebt. Andererseits ist die Gemeinde gehalten, in ihrem Gemeindegebiet der
Windenergie ausreichend Flächen für die Windenergienutzung bereitzustellen; ein hoher Abstand
grenzt die Eignungsflächen (s. 3.2.11) deutlich ein.

Der früher angesetzte Abstand von 500 m wird in Anbetracht der jetzt üblichen, höheren Anlagen als
zu gering eingestuft. In den "Empfehlungen zur Festlegung von Vorrang- oder Eignungsgebietes für
die Windenergienutzung" (damals: Nds. Ministerium für den ländlichen Raum, Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz, v. 26.01.2004) wurden Mindestabstände von 1.000 m vorgeschla-
gen. 
In der Begründung zum Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogrammes des Landkreises Hildes-
heim (2014) wird dargestellt, dass ein Abstand von 1.000 m im Landkreis Hildesheim dazu führt,
dass bestehende Standorte, die auf Grundlage von 500 m - Abstandsflächen errichtet wurden, ent-
fallen müssten. Im relativ feinmaschigen Siedlungsnetz des Landkreises würden bei einem Abstand
von 1.000 m nur noch wenige Entwicklungsmöglichkeiten bestehen. Deswegen wurde im Regiona-
len Raumordnungsprogramm des Landkreises Hildesheim ein Schutzabstand von 750 m vorgeschla-
gen.

Ausgehend von den Erfahrungen in Oedelum wurde seitens der örtlichen Bevölkerung die Forderung
gestellt, dass zwischen dem Mittelpunkt des Fundamentfußes der Windenergieanlage und der vor-
handenen Wohnnutzung ein Abstand von ca. 900 m eingehalten werden sollte. 

Das Gemeindegebiet von Schellerten wurde deshalb einer Untersuchung unterzogen, indem der Ab-
stand zu den Siedlungsflächen, mit der 750-m-Vorgabe des RROP beginnend, iterativ in 50 m-
Schritten vergrößert wurde. Anschließend wurde überprüft, welche Flächengrößen verbleiben und
wie sich diese in das Gesamtgefüge der Gemeindegebietes einordnen. Es zeigte sich, dass ab einem
Abstand von 1.000 m voraussichtlich nicht mehr als zwei Anlagen innerhalb der verbleibenden Flä-
chen aufgestellt werden könnten. Dies wird als zu gering eingestuft. Es sollten an einem Standort im
Gemeindegebiet mindestens drei Anlagen aktueller Bauart errichtet werden können. Bei einer zu ge-
ringen Flächenausweisung könnte sonst eine "Verhinderungsplanung" vermutet werden, die dem Pla-
nungsauftrag der Gemeinde widerspricht und zu einer Unwirksamkeit des Flächennutzungsplans in
Bezug auf die Konzentrationszonen führen kann.
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Die Untersuchung zeigte, dass bei einem Abstand von 800 m zu den Siedlungsbereichen beide For-
derungen eingehalten werden können. Der 800 m- Abstand wird dabei zum Rand der Wohnbauflä-
chen gemessen, die im FNP dargestellt werden. In den meisten Fällen liegen die immissionsschutz-
rechtlich relevanten Immissionsorte der Wohnnutzungen in einem deutlichen Abstand zur äußeren
Grenze der FNP-Darstellung. Gleichzeitig wird als Zielsetzung durch die Gemeinde festgelegt, dass
sich Anlagen, die der Windenergienutzung dienen, mit allen Anlagenteilen innerhalb der Umgren-
zung der im Flächennutzungsplan dargestellten Sondergebietsflächen befinden müssen. 
Dadurch ist bestimmt, dass bei einem Rotorradius von z.B. 60 m Länge ein Abstand von insgesamt
860 m von den Siedlungsbereichen gewährleistet ist, zuzüglich des oben dargestellten möglichen
Abstandes des Gebäudebestandes zur FNP-Darstellung des Siedlungsbereiches. Im Ergebnis wird
damit faktisch ein Abstand von ca. 900 m zwischen dem Fundamentfuß der Windenergieanlage und
der vorhandenen Wohnnutzung erreicht. 
Innerhalb des Siedlungsbereiches wird die Wohnnutzung in den unterschiedlichen Gebietsarten un-
ter Immissionsaspekten das ausschlaggebende Kriterium sein. Neben den Schallimmissionen sind
auch Licht- und Schattenwurf, sowie die Wirkung der optischen Bedrängnis zu berücksichtigen, die
unterschiedslos alle Gebietsarten betreffen.
Zum Schutz ihrer Bevölkerung räumt die Gemeinde Schellerten also einen höheren Abstand ein als
durch das RROP empfohlen.   
Im Gemeindegebiet von Schellerten wird festgelegt:

- Schutzabstand von 800 m zu den im Flächennutzungsplan dargestellten Siedlungsflächen

Bei dieser Festlegung setzt die Gemeinde voraus, dass die Windenergieanlagen diesen Abstand mit
allen Teilen ihrer baulichen Anlagen einzuhalten haben.

A.3.2.2 Siedlungsflächen - Gewerbegebiete

In Gewerbe- und Industriegebieten ist die Errichtung von Windenergieanlagen grundsätzlich zuläs-
sig, aber in der Regel aus Immissionsschutzgründen, sowie wegen Grenzabständen (lt. Bauordnung)
faktisch nicht möglich. Die Flächen der Gewerbegebiete werden den weichen Tabuzonen zugeord-
net.

A.3.2.3 Abstand zu Gewerbeflächen

Gewerblich genutzte Flächen produzieren Emissionen und sind deshalb als weniger störungsemp-
findlich gegenüber Immissionen einzustufen. Zur Sicherung gesunder Arbeitsbedingungen und un-
ter Berücksichtigung betrieblichen Wohnens besteht auch für für gewerblich geprägte Standorte,
über den immissionsbedingten Abstand (vgl. A.3.2) hinaus, ein Schutzanspruch. Im Gemeindege-
biet von Schellerten wird deshalb festgelegt: 

-  Schutzabstand von 450 m zu gewerblichen Siedlungsflächen

A.3.2.4 Abstand zu genehmigten Wohnnutzungen im Außenbereich, Campingplätzen und Ferien-
hausgebieten

Zu genehmigten Wohnnutzungen im Außenbereich ist Abstand zu halten, weil ihnen der Schutzan-
spruch eines "Mischgebietes" zuzuordnen ist. Gegenüber Wohnnutzungen innerhalb des Siedlungs-
bereiches ("Allgemeines Wohngebiet") besteht im Außenbereich somit ein geringerer Schutzan-
spruch, deshalb wird ein Schutzabstand kleiner als 800 m eingeräumt.
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Durch den Entwurf des RROP des Lk Hildesheim wird ein Schutzabstand von 450 m vorgeschlagen,
unter Berücksichtigung der Rechtssprechung des OVG Münster (v. 24.06.2010). Es wird davon aus-
gegangen, dass bei einer Einzelfallprüfung bei einem Abstand von dreifacher Gesamthöhe einer
WEA keine optische Bedrängnis zu erwarten ist. Dieser Argumentation wird gefolgt. Es wird hierbei
von einer durchschnittlichen Gesamthöhe einer Anlage von 150 m ausgegangen.
Im Gemeindegebiet von Schellerten wird festgelegt:

-  Schutzabstand von 450 m zu genehmigten Wohnnutzungen im Außenbereich

A.3.2.5 Abstand zu Straße / Eisenbahn; Hochspannungsfreileitungen

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Abstandszonen, die als harte Tabuzonen zu werten sind, soll
zu den Verkehrswegen (Straße und Schiene) ein weitergehender Schutzabstand eingeräumt werden. 
Eine unmittelbare Nähe zwischen Verkehrswegen und Windenergieanlagen kann zu einer Ablenkung
und Störung der Verkehrsteilnehmer führen, weil die sich im nahen Sichtfeld bewegenden Rotoren
und die großen Bauhöhen der WEA als optisch bedrängend empfunden werden können, so dass eine
Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit zu befürchten ist. 
Weiterhin kann eine Gefährdung der Verkehrswege durch Havarie der Anlagen (z.B. Rotorbruch), Kip-
pen der Anlage oder Eiswurf der Rotorblätter (bei fehlender oder defekter techn. Ausstattung) nicht
vollständig ausgeschlossen werden. Zur Vorsorge der Bevölkerung und Sicherung der Infrastruktur ist
deshalb ein ausreichender Schutzabstand zur Gefahrenabwehr einzuhalten.
Darüber hinaus soll durch einen erkennbar einheitlichen und optisch wirksamen Abstand eine groß-
räumliche Gliederung des gemeindlichen Landschaftsraumes erreicht werden, als Beitrag zu einer
geordneten städtebaulichen Entwicklung im Außenbereich.

Unter Berücksichtigung der derzeit durchschnittlich zu erwartenden Bauhöhen von Windenergieanla-
gen von 200 m, wird ein Abstand von 150 m für angemessen eingestuft. 
Da jede Anlage auch einer Prüfung nach Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) unterliegt, wo
im Rahmen des Standsicherheitsnachweises ein Abstand von mindestens 1 h (Nabenhöhe + halber
Rotordurchmesser) anzusetzen ist, sind durch übliche Anlagen ohnehin entsprechende Abstände
einzuhalten bzw. werden höhere Anlagen auch zu höheren Abständen führen. In diesem Genehmi-
gungsverfahren ist auch entsprechend den Auflagen des Gewerbeaufsichtsamtes nachzuweisen,
dass die Gefahr des Eiswurfes durch die Rotorblätter nicht besteht.

Grundsätzlich wird eine Zuordnung von Windenergieanlagen zu technischen Strukturen, die bereits
eine Vorprägung des Landschaftsraumes darstellen, angestrebt, damit andere, empfindlichere Berei-
che des Gemeindegebietes vor einer Inanspruchnahme geschützt werden. Im großräumlichen Maß-
stab eines Landschaftspanoramas wird ein Abstand von 150 m als nahe, und damit räumlich zuge-
ordnet wahrgenommen.

Die Stromversorger bewerten die Abstände in Abstimmung mit ihren Masten und Leitungen, bzw. de-
ren seitlichem Ausschwingen (entspr. Euronorm 341). Auch diese Abstände werden durch einen
Schutzabstand von 150 m bezogen auf die Trassen-Mittellinie berücksichtigt.

Im Gemeindegebiet von Harsum wird dementsprechend festgelegt:

- Schutzabstand von 150 m zu Verkehrswegen und Hochspannungsfreileitungen (bezogen auf
Trassenmittellinie)
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A.3.2.6 Schutzabstand zu Waldgebieten

Den Waldrändern als Übergang zwischen Wald und der angrenzenden, offenen Landschaft kommt ei-
ne hohe Lebensraumbedeutung für die lokale Fauna zu.  Die ausnahmslos naturnahen und noch un-
belasteten Waldflächen der Gemeinde Schellerten stellen wertvolle Habitate dar, an deren Rändern
vielfältige Wechselwirkungen zwischen den Waldflächen (als Bruthabitat, Rückzugsort, Lebensraum)
und dem Offenland (als Nahrungshabitat) stattfinden. Beispielsweise werden Horststandorte von
Greifvögeln (z.B. des schlaggefährdeten, streng geschützen Rotmilans) vorzugsweise im Bereich der
Waldränder angelegt, von wo aus die angrenzenden Ackerflächen zur Jagd aufgesucht werden kön-
nen. Ebenso stellen Waldränder bzw. -säume attraktive Jagdgebiete oder Orientierungslinien für
schlaggefährdete Fledermausarten dar. Dementsprechend sind diese Bereiche als besonders emp-
findlich gegenüber einer Windkraftnutzung einzustufen. Durch die Qualität und die relativ geringe
Anzahl der bestehenden Waldflächen im Börderaum kommt den Waldrändern und ihrem räumlichen
Vorfeld eine besondere Bedeutung zu. Es ist von einer kontinuierlichen Nutzungsintensität durch un-
terschiedliche Tierarten auszugehen, so dass ein ununterbrochener Schutzbereich einzuräumen ist.
Dementsprechend wird in einem Schutzraum von 200 m die Errichtung von Windenergieanlagen
ausgeschlossen.
Im Entwurf des RROP Hildesheim 2013/14 wird ebenfalls ein Schutzabstand von 200 m zu Waldge-
bieten eingeräumt.

Im Gemeindegebiet von Schellerten wird festgelegt:
- Schutzabstand von 200 m zu Waldgebieten (bezogen auf die Waldränder).

A. 3.2.7 Überschwemmungsgebiete

Vorläufig gesicherte und festgesetzte Überschwemmungsgebiete sind gem. § 78 Abs. 1 WHG von
baulichen Anlagen freizuhalten, so dass diese Bereiche nicht zur Errichtung von Windenergieanla-
gen zur Verfügung stehen. In begründeten Ausnahmefällen können lt. § 78 Abs. 3 WHG bauliche An-
lagen zugelassen werden. Weil die Gemeinde keine Windenergieanlagen innerhalb von Überschwem-
mungsgebieten zulassen möchte, auch nicht ausnahmsweise, werden diese Bereiche den weichen
Tabuzonen zugeordnet.  

A.3.2.8 Landschaftsschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete dienen vorrangig dem Erhalt, der Entwicklung oder Wiederherstellung der
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Erholung. Die Festsetzung eines
Landschaftsschutzgebietes erfolgt durch die Naturschutzbehörde (gem. § 19 NAGBNatSchG), die
entsprechende Verordnung wird vom Kreistag beschlossen. Damit sind die Inhalte der Verordnung,
einschließlich der darin festgelegten Gebote und Verbote, grundsätzlich der gemeindlichen Abwä-
gung entzogen. Der Betrieb von Windenergieanlagen kann mit den in den Verordnungen festgelegten
Schutzzwecken unvereinbar sein. In den LSG-Verordnungen des Landkreises Hildesheim sind bauli-
che Anlagen i.d.R. ausgeschlossen, so dass auch die Errichtung von Windenergieanlagen i.d.R.
nicht möglich ist. Allerdings wurden in einigen älteren, aus den 1960-ziger Jahren stammenden
LSG-Satzungen Ausnahmen zugelassen, weswegen die Landschaftsschutzgebiete den Ausschlussflä-
chen aufgrund weicher Kriterien zugeordnet werden. 

Im Gemeindegebiet und benachbart liegen die folgend aufgeführten Landschaftsschutzgebiete:
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- Oberer Bruchgraben, LSG Hi 025: naturnah mäandrierender, schmaler Bachlauf in einer weitge-
hend unstrukturierten Ackerlandschaft, teilweise begleitet von Gehölzen des Auenbereiches im
Uferrandstreifen;

- Hüddessumer Rotten, LSG Hi 015 (außerhalb, Gem. Harsum): eutrophierter Bach (Neuer Gra-
ben) der Lösslandschaft, teilweise mit begleitenden Gehölzen im Uferrandstreifen, wichtiges
Strukturelement in der Ackerlandschaft;

- Westliche (Dinklarer) Klunkau, LSG Hi 024: schmale Bachniederung, bestanden mit Baumrei-
hen und kleineren Gehölzbeständen;

- Feldberger Rotten, LSG Hi 021 (außerhalb, Gem. Söhlde): Gehölze entlang eines Grabens auf
staunassen Lehmböden;

- Östliche (Dingelber) Klunkau, LSG Hi 023 (außerhalb, Gem. Söhlde): schmale Bachniederung,
bestanden mit Baumreihen und kleineren Gehölzbeständen;

- Kappenberg Ottbergen, LSG 026: Hügel auf Ton der Unterkreide; alte Lindenallee, kleinflächig
Besen-Heide als Reste einer früheren Kulturlandschaft;

- Vorholzer Bergland, LSG 064: größere zusammenhängende Waldfläche am Übergang vom Nieder-
sächsischen Bergland zur Norddeutschen Tiefebene, alte Waldstandorte mit überwiegend stand-
ortgerechten Buchenwäldern, teilweise Vegetation der potentiell natürlichen Vegetation, Lebens-
raum für gefährdete Pflanzen- und Tierarten.

Bei den Waldflächen im Gemeindegebiet, die als Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen wurden,
handelt es sich ausnahmslos um naturnahe Wälder, die ursprüngliche Waldstandorte innerhalb der
jahrhundertealten Kulturlandschaft darstellen. Die Wälder selbst sind deshalb bereits den harten Ta-
buzonen zugeordnet worden, jedoch sind die Landschaftsschutzgebiete z.T. weiter gefasst, so dass
die darüber hinausgehenden Flächen der LSG den weichen Tabuzonen zugeordnet werden. 
Die übrigen Landschaftsschutzgebiete umfassen Gewässer und ihre Uferrandstreifen, die im Interes-
se des Gewässerschutzes für die Errichtung von Windenergieanlagen grundsätzlich nicht in Frage
kommen. Hinzu kommt, dass die Landschaftsschutzgebiete wertvolle Erholungsbereiche für die Nah-
erholung der örtlichen Bevölkerung darstellen und vergleichbare Strukturen in der Hildesheimer Bör-
de selten sind.

Die Gemeinde wertet deshalb die Landschaftsschutzgebiete innerhalb ihres Gemeindegebietes gene-
rell als weiche Tabuzonen.

A.3.2.9 Gebiete, die die Voraussetzungen zur Unterschutzstellung als NSG / LSG erfüllen

Gebiete, die die Voraussetzungen zur Unterschutzstellung als Naturschutzgebiet oder Landschafts-
schutzgebiet erfüllen, werden seitens der Gemeinde Schellerten als weiche Tabuzone gewertet. In
den Analysekarten sind sie nicht gesondert dargestellt, wenn die Gebiete innerhalb ausgewiesener
Landschaftsschutzgebiete liegen.

Diese Gebietsflächen wurden dem Landschaftsrahmenplan des Lk Hildesheim entnommen. Für die
Bereiche ist bereits ein besonderes Potenzial aus naturschutzfachlicher Sicht erkannt worden. Es ist
davon auszugehen, dass die Errichtung von Windenergieanlagen zu einer Störung dieses Land-
schaftsteils führt, und damit im Widerspruch zu einem zukünftigen Schutzziel steht. Da die Unter-
schutzstellung noch nicht erfolgt ist, wird keine Abstandszone zugeordnet.

Auf dem Gebiet der Gemeinde Schellerten und direkt angrenzend sind die folgenden Bereiche zu
nennen:
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- Bruchgraben nördlich Ahstedt, NSG 2 (innerhalb LSG Hi 025): relativ ungestörter, naturnah mä-
andrierender, 2 m breiter Bachlauf in einer ausgeräumten Ackerflur, Reste von Ufergehölzen,
wertvoller Rückzugsraum

- Kemmer Klärteiche, NSG 12 (innerhalb LSG Hi 024): mehrere aufgelassene Absetzbecken zwi-
schen Dämmen, Grünlandnutzung

- Tonkuhle Farmsen, NSG 11: Tongrube mit großem Sohlengewässer zwischen steilen Böschun-
gen, randlich Gehölzsaum, innerhalb der Ackerlandschaft gelegen

- Tal der Dinklarer Klunkau, NSG 10 (innerhalb LSG Hi 064): mäßig geneigter Nordhang im Inners-
te Bergland mit Eichen-Haunbuchenwald, stark mäandrierender Bach, teils hohe Abbruchkanten,
stellenweise Erlen- Eschenwald-Fragmente

- Langer Berg, NSG 9 (innerhalb LSG Hi 064): mäßig geneigter Nordhang eines Kalkrückens im In-
nerste Berglandmit einem Perlgras-Buchenwald, zu einem naturnahen Waldbach hin abfallend

- Großer Steinberg und Barenberg, NSG 8 (innerhalb LSG Hi 064): mäßig geneigte Hänge mit
Lösslehm über Kalkstein

A.3.2.10 5-km-Abstandsradius zu WEA-Standorten außerhalb des Landkreises Hildesheim

Zu WEA-Standorten außerhalb des Landkreises Hildesheim wird ein 5-km-Abstandsradius als "wei-
che" Tabuzone angesetzt, um eine Häufung von Windenergieanlagen an den Landkreisgrenzen, und
damit eine übermäßige Belastung der benachbarten Ortschaften zu vermeiden.

A.3.2.11 Darstellung der Eignungsflächen - Beiblatt 2

Zur räumlichen Konkretisierung der Flächen, die nach Abzug der harten und weichen Tabuzonen
vom Gemeindegebiet für die Ausweisung von Konzentrationszonen in Frage kommen, ist die Gemein-
degebietsfläche in Beiblatt 2 mit den unter A. 3.2.1 - A. 3.2.10 aufgeführten Flächen der harten
und weichen Tabuzonen überlagert worden. Damit wurden die Eignungsflächen (aufgrund harter
und weicher Tabukriterien) ermittelt und zur Darstellung gebracht.

In Beiblatt 2 werden harte (s. A.3.1) und weiche Tabuzonen dargestellt.
Weiche Tabuzonen sind:
- Abstand zu Siedlungsgebieten: 800 m
- Gewerbeflächen
- Abstand zu Gewerbeflächen: 450 m
- Abstand zur Straßenfläche: 150 m
- Abstand zu Gleisanlagen: 150 m
- Abstand zu genehmigten Wohnnutzungen im Außenbereich: 450 m
- Abstand zu Waldgebieten: 200 m
- Festgesetzte Überschwemmungsgebiete
- Landschaftsschutzgebiete
- potenzielle Landschaftsschutzgebiete, potenzielle Naturschutzgebiete
- 5 km-Abstandsradius zu benachbarten Standorten von Windenergieanlagen außerhalb des Land-

kreises Hildesheim

A.3.2.12 Beschreibung der Eignungsflächen (auf Grundlage harter und weicher Tabukriterien)

Eignungsfläche 1:  Bereich nordöstlich Ottbergen 
Die Potenzialfläche südlich von Schellerten entfällt unter Anwendung der Abstandszonen zu den
Siedlungsflächen von Schellerten und Farmsen. 
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Als Eignungsfläche verbleibt eine kleine Fläche südlich von Farmsen, nordöstlich von Ottbergen. Die
Fläche wird begrenzt durch die 5-km-Abstandsradien zu den WEA-Standorten in Nettlingen und
Heinde, sowie durch die 800 m Schutzzonen zu den Siedlungsbereichen der Ortschaften Farmsen
und Ottbergen. 

Eignungsfläche 2: Bereich bei Bettmar 
Die Potenzialflächen südlich der Bundesstraße 1 entfallen durch die Abstandszonen zu den in enger
Nachbarschaft liegenden Ortschaften Bettmar, Dinklar und Kemme. Es verbleiben eine langgestreck-
te Fläche westlich der Landesstraße 411, sowie zwei kleinere Flächen östlich der L 411, jeweils
nördlich und südlich der Bahnstrecke.

Eignungsfläche 3: Bereich westlich Oedelum
Die Potenzialflächen bei Oedelum werden durch die Abstände zu den Siedlungsflächen verringert,
ebenso durch die Abstandsflächen zu den Straßen K 207 und K 208. Das Überschwemmungsgebiet
des Bruchgrabens, sowie das zugeordnete Landschaftsschutzgebiet teilen das Gebiet weiter auf, so
dass räumlich getrennte Teilflächen nördlich und südlich des Bruchgrabens entstehen. Ebenso er-
gibt sich eine kleine Teilfläche westlich des Rittergutes Neu Oedelum, die sich kaum noch räumlich
dem Standort zuordnen lässt. 

Die Größe der Eignungsflächen beträgt zusammen ca. 196 ha.

A.3.3 Schritt 3: Einzelfallprüfungen 

Für bestimmte Nutzungsbereiche kann eine Klärung, ob diese Flächen für die Windenergienutzung
geeignet oder zulässig sind, nur über eine Einzelfallprüfung bzw. im Rahmen der Anlagengenehmi-
gung nach BImSchG erfolgen. In der Einzelfallprüfung wird, ggf. durch Fachgutachten, untersucht,
wieweit diese besonderen Nutzungsbereiche oder deren Umgebungsflächen einen Schutzanspruch
gegenüber der Errichtung von Windenergieanlagen entfalten. Da der Gemeinde nicht zugemutet wer-
den kann, flächendeckend alle besonderen Nutzungsbereiche gutachterlich untersuchen zu lassen,
werden diejenigen Bereiche identifiziert, die möglicherweise Einfluss auf die Eignungsflächen ha-
ben. Dazu wird für alle besonderen Nutzungsbereiche zunächst angenommen, dass sie maximal ge-
nutzt werden und maximal auf ihre Umgebung einwirken. Für die Umgebungswirkungen werden nut-
zungsspezifische Abstandszonen zu den Nutzungsbereichen angenommen. Die so definierten Kon-
fliktbereiche, bestehend aus dem Konflikt-Kernbereich (Nutzungsbereich) und dem erweiterten Kon-
fliktbereich (Abstandszone) werden in die Gemeindegebietskarte zusammen mit den Eignungsflä-
chen eingetragen (Beiblatt 3).
Mögliche Konfliktbereiche, die die Eignungsflächen überlagern, sind dann einer vertiefenden Unter-
suchung zu unterziehen. Gibt es Hinweise auf einen hohen Schutzanspruch, ist der Nutzungsbe-
reich gutachterlich zu untersuchen, um zu ermitteln, ob ggf. der Betrieb von Windenergieanlagen in-
nerhalb des Konfliktbereiches rechtlich unzulässig ist (z. B. bei Verstoß gegen das Artenschutz-
recht). In diesem Fall wird der Konfliktbereich den harten Tabuzonen gleichgesetzt und die Eig-
nungsfläche verkleinert.
In den übrigen Fällen kann die Gemeinde entscheiden, ob sie die Konflikt-Kernbereiche und/oder
die erweiterten Konfliktbereiche als Ausschlussflächen aufgrund weicher Kriterien behandeln möch-
te und damit den weichen Tabuzonen gleichsetzt.

A.3.3.1 Nutzungsbereiche, die der Einzelfallprüfung unterliegen

A.3.3.1.1 Flugsicherheit (zivil und militärisch); Drehfunkfeuer Sarstedt
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Im Nordosten von Sarstedt befindet sich die bodengestützte Navigationsanlage des "Drehfunkfeuer
Leine", die für die Steuerung des Flugverkehrs im Raum Hannover-Hildesheim Funksignale sendet.
Bei der Errichtung von Windenergieanlagen ist auszuschließen, dass die Funksignale der Flugsiche-
rung durch z.B. Rotorblätter der WEA abgelenkt oder gestört werden (gem. § 18a Luftverkehrsgesetz
LuftVG).
Seitens des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung wird allgemein ein Anlagenschutzbereich von
15 km rund um den Standort eines Drehfunkfeuers angegeben. Es ist in einer Einzelfallprüfung zu
untersuchen, ob Windenergieanlagen innerhalb des 15-km-Radius Störungen auf diese Navigations-
anlagen verursachen können. Diese Prüfung erfolgt abschließend erst im Genehmigungsverfahren
der Einzelanlagen nach BImSchG / Bauantragsverfahren, das dem FNP- Verfahren nachgeordnet ist.

In Hildesheim befindet sich der Flugplatz Hildesheim, dessen Betrieb durch die Errichtung von
Windenergieanlagen gestört werden könnte.
Ebenso können zivile und militärische Flugkorridore betroffen sein. Dies ist anlagenbezogen im Ver-
fahren nach BImSchG zu prüfen. Der Gemeinde Schellerten liegen keine Hinweise darauf vor, dass
in den Schutzbereichen

A.3.3.1.2 Richtfunktrassen

Das Freihalten von Korridoren für Richtfunktrassen kann für zivile und militärische Zwecke erforder-
lich sein. Eine verbindliche Klärung erfolgt bezogen auf die Einzelanlage im Genehmigungsverfahren
nach BImSchG. Militärische Richtfunktrassen sind ggf. zwingend zu berücksichtigen. Zivile Richt-
funktrassen können über längere Zeiträume variieren, sie müssen nicht in jedem Fall berücksichtigt
werden. Der Gemeinde liegen keine Hinweise vor, dass die Errichtung von Windenergieanlagen im
Bereich der Trassen grundsätzlich unzulässig wäre.

A.3.3.1.3 Abstände zu Landschaftsschutzgebieten

Abstandszonen zu Landschaftsschutzgebieten können im Einzelfall je nach gebietsspezifisch unter-
schiedlicher Empfindlichkeit erforderlich sein. Im Extremfall können zu Landschaftsschutzgebieten
Abstandszonen bis zu 1.000 m notwendig werden, weil davon ausgegangen werden kann, dass diese
Naturräume in einer besonderen Wechselbeziehung zu ihrem weiteren, räumlichen Umfeld stehen.
Die jeweiligen Schutzabstände sind gebietsbezogen und dem Schutzstatus entsprechend zu beurtei-
len.

A.3.3.1.4 Entwicklungsschwerpunkträume / Geschützte Biotope (nach LRP Hildesheim)

Entwicklungsschwerpunkträume (lt.Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim) kennzei-
chen Gebiete mit besonderem Entwicklungspotenzial für Natur und Landschaft. In Schellerten be-
trifft dies kleine Fließgewässer mit ihren Niederungen, strukturelle Aufwertungsmaßnahmen können
die Lebensraumqualität der Gebiete erhöhen. Entwicklungsschwerpunkträume werden nur darge-
stellt, wenn sie nicht innerhalb bestehender Schutzgebiete liegen, für die bereits Schutz-, Pflege-
und Entwicklungsmaßnahmen festgesetzt wurden. Geschützte Biotope sind nicht gesondert darge-
stellt. 
Die Errichtung von Windenergieanlagen kann unvereinbar mit den Schutz- und Entwicklungszielen
der genannten Räume sein. Diese Flächen müssten dann seitens der Gemeinde als Ausschlussflä-
chen gewertet und den harten Tabuzonen gleichgesetzt werden.
Es werden für Entwicklungsschwerpunkträume und geschützte Biotope keine Schutzzonen einge-
räumt.
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Zu nennen sind die Bereiche, die nicht vollständig in anderweitig gesicherten Gebieten liegen:

- Unsinnbach mit Niederung nördlich von Wendhausen, Aufwertungsmaßnahmen wie Anlage eines
Gewässerrandstreifen, Biotopverbund

- Dinklarer Klunkau mit Niederung südlich von Ottbergen, Aufwertungsmaßnahmen

A.3.3.1.5 Natura 2000-Gebiete (FFH- und Schutzgebiete der EU-Vogelschutzrichtlinie)

Eine Inanspruchnahme kann den Schutzzielen, die durch Richtlinien der EU verordnet sind, wider-
sprechen. Sie sind Gebiete des europäischen, ökologisches Netzwerkes. Die Schutzziele müssen im
Einzelfall überprüft werden.
Im Gemeindegebiet sind keine entsprechenden Gebiete vorhanden.

A.3.3.1.6 Abstände zu Natura 2000 - Gebieten (FFH-Gebiete, Schutzgebiete der EU-Vogel-
schutzrichtlinie):

Innerhalb des Gemeindegebietes befinden sich keine Schutzgebiete der Flora-Fauna-Habitat-Richt-
linie und der EU-Vogelschutzrichtlinie. 
Außerhalb der Gemeinde Schellerten liegt südlich des Vorholzer Berglandes das EU-Vogelschutzge-
biet "Innerstetal von Langelsheim bis Groß Düngen", dessen Schutzzone in das Gemeindegebiet von
Schellerten hineinragen. Hierfür wurde seitens ein Schutzabstand von 1.200 m angenommen.
Einflüsse durch die Errichtung von Windenergieanlagen sind aufgrund der räumlichen Distanz nicht
zu erwarten.

A.3.3.1.7 Für Brutvögel wertvolle Bereiche und deren Schutzzonen

Die für Brutvögel wertvollen Bereiche wurden den "Interaktiven Umweltkarten" der Umweltverwal-
tung des Niedersächsischen Umweltministeriums entnommen. Die Daten beruhen auf Kartierungen,
die im Zeitraum von 2006 bis 2009 (2010 veröffentlicht) und im Zeitraum von 1993 bis 2005
(2006 veröffentlicht) durch den Landkreis Hildesheim erhoben worden sind. Im Jahr 2013 hat die
Umweltverwaltung die Darstellung der wertvollen Bereiche mit Daten der landesweiten Rotmilan-Er-
fassung aus den Jahren 2010 bis 2012 ergänzt.

Die vorliegenden Daten werden gebietsbezogen bzw. nach vorkommender Art und Populationsdichte
bewertet und als Bereiche mit bundes- oder landesweiter, regionaler und lokaler Bedeutung klassifi-
ziert, wobei die Flächen mit bundesweiter Bedeutung am höchsten einzustufen sind. Für die nicht
dargestellten Bereiche und für Bereiche, die mit „Status offen“ gekennzeichnet sind, liegen keine
oder nicht ausreichende Bestandszahlen vor, sodass keine Einstufung erfolgen konnte. Dies bedeu-
tet jedoch nicht, dass diese Bereiche ohne Bedeutung für die Brutvogelfauna sind. Klassifizierungen
für Flächen der Kartierung aus dem Jahr 2006 werden nur dargestellt, wenn die Flächen in der Kar-
tierung aus dem Jahr 2010 nicht erfasst sind oder niedriger eingestuft wurden. (Quelle: Niedersäch-
sisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz: Interaktive Umweltkarten, Natur und
Landschaft - Abfrage: 02.2013 und 07/2014).
Die für Brutvögel wertvollen Bereichen selbst werden vorsorglich als schützenswerte Nutzungsberei-
che behandelt. 

Da Vögel immer auch Habitate in einem weiteren Umfeld zumindest zeitweise nutzen, werden auch
hier Abstandszonen vorgeschlagen. Für Flächen mit bundes- oder landesweiter und regionaler Be-
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deutung werden relativ weiträumige Schutzabstände angesetzt. Bei lokaler Bedeutung ist eine gerin-
gere Empfindlichkeit gegeben. Es wird dabei angenommen, dass benachbarte Landschaftsräume ei-
ne ähnliche Eignung aufweisen, sodass lokale Populationen ausweichen können. Den Empfehlungen
des "Niedersächsischen Landkreistages" (2011) entsprechend, wird in Beiblatt 3 neben den "für
Brutvögel wertvollen Bereichen" auch die folgenden Abstandszonen zu diesen Bereichen dargestellt:

- bundesweite Bedeutung 1.200 m
- landesweite Bedeutung 1.200 m
- regionale Bedeutung 1.200 m
- lokale Bedeutung 500 m

Für Bereiche, die keine Einstufung erhalten haben ("Status offen"), werden keine Abstandszonen an-
genommen.

Es wurden zunächst die jeweils größten Schutzzonen zu den genannten Nutzungsbereichen ange-
setzt. Die Abstandszonen sind als Orientierungswerte zu verstehen und beziehen Vorsorgeintentio-
nen zum größtmöglichen Schutz der gekennzeichneten Bereiche ein. Sie geben Hinweise auf die
eventuell notwendigen Abstände zur Vermeidung von negativen Auswirkungen von Windenergieanla-
gen auf die dargestellten Ausschlussflächen. Die gewählte Darstellung weist auf potenzielle Konflik-
te hin, die einzelfallbezogen, ggf. durch Fachgutachten, genauer betrachtet werden müssen.

Im Folgenden sind die kartierten Gebiete innerhalb der Gemeinde und direkt benachbarten mit der
entsprechenden Einstufung aufgeführt:

- Bereich östlich der K 206 / K 37 (außerhalb, Gem. Hohenhameln), 3726.3/6: regional (2006),
national - Großvogellebensraum (2010), Brutgebiet der Wiesenweihe, stetig besetztes Brut- und
Nahrungshabitat

- Bereich nördlich der K 207, 3726.4/6: Status offen (2006, 2010)
- Bereich östlich von Oedelum, nördlich der L 477, 3726.4/4: Status offen (2006, 2010)
- Bereich östlich von Oedelum, westlich von Mölme, 3726.4/7: landesweit - Großvogellebensraum

(2010), Rotmilan, Brut- u. Nahrungshabitat
- Bereich westlich von Ahstedt entlang der K 204, 3726.4/2: regional (2006), regional (2010)
- Bereich nördlich von Ahstedt und Garmissen, beiderseits des Bruchgrabens, 3726.4/3: Status of-

fen (2006, 2010)
- Bereich entlang der K 206 zwischen Adlum und Kemme, 3726.3/7: regional (2006), Status of-

fen (2010), Grauammer
- Bereich an der K 206 nordöstlich von Kemme, 3726.1/7: Status offen (2006, 2010)
- Bereich nördlich der Bahntrasse, östlich der L 411, 3826.1/3: Status offen (2006, 2010)
- Bereich entlang der Bahntrasse nördlich von Bethmar, 3826.1/5: Status offen (2006, 2010)
- Bereich südlich der B 1 und nördlich der Bahntrasse von Schellerten, 3826.2/3: Status offen

(2006, 2010)
- Bereich entlang der Bahntrasse nördlich von Schellerten, 3826.2/5: Status offen (2006, 2010)
- Bereich zwischen Dinklar und Kemme entlang der Dinklarer Klunkau, 3826.1/1: Status offen

(2006, 2010)
- Bereich zwischen Kemme und Schellerten entlang der Dinklarer Klunkau, 3826.2/1: Status offen

(2006, 2010)
- Bereich an der Tonkuhle Farmsen östlich des Farmser Baches, 3826.2/4: Status offen (2006,

2010)
- Bereich am Rand des Vorholzes südlich von Ottbergen, 3826.4/9: landesweit - Großvogellebens-

raum (2010), Rotmilan, Brut- u. Nahrungshabitat
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- Bereich am Rand des Vorholzes zwischen Ottbergen und Wöhle südlich der K 211, 3826.4/7:
landesweit - Großvogellebensraum (2010), Rotmilan, Brut- u. Nahrungshabitat

- Bereich am Rand des Vorholzes östlich von Wöhle, 3826.4/10: landesweit - Großvogellebens-
raum (2010), Rotmilan, Brut- u. Nahrungshabitat

- Bereich im Vorholz südwestlich von Wöhle, 3826.4/6: Status offen (2006, 2010)
- Bereich im Vorholz südlich von Wöhle westlich der K 212, 3826.4/4: Status offen (2006), lokal

(2010), Grauspecht
- Bereich südlich der A 7 im Vorholz nordwestlich von Lechstedt (außerhalb, Gem. Bad Salzdet-

furth), 3826.3/4: landesweit - Großvogellebensraum (2010), Rotmilan, Brut- u. Nahrungshabi-
tat

- Bereich südlich der A 7 und östlich der L 492, 3826.3/1 (außerhalb, Gem. Bad Salzdetfurth): lo-
kal (2006, 2010), Grauspecht

- Bereich südlich der A 7 im Vorholz nordwestlich von Heersum, 3826.3/3: Status offen (2006),
landesweit - Großvogellebensraum (2010), Grauspecht

- Bereich südlich der A 7 zwischen Vorholz und Heersum, westlich der B 6 (außerhalb, Gem. Hol-
le), 3826.4/11: landesweit - Großvogellebensraum (2010), Rotmilan, Brut- und Nahrungshabi-
tat

- Bereich im Vorholz zwischen B 6 und K 212, 3826.4/8: landesweit - Großvogellebensraum
(2010), Rotmilan, Brut- u. Nahrungshabitat

- Bereich im Vorholz nördlich der A 7 und östlich der K 212, 3826.4/5: Status offen (2006,
2010)

A.3.3.1.8 Schutzzonen zu Weltkulturerbestätten / denkmalgeschützten Bereichen

Das Gemeindegebiet von Schellerten grenzt unmittelbar an das Gebiet der Stadt Hildesheim, die
Siedlungsbereiche sind nur wenige Kilometer voneinander entfernt. Im zentralen Bereich der Stadt
Hildesheim befinden sich die UNESCO - Weltkulturerbestätten des Mariendoms und der St. Michae-
liskirche. Beide Kirchenbauwerke  genießen einen erhöhten Schutzstatus aufgrund ihrer "Weltweit
außergewöhnlichen Werte" (Outstanding Universal Values = OUV), ihnen ist eine Pufferzone zugeord-
net. Des weiteren wird die Stadtsilhouette durch die St. Andreas-Kirche geprägt. Als höchstes Ge-
bäude innerhalb des Stadtbildes (114 m), das unter Denkmalschutz steht, ist aufgrund der ähnli-
chen Maßstäblichkeit und der vertikalen Struktur eine relevante optische Beeinflussung durch Wind-
kraftanlagen möglich.  Es ist zukünftig festzustellen und zu bewerten, ob durch geplante Windener-
gieanlagen erhebliche visuelle Auswirkungen auf die Weltkulturerbestätten bzw. das Baudenkmal zu
erwarten sind. Es wird ein Schutzabstand von 5 km zu den Kulturgütern zugeordnet, entsprechend
den Empfehlungen des Dachverbandes der deutschen Natur- und Umweltschutzverbände e.V (DNR),
die einen "Mindestabstand von Windenergieanlagen (WEA) zu den Außengrenzen besonders wertvol-
ler, national und international bedeutsamer Schutzgebiete wie Weltkulturerbe-Gebiete von 5 km" vor-
sehen.   
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A.3.3.2 Flächen der Einzelfallprüfung - Beiblatt 3

Zur räumlichen Konkretisierung ist die Gemeindegebietsfläche in Beiblatt 3 mit den ermittelten Eig-
nungsflächen (aufgrund harter und weicher Tabukriterien; aus Beiblatt 2) und den unter A. 3.3.1.1 -
A. 3.3.1.8 aufgeführten Flächen der Einzelfallprüfung überlagert worden. Damit werden mögliche
Konfliktfelder aufgezeigt, die im Rahmen der Einzelfallprüfung zu bewerten sind:

- Abstände zu Landschaftsschutzgebieten: bis zu 1.000 m
- Drehfunkfeuer Sarstedt (Vorsorgeabstand 15 km), Flughafen Hildesheim
- Richtfunktrassen
- Schutzzonen zu Kulturgütern (Weltkulturerbestätten / denkmalgeschützten Bereichen): Vorsorge-

abstand 5 km
- EU-Vogelschutzgebiete (Natura 2.000; FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinie) (im Gemeindegebiet

nicht vorhanden)
Vorsorgeabstand dazu: 1.200 m

- Entwicklungsschwerpunkträume / besonders geschützte Biotope
- Für Brutvögel wertvolle Bereiche und deren Schutzzonen

Bewertung von Daten aus den Zeiträumen 1993 bis 2005 und 2006 bis 2009, ergänzt 2013:
- bundesweite Bedeutung: mit Abstandszone 1.200 m 
- landesweite Bedeutung: mit Abstandszone 1.200 m 
- regionale Bedeutung: mit Abstandszone 1.200 m 
- Status offen: ohne Abstandszone

Es sind die maximal empfohlenen Abstandszonen zunächst zur Anwendung gebracht worden, um
die Möglichkeiten des Gemeindegebietes bei weitestgehender Berücksichtigung dieser Kriterien aus-
zuloten. Die Größen der Abstandszonen entstammen den folgenden Quellen:
-  Niedersächsischer Landkreistag (Hrsg.): "Naturschutz und Windenergie". Hannover, 2011
- Niedersächsischer Landkreistag (Hrsg.): "Hinweise zur Berücksichtigung des Naturschutzes und

der Landschaftspflege, sowie zur Durchführung der Umweltprüfung und Umweltverträglichkeit-
sprüfung bei Standortplanung und Zulassung von Windenergieanlagen." INN des NLWKN, Nr.1/
2006, Hannover 2006

A.3.3.3 Beschreibung der Flächen der Einzelfallprüfung, die die Eignungsflächen überlagern

Nachfolgend werden die Konfliktbereiche aufgeführt, die die Eignungsflächen überlagern und so auf
mögliche Konflikte mit einer Windenergienutzung hinweisen. Keiner der Konfliktbereiche führt zum
Flächenausschluss aufgrund harter Kriterien. Es werden seitens der Gemeinde auch keine einzelnen
Konfliktbereiche als Ausschlussflächen aufgrund weicher Kriterien festgelegt. Allerding wirkt sich
die Überlagerung mit Konfliktbereichen bei der Standortabwägung (A.4) negativ auf die Eignungsbe-
wertung der einzelnen Eignungsflächen aus.

Eignungsfläche 1:  Bereich nordöstlich Ottbergen 
Die Eignungsfläche wird im südlichen Bereich vom Vorsorgeabstand 1.000 m zum Landschafts-
schutzgebiet "Vorholzer Bergland", LSG 064, (größere zusammenhängende Waldfläche am Übergang
vom Niedersächsischen Bergland zur Norddeutschen Tiefebene, alte Waldstandorte mit überwiegend
standortgerechten Buchenwäldern, teilweise Vegetation der potentiell natürlichen Vegetation, Le-
bensraum für gefährdete Pflanzen- und Tierarten) überlagert. 
Die gesamte Eignungsfläche wird vom 1.200 m-Vorsorgeabstand für einen "für Brutvögel wertvollen
Bereich" von landesweiter Bedeutung überstrichen. 
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Der Bereich ist insbesondere für den hier beobachteten Rotmilan ("streng geschützte Art", Rote Lis-
te) von besonderer Bedeutung, der eine durch WEA schlaggefährdete Art darstellt.

Eignungsfläche 2: Bereich bei Bettmar 
Die Eignungsfläche westlich der Landesstraße 411 wird durch eine "Richtfunktrasse" im westlichen
Bereich gekreuzt.
Die nördliche Teilfläche östlich der L 411 wird überlagert durch einen "für Brutvögel wertvollen Be-
reich" "Status offen". 
Die südliche Teilfläche östlich der L 411 wird überlagert durch den Vorsorgeabstand zum Land-
schaftsschutzgebiet Westliche (Dinklarer) Klunkau, LSG Hi 024, (schmale Bachniederung, bestan-
den mit Baumreihen und kleineren Gehölzbeständen jeweils nördlich und südlich der Bahnstrecke).
Die Flächen liegen außerhalb des 5-km-Abstandsradius zu den Weltkulturerbestätten von Hildes-
heim. Da aber die Eignungsflächen Bestandteil des gemeindeübergreifenden Standorts sind, sind
räumlichen Auswirkungen weiter zu untersuchen.  

Eignungsfläche 3: Bereich westlich Oedelum
Westlich von Oedelum befinden sich vier Eignungsflächen. 
- die Eignungsfläche westlich von Neu Oedelum wird durch eine Richtfunktrasse durchzogen. 
Die Fläche befindet innerhalb des 15-km-Vorsorgeabstandes des Drehfunkfeuers Sarstedt.
Sie liegt innerhalb des Vorsorgeabstands zum Landschaftsschutzgebiet  "Oberer Bruchgraben" LSG
Hi 025 (naturnah mäandrierender, schmaler Bachlauf in einer weitgehend unstrukturierten Acker-
landschaft, teilweise begleitet von Gehölzen des Auenbereiches im Uferrandstreifen). 
Sie liegt innerhalb des Vorsorgeabstands zu einem "für Brutvögel wertvollen Bereich" von regionaler
Bedeutung entlang der K 204 zwischen Ahstedt und Adlum. Hier wurde insbesondere die Grauam-
mer beobachtet, die als "streng geschützte Art" in der Roten Liste Niedersachsen als "vom Erlöschen
bedroht" eingestuft wird. Die Grauammer ist durch WEA schlaggefährdet. 
Weiterhin liegt die Fläche innerhalb des Vorsorgeabstands zu einem "für Brutvögel wertvollen Be-
reich" von bundesweiter Bedeutung, der sich südlich von Hohenhameln befindet und insbesondere
für die Wiesenweihe von Bedeutung ist. Die Wiesenweihe ist eine "streng geschützte Art" und wird in
der Roten Liste als "stark gefährdet" geführt. 
- die Eignungsfläche nördlich der K 207 wird im westlichen Bereich von einer Richtfunktrasse durch-
zogen, ebenso endet hier der 15-km-Vorsorgeabstand des Drehfunkfeuers Sarstedt. Der westliche
Bereich wird ebenfalls von einem "für Brutvögel wertvollen Bereich" "Status offen" überlagert. Außer-
dem liegt der westliche Bereich innerhalb des Vorsorgeabstands zum Landschaftsschutzgebiet  "Obe-
rer Bruchgraben" LSG Hi 025 und innerhalb des Vorsorgeabstands zu einem "für Brutvögel wertvol-
len Bereich" von bundesweiter Bedeutung, der sich südlich von Hohenhameln befindet (Wiesenwei-
he, s.o.). 
- die Eignungsfläche südlich des Bruchgrabens (Landschaftsschutzgebiet "Oberer Bruchgraben" LSG
Hi 025, s.o.)  liegt unmittelbar angrenzend an das Gewässer und vollständig innerhalb des zugeord-
neten Vorsorgeabstandes. Sie wird im westlichen Bereich noch vom 15-km-Vorsorgeabstandes des
Drehfunkfeuers Sarstedt überstrichen. Die östliche Hälfte befindet sich innerhalb eines "für Brutvö-
gel wertvollen Bereich" "Status offen". Die Fläche liegt insgesamt innerhalb des Vorsorgeabstands zu
einem "für Brutvögel wertvollen Bereiches" von regionaler Bedeutung entlang der K 204 zwischen
Ahstedt und Adlum (Grauammer; s.o.).
- die Eignungsfläche nördlich des Bruchgrabens (Landschaftsschutzgebiet "Oberer Bruchgraben"
LSG Hi 025, s.o.)  liegt angrenzend an das Gewässer und vollständig innerhalb des zugeordneten
Vorsorgeabstandes. Sie wird im westlichen Bereich noch vom 15-km-Vorsorgeabstand des Drehfunk-
feuers Sarstedt überstrichen. Ebenso wird sie im westlichen Bereich vom Vorsorgeabstand zu einem
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"für Brutvögel wertvollen Bereiches" von regionaler Bedeutung entlang der K 204 zwischen Ahstedt
und Adlum (Grauammer; s.o.) überlagert. Ein kleiner Abschnitt im Süden reicht in einen "für Brutvö-
gel wertvollen Bereich" "Status offen" hinein.

A.4 Schritt 4: Standortabwägung der Eignungsflächen 

A.4.1 Allgemeine Beurteilungskriterien

Als allgemeine Beurteilungskriterien der Eignungsflächen, unter Berücksichtigung der örtlichen Ge-
gebenheiten und im Vergleich miteinander, werden angewandt:

- Einschätzung der Betroffenheit der benachbarten Siedlungsräume durch mögliche Sichtbarkeit
von WEA von benachbarten Ortslagen aus und Betroffenheit durch Reflexionen bzw. Schatten-
wurf, gerade in den Wintermonaten. Bei Anlagen, die eine Gesamthöhe (= Geländeoberkante bis
Spitze Rotorblatt) von über 100 m aufweisen, muss eine Tag- und Nachtkennzeichnung durch ro-
te Farbelemente und Lichtbefeuerung erfolgen, die von der Wohnbevölkerung u.U. als störend
empfunden werden. Anlagen im Sichtbereich können den Ausblick in die Landschaft und die da-
mit verbundene, sehr individuell erlebte Wohn- und Aufenthaltssqualität nachhaltig ändern und
stören, weil von vielen Menschen der Ausblick in eine optisch ruhige und technikfreie Landschaft
als positiv und erholsam empfunden wird. Grundsätzlich ist deshalb eine Anordnung von WEA
südlich von Ortschaften ungünstiger, weil Fenster von Hauptwohnräumen und Freibereichen i.d.
Regel nach Süden bzw. Südwesten ausgerichtet sind. 

- Berücksichtigung naturschutzrechtlicher Ausweisungen und Empfindlichkeit des Naturraums ge-
genüber der Errichtung von WEA. Hier ist zu beurteilen, inwieweit bestehende Strukturen zukünf-
tig gestört werden. Ausführlich wird dies im Umweltbericht dargestellt. Zu beachten sind hierbei
u.a. Flugkorridore zwischen festgesetzten Bereichen, Brut- und Rastplätze, auf die WEA eine
Scheuchwirkung ausüben können, sowie der relevante Luftraum, der von kollisionsgefährdeten
Vogel- und Fledermausarten genutzt wird.

- Einbindung möglicher WEA in den Landschaftsraum, z.B. durch bestehende Baum- und Gehölz-
strukturen. Dies kann in Anbetracht der zu erwartenden Bauhöhen von WEA nur einen mildern-
den Effekt haben. Insgesamt wird durch die räumliche Staffelung eine Distanzwirkung und damit
eine Einbindung ins Landschaftsbild begünstigt. 
Zur Einbindung in den Landschaftsraum gehört auch:

- Eine Zuordnung von WEA zu bestehenden technischen Strukturen im Außenbereich ist anzustre-
ben. Dies können Straßen, Eisenbahnlinien oder Freileitungen sein. In der Regel führt dies zu ei-
ner gewünschten Bündelung und damit einem Freihalten anderer, weniger beeinträchtigter Land-
schaftsbereiche. Auch in dieser Zuordnung müssen Schutzabstände zu den technischen Einrich-
tungen eingehalten werden, die jedoch im großräumlichen Maßstab des Landschaftsraumes von
untergeordneter Bedeutung sind. 
Von Verkehrswegen gehen Störungen auf den Landschaftsraum aus, wodurch bereits eine Vorbe-
lastung gegeben ist.

- Erschließung des Gebietes durch Wege; Einspeisemöglichkeiten: Da die landwirtschaftlichen Flä-
chen i.d.R. in der Börde über ein gut ausgestattetes landwirtschaftliches Wegenetz verfügen, ist
die Erschließung gegeben. Ob Anschlussmöglichkeiten ans Netz bestehen, kann nur nach Rück-
sprache mit den Stromversorgern geklärt werden.
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- Eine Windhöffigkeit kann durchgängig vorausgesetzt werden, da neue Windenergieanlagen durch
ihre Bauhöhen windträchtige Luftschichten erreichen. Im "Klimaschutzprogramm für den Land-
kreis Hildesheim, seine Städte und Gemeinden" (2012) wurde im Rahmen einer Windpotenzial-
studie für den Landkreis Hildesheim festgestellt, dass die Potenziale in Bezug auf die Windhöffig-
keit als sehr hoch einzuschätzen sind. Dies bezieht sich vor allem auf den nördlichen Teil des
Landkreises mit seinen landwirtschaftlich genutzten Flächen und sehr guten Windverhältnissen."
(Bd. 1, S. 50). Die Gemeinde Harsum ist diesem Raum zuzuordnen. 

- Nachbarschaft zu Kulturerbestätten / denkmalgeschützen Kulturgütern:
Die Eignungsflächen befinden sich östlich der Stadt Hildesheim, mit den UNESCO-Welterbestät-
ten des Mariendoms und der St. Michaeliskirche, sowie der denkmalgeschützten St. Andreaskir-
che. Mögliche Auswirkungen von fernräumlich wirksamen Windenergieanlagen auf die schützens-
werten Elemente des Stadtpanoramas von Hildesheim sind zu bewerten; der Weltkulturerbestatus
ist zu wahren.

A.4.2 Charakterisierung und Bewertung der Eignungsflächen

Anhand der o.g. Kriterien wird die Betroffenheit bzw. Empfindlichkeit der Bereiche (gering, mittel,
stark / hoch) gegenüber der Errichtung von Windenergieanlagen beurteilt und eine Eignungsbewer-
tung abgeleitet: (+) gut geeignet = 2 Punkte; (o) mäßig geeignet = 1 Punkt; (-) ungeeignet = 0 Punk-
te.

A.4.2.1 Eignungsfläche 1 -  Bereich nordöstlich Ottbergen 

Betroffenheit des Siedlungsraumes
Für das relativ kleine Dorf Farmsen zeigt der Flächennutzungsplan "gemischte Bauflächen" und
"Dorfgebiet" ("M" und "MD") im gesamten Dorfgebiet. Der südliche Ortsrand ist durch wohnbaulich ge-
prägte Grundstücke mit großen Gärten in Südausrichtung geprägt. Für diese Bereiche würden Wind-
energieanlagen deutlich ins Sichtfeld treten, ein Betroffenheit ist gegeben. Allerdings ist die Anzahl
der Grundstücke wg. der kleinen Größe der Ortschaft begrenzt.
Ottbergen stellt eine sehr komplexe Ortschaft mit verschiedenen Nutzungsbereichen mit unter-
schiedlicher Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen dar. Während die Kernzone mit "ge-
mischten Bauflächen" dargestellt ist, befinden sich im Norden und Nordosten "Wohnbauflächen" mit
ausgewiesenem Bebauungsplan bzw. IZBO-Satzung. Durch die Lage im Nordosten ist im Allgemei-
nen eine etwas geringer einzustufende Empfindlichkeit gegeben, da Freisitze üblicherweise nach Sü-
den ausgerichtet sind. 
Betroffenheit : mittel
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

Empfindlichkeit des Naturraums
Der bewaldete Höhenzug des "Vorholzes", der sich in West-Ost-Richtung erstreckt, bildet den deutli-
chen Abschluss der nördlichen Hildesheimer Börde, als einer der letzten Ausläufer des Harzvorlan-
des. Die vorgelagerten Ackerflächen sind hier typischerweise weiträumig angelegt und über weite
Strecken einsehbar. Die Dörfer mit ihren aufragenden Kirchtürmen und den örtlichen, hohen Baum-
beständen der Gärten stellen die Festpunkte innerhalb dieses Landschaftsraums dar. Ansonsten zei-
gen nur wenige Gewässer landschaftsgliedernde Gehölzstrukturen. Des weiteren tragen die Alleebäu-
me der Straßen zu einer Gliederung der großräumlichen Bezüge bei.
Der landschaftsräumliche Korridor im Vorfeld des "Vorholzes", siedlungsgeschichtlich gekennzeich-
net durch die Kette der Ortschaften, die südlich der Bundesstraße 1 liegen (von Einum, Bettmar,
Schellerten, Dingelbe), ist bislang frei von Windenergieanlagen geblieben, wodurch hier das charak-
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teristische, bördetypische Landschaftsbild einer weiträumigen Ackerlandschaft vor der dunklen Sil-
houette des "Vorholzes" erhalten geblieben ist. Umgekehrt ist auch der Blick vom "Vorholz", das ei-
nen wichtigen Naherholungsraum bildet, bislang nach Norden hin nur in größerer Entfernung durch
hochaufragende Windenergieanlagen betroffen.

Der Süden des Gemeindegebietes wird durch das Waldgebiet des "Vorholzes" bestimmt, das als Hö-
henzug einen deutlichen räumlichen Abschluss bildet. Innerhalb des Waldes und des Vorsorgeab-
standes u.a. für den Waldsaumbereiches ist die Aufstellung von Windenergieanlagen ausgeschlos-
sen.

Die Eignungsfläche wird vollständig durch den Vorsorgeabstand eines "für Brutvögel wertvollen Be-
reiches" mit landesweiter Bedeutung am nördlichen Rand des Waldgebietes "Vorholz" überdeckt.
Westlich und östlich dieser Fläche existieren ebenfalls am Waldrand zwei weitere "für Brutvögel wert-
volle Bereiche" der gleichen Einstufung. Bei allen drei Flächen handelt es sich um Brut- und Nah-
rungshabitate des Greifvogels Rotmilan, der eine "streng geschützte Art" der "Roten Liste" darstellt.
Die Art nutzt bevorzugt große offene, agrarisch genutzte Flächen zur Nahrungssuche, so wie sie nörd-
lich des "Vorholzes" zwischen den Ortschaften Ottbergen und Wöhle in direkter Nachbarschaft zu
den kartierten Flächen anzutreffen sind. Die Waldränder werden u.a. für Horststandorte genutzt, von
wo aus zur Versorgung der Brut die benachbarten Räume genutzt werden, so dass eine enge Ver-
knüpfung und beachtliche Wechselwirkung zwischen dem Wald und dem benachbarten Offenland
besteht. Der Rotmilan stellt eine schlaggefährdete Art dar, weil Nahrungsflüge des Rotmilans über-
wiegend in der Rotorhöhe moderner Windenergieanlagen erfolgen. Somit ist eine erhebliche Beein-
trächtigung dieser Brut- und Nahrungshabitate nicht auszuschließen.
Die Einhaltung des Vorsorgeabstandes mit 1.200 m wird deshalb in diesem empfindlichen räumli-
chen Kontext und bezogen auf die Habitatansprüche des Rotmilans hier für angemessen eingestuft
und in Ansatz gebracht. Da die Horststandorte und die Flugräume dieser Vögel wechseln können,
wird ein kontinuierlicher Schutzabstand für erforderlich gehalten, um die funktionale Bedeutung die-
ses Waldgebietes und des zugehörigen Vorfeldes in seiner Gesamtheit uneingeschränkt zu erhalten.
Empfindlichkeit: hoch
Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Einbindung in den Landschaftsraum und Zuordnung zu bestehenden technischen Strukturen
Der Landschaftskorridor vor dem "Vorholz" ist bislang vollständig frei von Windenergieanlagen und
stellt sich als in sich geschlossenes, typisches Landschaftsbild der Kulturlandschaft der "Hildeshei-
mer Börde" dar. Windanlagen auf der Eignungsfläche würden als solitäre, vertikale Strukturen im
deutlichen Kontrast zur dunklen, horizontal ausgerichteten Waldsilhouette stehen, und dieses Bild
aufbrechen. Relevante technische Strukturen sind hier nicht vorhanden.
- Einbindung in Landschaftsraum: gering

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte
- Zuordnung zu technischen Strukturen: gering

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche 2 und den Welterbestätten der Stadt Hildesheim liegt ein Abstand von
mehr als 10 km. 
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Im Süden von Ottbergen befindet sich eine Kreuzwallfahrtsstätte von regionaler Bedeutung. Ein
Wallfahrtsweg führt den südlich der Ortschaft gelegenen "Kapellenberg" hinauf, der unmittelbar in
den Wald des "Vorholzes" übergeht. Der Prozessionsweg, an dessen Verlauf sich mehrere Prozessi-
onsstationen befinden, wird von einer alten Lindenallee begleitet und führt bergauf zur denkmalge-
schützten "Kreuzkapelle" (1727 erbaut und 1905 erweitert). Die Kreuzprozession findet jedes Jahr
im September statt, mit ca. 2.000 - 3.000 Wallfahrern; aber auch in der Osterzeit wird der Kapel-
lenberg durch Gruppen besucht.  Im Wegeverlauf und am Zielpunkt des "Kapellenberges" bestehen
weite und eindrucksvolle Ausblicke in die freie Landschaft, was dem Ort einen einzigartigen Erleb-
niswert und eine enge Verbundenheit mit diesem Landschaftsraum verleiht. Der "Kapellenberg"
stellt deshalb auch im Jahresverlauf ein beliebtes Naherholungsziel dar; am Fuß des Berges befin-
det sich ein Parkplatz für Besucher. Vom "Kapellenberg" aus führen verschiedene Wanderwege wei-
ter in das "Vorholz". Der Blick nach Nordwesten würde durch die Anlage von Windenergieanlagen ge-
stört und das gewohnte Landschaftsbild würde deutlich verändert werden. 
Bewertung: Welterbestätten (Hildesheim): keine Auswirkungen
Denkmalgeschützte Kulturgüter, hier: Wallfahrtsort Kapellenberg: erhebliche Auswirkungen
Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

A.4.2.2 Eignungsflächen 2 nördlich von Bettmar 

Auf der Fläche des unmittelbar angrenzenden Stadtgebietes von Hildesheim stehen zwei Windener-
gieanlagen, mit einer Bauhöhe von ca. 112 m, östlich der Kreisstraße 203 und südlich der Ortschaft
Hönnersum. Die Stadtgrenze ist nicht ablesbar, da die umgebenden Flächen ackerbaulich genutzt
werden und der Landschaftsraum als Einheit wahrgenommen wird.

A.4.2.2.1 Eignungsfläche 2.1 (westlich der Landesstraße 411)

Siedlungsbereich
Die Eignungsfläche 2.1 liegt nordwestlich der Ortschaft Bettmar (Gemeinde Schellerten), südöstlich
der Ortschaft Hönnersum, sowie südlich der Ortschaft Machtsum (beide Gemeinde Harsum). Die
Ortslage Hönnersums liegt westlich der K 203. Die Wohnnutzungen innerhalb der Ortslage von Hön-
nersum sind hauptsächlich nach Süden und Westen orientiert und damit der Eignungsfläche nicht
direkt zugewandt.
In Machtsum weist die südliche Ortslage eine landwirtschaftlich-gewerbliche Vorprägung auf, die
Wohnnutzungen konzentrieren sich auf die mittlere und nördliche Ortslage, an der Westseite befin-
den sich auch Wohngebiete. Die Ortschaft Bavenstedt der Stadt Hildesheim liegt westlich bereits in
weiterer Entfernung. 
Die Ortschaft Bettmar ist mit ihrer Nordseite zur Eignungsfläche hin orientiert, mit Sportplatz, land-
wirtschaftlich geprägten Grundstücken und einem kleineren Wohngebiet. Außerdem sind die Bahn-
strecke, deren Vegetationsbestand, sowie das Gewerbegebiet mit hohen Silogebäuden vorgelagert, so
dass für die nördlichen Siedlungsbereiche teilweise eine Abschirmung bestehen wird. Allerdings
wird fast die gesamte Blickrichtung nach Nordwesten von Windkraftanlagen bestimmt werden.
Zusammenfassend kann eine erhöhte visuelle Betroffenheit für die Ortschaft Machtsum und eine
Betroffenheit der Ortschaft Bettmar festgestellt werden.
Betroffenheit: mittel 
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

Empfindlichkeit des Naturraums
Der Landschaftsraum ist durch weiträumige landwirtschaftliche Nutzung geprägt, nur wenige Gehöl-
ze bzw. Einzelbäume sind vorhanden. Naturschutzfachlich relevante Bereiche befinden sich südlich
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an der Bahnlinie und östlich der L 411, außerhalb der Eignungsfläche. Es ist eine Betroffenheit der
Vögel des Offenlandes zu erwarten (z.B. Feldlerche). Für die Fläche liegt ein avifaunistisches Gut-
achten vor; die Fläche selbst hat danach eine vergleichsweise geringe Bedeutung für die Avifauna. 
Empfindlichkeit: mittel 
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

Einbindung in den Landschaftsraum / Zuordnung zu bestehenden technischen Strukturen
Die Eignungsfläche weist eine technisch-siedlungsstrukturell ausgerichtete Vorprägung auf. Einer-
seits wirkt der gewerblich geprägte Siedlungsbereich der Stadt Hildesheim in diesen Landschafts-
raum hinein: westlich der zwei Windenergieanlagen befinden sich bestehende Gewerbestandorte, so-
wie ein neues, sich entwickelndes Gewerbegebiet der Stadt Hildesheim ("Glockensteinfeld"), im An-
schluss an die Ortschaft Bavenstedt. Dieses Gewerbegebiet befindet sich derzeit im Ausbau, mehre-
re Gewerbebetriebe mit großformatiger Gebäudestruktur haben sich bereits angesiedelt, ebenso wie
ein Schnellrestaurant mit entsprechendem Werbepylon. 
Andererseits verläuft unmittelbar westlich der bestehenden Windenergieanlagen eine Elt-Hochspan-
nungsfreileitung mit den erforderlichen Mastbauwerken. 
Des weiteren ist die Zone durch ein relativ enges Netz von Verkehrswegen (Straße und Schiene) be-
stimmt, die sich hier kreuzen. Insgesamt wird eine Zuordnung weiterer technisch geprägter Elemen-
te, wie Windenergieanlagen, in dieser Zone als möglich eingestuft, zumal eine Bündelung planerisch
lt. RROP und den Vorstellungen der Gemeinde Schellerten anzustreben ist.
Durch die Baumreihen entlang der umgebenden Straßen, sowie durch die südlich liegende Bahnli-
nie und die bahnbezogenen Bauwerke besteht eine strukturelle Gliederung, allerdings im Vergleich
zur Maßstäblichkeit von WEA mit geringer Wirkung.
- Einbindung in Landschaftsraum: mittel

Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt
- Zuordnung zu techn. Strukturen: gegeben

Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Richtfunktrasse / Trinkwassertransportleitung
Durch den westlichen Bereich erläuft eine Richtfunktrasse.
Außerhalb des Plangebietes, im südwestlich anschließenden Bereich befindet sich die Trinkwasser-
transportleitung Borsum-Hönnersum-Bettmar, mit entsprechender Schutzzone.
Die Trassen sind im Rahmen des Verfahrens nach BimSchG zu berücksichtigen. Ggf. müssen Stand-
orte der Einzelanlagen darauf ausgerichtet werden.
Räumliche Einschränkung der Fläche: geringfügig gegeben
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Entsprechende Kabel können entlang der Wege zum nächsten Umspannwerk gelegt werden.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche und den Bauwerken des Mariendoms, von St. Michaelis und der St.
Andreaskirche liegt ein Abstand von mehr als 5 km. Es liegt ein Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag
vor.
Bewertung: 
Welterbestätten: keine Auswirkungen - Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte
St. Andreaskirche: nicht erhebliche Auswirkungen - Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

32

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gemeinde Schellerten, Flächennutzungsplan 24. Änderung



A.4.2.2.2 Eignungsflächen 2.2a + 2.2b (östlich der Landesstraße 411)

Eine Inanspruchnahme von Flächen östlich der Landesstraße 411 wäre nur in unmittelbarer Verbin-
dung mit der westlich der L 411 liegenden Fläche möglich, als ein zusammenhängender Standort.
Daraus resultiert eine relativ weiträumige Flächenausweisung, mit einer entsprechend größeren An-
zahl von Windenergieanlagen, insbesondere wäre eine Ausweisung der Fläche 2.2b ohne die Fläche
2.2a wegen des fehlenden Zusammenhanges nicht möglich. Die Flächen 2.2a (nördlich der Bahnli-
nie) und 2.2b (südlich der Bahnlinie) werden wegen ähnlicher Lagebedingungen gemeinsam be-
trachtet. 

Betroffenheit des Siedlungsraumes
- Eignungsfläche 2.2a östlich der Landesstraße 411 -  nördlich der Bahnlinie  
Die Eignungsfläche liegt nordöstlich der Ortschaft Bettmar und südlich der Ortschaft Machtsum. Es
wäre eine Sichtbarkeit von den Ortschaften Bettmar, Kemme und Machtsum gegeben.
- Eignungsfläche 2.2b östlich der Landesstraße 411 -  südlich der Bahnlinie
Die Eignungsfläche liegt nordöstlich der Ortschaft Bettmar und westlich der Ortschaft Kemme. Sie
rückt in das nähere Sichtfeld der Ortschaft Dinklar. Es wäre eine Sichtbarkeit von den Ortschaften
aus gegeben. Da der Teilbereich südlich der Bahnlinie nur mit dem Teilbereich nördlich der Bahnli-
nie einen zusammenhängenden Standort darstellte, würde beinahe die gesamte Nordseite der Ort-
schaft Bettmar betroffen.
Betroffenheit : stark
Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Empfindlichkeit des Naturraums
- Eignungsfläche 2.2a östlich der Landesstraße 411 -  nördlich der Bahnlinie 
Die Flächen unmittelbar östl. der L 411 ("Kemmer Feld") werden von "für Brutvögel wertvollen Berei-
chen (Status offen)" überlagert (s. Beiblatt 3; Einzelfallprüfung).
- Eignungsfläche 2.2b östlich der Landesstraße 411 -  südlich der Bahnlinie
westlich von Kemme, dort wurde bereits die Wiesenweihe gesichtet. Die Kemmer Klärteiche sind
Be-standteil des Landschaftsschutzgebietes LSG Hi 024 "Westliche (Dinklarer) Klunkau": "schmale
Bachniederung, bestanden mit Baumreihen und kleineren Gehölzbeständen" und eines Bereiches,
das die Voraussetzungen zur Unterschutzstellung als Naturschutzgebiet erfüllt: NSG 12: "mehrere
aufgelassene Absetzbecken zwischen Dämmen, Grünlandnutzung". Den Strukturen der Kemmer Tei-
che und der Klunkau sind mehrere "für Brutvögel wertvolle Bereiche" "Status offen".
Auf Harsumer Gebiet, nördlich dieser Flächen, befinden sich das Landschaftsschutzgebiet Hi 015
"Hüddessumer Rotten", mit der Charakterisierung als "eutrophierter Bach (Neuer Graben) der Löss-
landschaft, teilweise mit begleitenden Gehölzen im Uferrandstreifen, wichtiges Strukturelement in
der Ackerlandschaft". Beide Räume stellen für die Avifaunistik attraktive Zonen als Brut- und Nah-
rungshabitate dar, da in diesem Landschaftsraum vergleichbare Gehölz-und Gewässerzonen selten
sind. Querbezüge bzw. -flüge zwischen diesen Zonen über die Potenzialfläche des "Kemmer Feldes"
sind wahrscheinlich. Durch den Ornithologischen Verein Hildesheim bestehen Kenntnisse, das die-
ser Raum innerhalb der Börde eine besondere, vorrangige Bedeutung für Brut-, Rast- und Gastvögel
besitzt. 
Empfindlichkeit: hoch
Eignungsbewertung: (-), ungeeignet ; 0 Punkte

Einbindung in den Landschaftsraum und Zuordnung zu bestehenden technischen Strukturen
Der Bereich östlich der L 411 ordnet sich deutlich der agrarisch geprägten und typischerweise land-
wirtschaftlich genutzten Kulturlandschaft der "Hildesheimer Börde" zu. 
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Für diesen Landschaftsraum ist eine weite Einsehbarkeit und Offenheit charakteristisch. Dadurch ist
eine erhöhte Empfindlichkeit gegenüber hohen Bauwerken gegeben.
Für die Eignungsfläche südlich der Bahnlinie besteht eine technische Vorprägung durch die Bahnli-
nie und die südlich gelegene Bundesstraße 1. 
Jedoch sind die zwei Teilflächen relativ kleinräumlich. Auf ihnen wäre voraussichtlich nur die Errich-
tung von jeweils einer WEA gängiger Bauart gegeben. Des weiteren stellt die Eignungsfläche südlich
der Bahntrasse eine separate, deutlich von den anderen Flächen nördlich der Bahn abgesetzte Flä-
che dar; der räumliche Zusammenhang ist nicht mehr uneingeschränkt gegeben. Im Gesamtbild wür-
de sich in Anbetracht der zu erwartenden Abstände zwischen den Einzelanlagen eine "verstreut" wir-
kende Aufstellung ergeben, die zu einer "Zersiedelung" des Landschaftsraumes führt und der ange-
strebten, gebündelten Zuordnung widersprechen würde. Die geordnete städtebaulichen Entwicklung
im Landschaftsraum wäre nicht gegeben.
- Einbindung in Landschaftsraum: gering

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte
- Zuordnung zu technischen Strukturen: teilweise vorhanden

Eignungsbewertung: (o); mittel; 1 Punkt

Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche 2 und den Welterbestätten der Stadt Hildesheim liegt ein Abstand von
mehr als 7 km. Da diese Fläche jedoch nur zusammen mit der Eignungsfläche westlich der L 411
umgesetzt werden könnte, kann eine deutlich höhere Anzahl von Windenergieanlagen, jedoch in Be-
zug auf die Welterbestätten in zunehmender optischer Verkleinerung, erwartet werden. Insgesamt ist
eine erheblichere optische Störung möglich.
Bewertung: Welterbestätten: keine Auswirkungen
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte 
St. Andreaskirche: nicht erhebliche Auswirkungen
Eignungsbewertung: (o)/(-); 0,5 Punkte

A.4.2.3 Eignungsflächen 3 westlich von Oedelum 

A.4.2.3.1  Eignungsfläche 3.1 westlich von Neu Oedelum

Betroffenheit des Siedlungsraums
Die Eignungsfläche liegt nordöstlich der Ortschaft Adlum und westlich des Gutes "Neu Oedelum".
Von diesen Ortschaften aus wäre eine Sichtbarkeit gegeben. Wegen der relativ kleinen Fläche wäre
voraussichtlich die Errichtung nur einer Anlage möglich. Die Ortschaften Oedelum und Rautenberg
liegen bereits weiter entfernt.
Betroffenheit: gering 
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Empfindlichkeit des Naturraums
Die Eignungsfäche stellt unter avifanistischen Aspekten in mehrfacher Hinsicht einen empfindli-
chen Standort dar, weil die Fläche sich innerhalb des Vorsorgeabstandes zum Landschaftsschutzge-
biet "Oberer Bruchgraben" LSG Hi 025, innerhalb des Vorsorgeabstand zu einem "für Brutvögel wert-
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vollen Bereiches" von regionaler Bedeutung entlang der K 204 zwischen Ahstedt und Adlum (Grau-
ammer), sowie innerhalb des Vorsorgeabstands zu einem "für Brutvögel wertvollen Bereiches" (Wie-
senweihe) von bundesweiter Bedeutung befindet.
Betroffenheit: hoch 
Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Einbindung in den Landschaftsraum
Der Landschaftsraum ist durch die weiträumige landwirtschaftliche Nutzung bestimmt. Weitere, prä-
gende technische Strukturen bestehen nicht. Durch die Einzellage ordnet sich diese Fläche den üb-
rigen Teilflächen der Eignungsfläche 3 kaum noch zu; dies wäre nur der Fall, wenn sämtliche Teilflä-
chen umgesetzt würden. Dies würde jedoch zu einer nicht gewünschten "Umzingelung" des Gutes
Neu Oedelum führen.
- Einbindung in Landschaftsraum: keine

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte
- Zuordnung zu techn. Strukturen: keine

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Richtfunktrasse / Trinkwassertransportleitung
Durch den westlichen Bereich verläuft eine Richtfunktrasse.
Räumliche Einschränkung der Fläche: geringfügig gegeben
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche und den Bauwerken des Mariendoms, von St. Michaelis und der St.
Andreaskirche liegt ein Abstand ca. 12 km. Andere relevante Kulturgüter sind im näheren Umfeld
ebenfalls nicht betroffen.
Bewertung: Welterbestätten / Kulturgüter: keine Auswirkungen
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

A.4.2.3.2  Eignungsfläche 3.2 nördlich der K 207

Betroffenheit des Siedlungsraums
Die langgestreckte und schmale Eignungsfläche würde zu einer linearen, riegelhaften Anordnung
führen. Eine Sichtbarkeit wäre von der Nordseite der Ortschaft Adlum (Gemeinde Harsum, ca. 1,5
km entfernt), von der Südseite der Ortschaft Bierbergen (Gemeinde Hohenhameln; ca. 1 km) gege-
ben. Von den Nordseiten der Ortschaften Ahstedt / Garmissen (2,5 km) wäre nur eine eingeschränk-
te Sichtbarkeit wegen der davorliegenden Gehölz- und Baumstrukturen des Bruchgrabens vorhan-
den. Von Oedelum aus wäre die westliche Ortslage zwar betroffen, jedoch würde durch die linear ge-
staffelte Anordnung dies räumlich begrenzt erscheinen. Die Eignungsfläche würde unmittelbar an
die Nordseite des Gutes Oedelum benachbart liegen. 
Zusammenfassend kann eine erhöhte visuelle Betroffenheit für die Ortschaft Bierbergen, Oedelum
und Neu Oedelum festgestellt werden.
Betroffenheit: mittel 
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt 
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Empfindlichkeit des Naturraumes
- Der östliche Bereich der Eignungsfläche liegt außerhalb jeglicher Schutzzonen.
- Der westliche Bereich der Eignungsfläche wird durch einem "für Brutvögel wertvollen Bereich" "Sta-
tus offen" überlagert. Er liegt innerhalb des Vorsorgeabstands zum Landschaftsschutzgebiet  "Oberer
Bruchgraben" LSG Hi 025 und innerhalb des Vorsorgeabstands zu einem "für Brutvögel wertvollen
Bereiches" von bundesweiter Bedeutung (Wiesenweihe), allerdings schon in den äußeren Randberei-
chen der jeweiligen Schutzzonen. 
Empfindlichkeit: mittel 
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt

Einbindung in den Landschaftsraum / Zuordnung zu bestehenden technischen Strukturen
Der Landschaftsraum ist durch die weiträumige landwirtschaftliche Nutzung geprägt und relativ of-
fen. Lediglich die bestehenden Windkraftanlagen stellen eine technische Vorprägung dar, wobei die-
se voraussichtlich nach ihrer technischen Laufzeit zurückgebaut werden. Allerdings ist durch den
bestehenden Standort diese Nutzung an dieser Stelle bereits eingeführt. Weitere, prägende techni-
sche Strukturen bestehen nicht. Durch die lineare, lange Fläche wäre eine weite Sichtbarkeit im
Landschaftsraum gegeben.
- Einbindung in Landschaftsraum: keine

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte
- Zuordnung zu techn. Strukturen: bedingt vorhanden

Eignungsbewertung: (-/o); 0,5 Punkte

Richtfunktrasse 
Nicht vorhanden.
Räumliche Einschränkung der Fläche: nicht gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche und den Bauwerken des Mariendoms, von St. Michaelis und der St.
Andreaskirche liegt ein Abstand von mehr als 12 km. Andere relevante Kulturgüter sind im näheren
Umfeld ebenfalls nicht betroffen.
Bewertung: Welterbestätten / Kulturgüter: keine Auswirkungen
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

A.4.2.3.3  Eignungsfläche 3.3 (südlich des Bruchgrabens)

Betroffenheit des Siedlungsraums
Die Eignungsfläche liegt ca. 1,2 km östlich von Adlum (Gemeinde Harsum), 800 m nördlich von
Ahstedt / Garmissen, ca. 1,5 km von Oedelum entfernt. Eine visuelle Betroffenheit wäre insbesonde-
re von der Ostseite Adlums und der Südwestseite von Oedelum gegeben, wobei hier Gehölz- und
Baumstrukturen des Bruchgrabens durch eine schwache Kulissenbildung eine gering mildernde Wir-
kung erzeugen könnten. Dies gilt auch für die Nordseiten von Ahstedt / Garmissen.
Betroffenheit: mittel 
Eignungsbewertung: (o); 1 Punkt
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Empfindlichkeit des Naturraums
Südwestlich von Oedelum verläuft der "Bruchgraben", der sich südlich der benachbarten Ortschaf-
ten Garmissen und Ahstedt im Zusammenfluss aus der "Dinklarer" und "Dingelber" Klunkau gebildet
hat. Es stellt eine Besonderheit dar, dass der "Bruchgraben" als grüne Trennlinie diese beiden Ort-
schaften durchfließt. Der "Bruchgraben" bildet nach Nordwesten hin den nördlichen Abschluss des
Landkreisgebietes. Im Abschnitt südwestlich von Oedelum ist das Gewässer leicht mäandrierend
und weist einen für den Bördebereich verhältnismäßig hohen Vegetationsbestand mit Bäumen und
Gehölzstrukturen auf; der Bereich bietet durch das Fließgewässer und den Gehölz- und Baumbe-
stand Lebensraum für unterschiedliche Tierarten.  Das Geländeprofil in dieser räumlichen Zone zeigt
sich deutlich bewegter als im südlicheren Gemeindegebiet, was ebenfalls zu einer Vielfältigkeit des
Landschaftsraumes beiträgt. 
Die Eignungsfläche liegt innerhalb der Schleife des "Bruchgrabens", dem Landschaftsschutzgebiet
LSG Hi unmittelbar benachbart, in Abständen von mind. 0 m bis max. 400 m. Damit liegt sie auch
vollständig innerhalb des zugeordneten Vorsorgeabstandes. Die östliche Hälfte befindet sich inner-
halb eines "für Brutvögel wertvollen Bereich" "Status offen". Die Fläche liegt vollständig innerhalb
des Vorsorgeabstands zu einem "für Brutvögel wertvollen Bereiches" von regionaler Bedeutung (Grau-
ammer). Insgesamt ist durch die räumliche Nähe zum "Bruchgraben" eine hohe Empfindlichkeit ge-
geben, weil durch ihre Seltenheit innerhalb der ausgeräumten Bördelandschaft diese Strukturen für
schlaggefährdete Vögel und Fledermäuse besonders attraktiv sind.
Empfindlichkeit: hoch 
Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Einbindung in den Landschaftsraum / Zuordnung zu bestehenden technischen Strukturen
Durch die Gehölz- und Baumstrukturen des Bruchgrabens wäre eine schwache Kulissenbildung mit
einer geringfügig mildernden Wirkung gegeben. Gleichzeitig würden diese natürlichen Landschafts-
elemente durch die technischen Bauwerke gestört. Weitere technische Strukturen bestehen nicht.
- Einbindung in Landschaftsraum: schwach

Eignungsbewertung: (-/o); 0,5 Punkte
- Zuordnung zu techn. Strukturen: bedingt vorhanden

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Richtfunktrasse 
Nicht vorhanden.
Räumliche Einschränkung der Fläche: nicht gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche und den Bauwerken des Mariendoms, von St. Michaelis und der St.
Andreaskirche liegt ein Abstand von mehr als 12 km. Andere relevante Kulturgüter sind im näheren
Umfeld ebenfalls nicht betroffen.
Bewertung: Welterbestätten / Kulturgüter: keine Auswirkungen
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte
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A.4.2.3.4  Eignungsfläche 3.4 (nördlich des Bruchgrabens)

Betroffenheit des Siedlungsraums
Die Eignungsfläche liegt 800 m von der Südwestseite der Ortschaft Oedelum, ca. 800 m nördlich
von Ahstedt / Garmissen und ca. 1,7 km nordöstlich von Adlum (Gemeinde Harsum) und Bierbergen
(Gemeinde Hohenhameln) entfernt. Die Eignungsfläche stellt im Vergleich eine relativ große Fläche
dar, so dass auch mit einer entsprechend hohen Anzahl von Einzelanlagen zu rechnen wäre. Eine vi-
suelle Betroffenheit wäre insbesondere für die Südwestseite von Oedelum gegeben, wo sich vor-
nehmlich Wohnbebauung mit den zugeordneten Freibereichen befindet. 
Betroffenheit: mittel bis hoch (Oedelum) 
Eignungsbewertung: (o/-); 0,5 Punkte

Empfindlichkeit des Naturraums
Die Eignungsfläche befindet sich unmittelbar nördlich des "Bruchgrabens" (Landschaftsschutzgebiet
LSG Hi), in Abständen von ca. mind. 8 m bis max. 300 m. Sie liegt vollständig innerhalb des zuge-
ordneten Vorsorgeabstandes. Im Westen liegt sich teilweise innerhalb des Vorsorgeabstands zu ei-
nem "für Brutvögel wertvollen Bereiches" von regionaler Bedeutung (Grauammer). Eine kleine Teilflä-
che reicht in einen "für Brutvögel wertvollen Bereich" "Status offen" hinein.
Die Aussagen zum "Bruchgraben" zur Eignungsfläche 3.3 (südlich des Bruchgrabens) sind hier in
gleicher Weise gültig, da es sich um einen landschaftlichen Zusammenhang handelt.
Auch in diesem Bereich ist der Landschaftsraum durch die landwirtschaftliche Nutzung geprägt , je-
doch stellt sich der Bereich durch das Gewässer des "Bruchgrabens" strukturreicher und wertvoller
dar (wie Fläche 3.3), weil das Fließgewässer und der Gehölz- und Baumbestand Lebensraum für un-
terschiedliche Tierarten bietet. Da vergleichbare Strukturen in der ausgeräumten Bördelandschaft re-
lativ selten sind, stellen sie für viele Tierarten einen wertvollen Lebensraum dar. Dies gilt z. B. für für
schlaggefährdete Greifvögel und Fledermäuse. Greifvögel nutzen diese Strukturen zur Brut, als An-
sitz und Jagdgebiet. Für verschiedene Fledermausarten bieten diese Strukturen Orientierung bzw.
Schutz innerhalb der offenen Landschaft und durch die Vielfalt von Insekten einen Jagdkorridor. 
Eine faunistische Voruntersuchung (ökologis, Bremen, 2012/13, im Auftrag der Fa. LenPower, Han-
nover) bestätigt dies, indem am gehölzreichen Bruchgraben einige anspruchsvollere Gehölz- und
Waldbrutvögel (Mäusebussard, Waldkauz, Waldohreule) erfasst wurden. Für den offenen Land-
schaftsraum wird die typische, allerdings artenarme Offenland-Bodenbrütergemeinschaft festge-
stellt. Auch für Fledermäuse scheint die untersuchte Offenlandschaft insgesamt relativ unattraktiv
zu sein. Als Gastvogellebensraum wird, gemessen an den kartierten Arten und Mengen, lediglich ei-
ne geringe Bedeutung festgestellt.
Empfindlichkeit: hoch 
Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Einbindung in den Landschaftsraum / Zuordnung zu bestehenden technischen Strukturen
Durch die Gehölz- und Baumstrukturen des Bruchgrabens wäre eine schwache Kulissenbildung mit
einer geringfügig mildernden Wirkung gegeben. Gleichzeitig würden diese natürlichen Landschafts-
elemente durch die technischen Bauwerke gestört. Weitere technische Strukturen bestehen nicht.
- Einbindung in Landschaftsraum: schwach

Eignungsbewertung: (-/o); 0,5 Punkte
- Zuordnung zu techn. Strukturen: bedingt vorhanden

Eignungsbewertung: (-); 0 Punkte

Richtfunktrasse 
Nicht vorhanden.
Räumliche Einschränkung der Fläche: nicht gegeben - Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte
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Erschließung, Einspeisemöglichkeiten
Die Erschließung der Flächen ist durch bestehende Straßen und landwirtschaftliche Wege gegeben.
Erschließung: gegeben
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

Nachbarschaft zu Kulturerbestätten /denkmalgeschützen Kulturgütern
Zwischen der Eignungsfläche und den Bauwerken des Mariendoms, von St. Michaelis und der St.
Andreaskirche liegt ein Abstand von mehr als 12 km. Andere relevante Kulturgüter sind im näheren
Umfeld ebenfalls nicht betroffen.
Bewertung: Welterbestätten / Kulturgüter: keine Auswirkungen
Eignungsbewertung: (+); 2 Punkte

A.4.2.4 Ergebnis der Eignungsbewertung

In Tabelle 1 sind die Punktbewertungen für die Eignung der Einzelflächen als Konzentrationszone
bezüglich der Beurteilungskriterien aus A.4.1 zusammengestellt. Die Fläche mit der höchsten
Punktzahl weist die beste Eignung als Konzentrationszone auf, die mit der niedrigsten die geringste
Eignung. Eine ensprechende Rangfolge ist angegeben. 

Tab. 1: Bewertung der Eignungsflächen in Bezug auf verschiedene Kriterien zur Beurteilung der 
Eignung als Konzentrationsfläche für Windenergienutzung

A.4.3 Ergebnis der Bewertung der Eignungsflächen 1, 2 und 3

A.4.3.1 Eignungsfläche 1 (bei Ottbergen)

Für Ottbergen und den "Kapellenberg" bestünde durch die Errichtung von Windenergieanlagen an
diesem Standort eine hohe Betroffenheit in Bezug auf die ausgeübte Sakralkultur, das allgemeine
Kulturerbe, die Naherholung und das Landschaftsbild. Weiterhin ist der Bereich eine wertvolle Zone
für die Avifaunistik.
Selbst unter Abzug des Vorsorgeabstandes des "für Brutvögel wertvollen Bereiches von landesweiter
Bedeutung" stellte sich die Eignungsfläche kleinräumlich dar. Es könnten an diesem Standort vo-
raussichtlich nur eine sehr geringe Anzahl von Windenergieanlagen (ca. 1-2) errichtet werden, so-
dass dieser Standort als nicht entwicklungsfähig eingestuft wird.  

Eignungsbewertung der Eignungsflächen in Bezug auf verschiedene Beurteilungskriterien

Bewertung bezüglich 
der Kriterien:

Eignungs(teil)fläche
1 2.1

Betroffenheit der Siedlungsbereiche

Empfindlichkeit des Naturraumes

Einbindung in den Landschaftraum

Zuordnung zu technischen Strukturen

1

0

1

1

0

0

1

2

Einschränkung durch Trassenverläufe

Erschließung

Beeinträchtigung vom Kulturgütern

Punktsumme

2

2

1

2

0

5

1

9

Rangfolge der Eignung 7. 1.

2.2 3.1 3.2 3.3

0

0

2

0

0

1

0

0

1

1

1

0

0

0,5

0,5

0

2

2

1

2

1,25

6,25

2

7

2

2

2

2

2

8,5

2

7,5

6. 4. 2. 3.

3.4

0,5

0

0,5

0

2

2

2

7

4.
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Den Korridor südlich der Bundesstraße 1 bis zum "Vorholz" von Windenergieanlagen freizuhalten,
soll - wie bisher auch schon - ein zukünftig weiterhin wirksames Ziel der räumlichen Planung darstel-
len. Die Gemeinde Schellerten misst dem Erhalt dieses geschlossenen, bördetypischen Landschafts-
raumes eine hohe Bedeutung zu. Dieses Ziel wurde durch die Gemeinde bereits langjährig verfolgt.
Sie hält es für unverhältnismäßig, dieses Ziel für einzelne Windenergieanlagen aufzugeben. Die Ge-
meinde Schellerten sieht sich in dieser Auffassung dadurch bestätigt, dass auch seitens der Regio-
nalplanung des Landkreises Hildesheim kein Vorrangstandort, weder in der wirksamen Fassung,
noch im Entwurf 2013, in dieser Zone zur Darstellung gekommen ist.

- Die Eignungsfläche 1 bei Ottbergen wird nicht weiterverfolgt

A.4.3.2 Eignungsfläche 2.1 nördlich Bettmar (westlich der Landesstraße 411)

Die Eignungsfläche bei Bettmar weist wegen ihrer technischen und siedlungsstrukturellen Vorprä-
gung eine besondere Eignung auf. Zur Nachbarschaft zu den Kulturerbestätten liegt ein kulturland-
schaftlicher Fachbeitrag vor.  Natur- und Landschaftsraum sind nur mäßig betroffen. 
Der Bereich ist im RROP 2001 nicht dargestellt; er entspricht der Darstellung im Entwurf des RROP
(2013). 

- Die Eignungsfläche 2.1 nördlich Bettmar wird als Konzentrationszone weiterverfolgt

A.4.3.3 Eignungsfläche 2.2a und 2.2b nördlich Bettmar (östlich der Landesstraße 411)

Die Eignungsflächen verursachen eine erhöhte Betroffenheit in Bezug auf den Siedlungs-, Land-
schafts- und Naturraum. Insbesondere die Belange der Avifaunistik sind betroffen.

- Die Eignungsflächen 2.2 nördlich Bettmar (östlich der Landesstraße) werden nicht weiterverfolgt

A.4.3.4 Eignungsfläche 3.1 westlich Neu Oedelum 

Die Eignungsflächen verursachen zwar eine geringere Betroffenheit in Bezug auf den Siedlungs-
raum, aber wirken sich deutlich auf die Belange des Natur- und Landschaftsraumes aus. Darüber hi-
naus könnte die Fläche nur bei Ausweisung sämtlicher Eignungsflächen in diesem Bereich noch als
dem Standort zugehörig erkannt werden. Die Fläche ist außerdem durch ihre geringe Größe kaum
entwicklungsfähig.

- Die Eignungsflächen 3.1 westlich Neu Oedelum werden nicht weiterverfolgt

A.4.3.5 Eignungsfläche 3.2 nördlich der Kreisstraße 207

Die östlichen Bereiche der Eignungsflächen stellen sich als besonders geeignet dar, weil sie, als
"weiße Flecken", von keinerlei anderen Flächen überlagert werden, die eine Auschlusswirkung erzeu-
gen könnten. Die nördlich der K 207 gelegenen Flächen gliedern sich an den Bereich für Windener-
gieanlagen an, der sich nach Norden im Landkreis Peine fortsetzt. Dies entspricht einer gewünsch-
ten Bündelung und räumlichen Konzentration der Standorte. 
Die nördlich der Kreisstraße 207 liegenden Flächen sind deutlich durch die landwirtschaftliche Nut-
zung gekennzeichnet. Sie sind zwar landschaftsräumlich und bezogen auf die Bodennutzung den
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südlich der K 207 gelegenen Flächen sehr ähnlich, jedoch werden sie im Vergleich mit den südlich
gelegenen Flächen als weniger empfindlich eingestuft, weil sie kein Fließgewässer mit Vegetations-
bestand aufweisen und bereits durch die bestehenden Anlagen vorgeprägt sind.
Die westlichen Bereiche der Eignungsflächen werden von avifaunistisch geprägten Bereichen überla-
gert. Ebenso widerspricht die langgestreckte, riegelhafte Ausdehnung mit den damit verbundenen
Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die benachbarten Ortschaften der angestrebten gebün-
delten Anordnung. Die Gemeinde Schellerten beabsichtigt deshalb, die Eignungsfläche im westli-
chen Bereich zu verkleinern.
Der Bereich lässt sich noch aus dem RROP (2001) entwickeln; er entspricht der Darstellung im Ent-
wurf des RROP (2013). 

- Die Eignungsfläche 3.2 nördlich der K 207 wird als Konzentrationszone weiterverfolgt

A.4.3.6 Eignungsfläche 3.3 südlich des Bruchgrabens

Die landschaftsräumliche Zone südlich der K 207 ist ingesamt deutlich ländlich geprägt, liegt ver-
hältnismäßig abgelegen innerhalb des Gemeindegebietes und stellt sich in dieser Charakteristik
noch unbeeinflusst dar. Sie wurde bislang in keiner Weise durch technische Bauwerke im Außenbe-
reich beeinflusst. Durch den Bruchgraben bestehen im Gegensatz dazu natürliche Strukturen, die
diesen Bereich deutlich prägen und besondere Lebensraumbedingungen für die Fauna des Offenlan-
des bereitstellen. Es bestehen Wechselbeziehungen, ausgehend von der Gewässerzone mit Vegetati-
onsbestand, weit in die umgebenden landwirtschaftlichen Flächen hinein.   
Durch die unmittelbare Nähe der Eignungsfläche zum Bruchgraben sind erheblichen Auswirkungen
auf die Fauna und das Landschaftsbild zu erwarten. 
Die Gemeinde Schellerten beabsichtigt, diese Zone wegen ihrer landschaftsräumlichen Charakteris-
tik und ihres besonderen naturräumlichen Wertes insgesamt von Windenergieanlagen freizuhalten.

- Die Eignungsfläche 3.3 südlich des Bruchgrabens wird nicht weiterverfolgt.

A.4.3.7 Eignungsfläche 3.4 nördlich des Bruchgrabens

Unter Inanspruchnahme der Eignungsfläche würden die Siedlungsbereiche der Südwestseite der Ort-
schaft Oedelum in erheblichen Maße visuell betroffen sein, zumal sich hier vornehmlich Wohngebie-
te befinden. Unter Berücksichtigung der Eignungsfläche nördlich der K 207, die als Konzentrations-
fläche in Anspruch genommen werden soll, würde dann die gesamte Westseite der Ortschaft Oede-
lum von Windenergieanlagen umstellt. Des weiteren bestehen im Norden bei Bierbergen (Nachbarge-
meinde Hohenhameln / Landkreis Peine) Windenergieanlagen; eine weitere Ausweisung Richtung
Osten ist durch die Raumordnung geplant. Von Oedelum aus wäre dann eine Sichtbarkeit von WEA
im Rundblick von Nordosten bis Südwesten gegeben.
Die Gemeinde Schellerten hält die daraus resultierende Gesamtbelastung für nicht zumutbar und in
Anbetracht einer einseitigen Belastung dieser Ortschaft im Verhältnis zu anderen Ortschaften der
Gemeinde für nicht gerechtfertigt.
Der Landschaftsraum stellt sich hier noch relativ ursprünglich und charakteristisch für den Kultur-
raum der Bördelandschaft dar, was als besonderer landschaftshistorischer Wert eingestuft wird. Die
weiten Ackerschläge mit dem gehölzbestandenen Bruchtraben bilden eine besondere landschafts-
räumliche Situation, die durch eine visuelle Brechung durch Windenergieanlagen unwiederbringlich
zerstört würde.
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Des weiteren bilden das Gewässer des Bruchgrabens, die Vegetation und die damit verbundene Fau-
na eine einzigartige Struktur innerhalb der ausgeräumten Bördelandschaft, mit besonderer funktio-
naler Lebensraumbedeutung. Es bestehen Wechselbeziehungen weit in den umgebenden Land-
schaftsraum hinein. (s. hierzu Ausführungen zu Eignungsfläche 3.3).
Die Gemeinde Schellerten beabsichtigt, durch gezielte räumliche Bündelung von Windenergieanla-
gen andere, wertvollere Landschaftsräume im Gemeindegebiet freizuhalten, und damit die Eigenart
der gemeindlichen Landschaft zu bewahren und zu gestalten. 
Der Schutz der Bevölkerung, der Schutz des Landschaftsraumes und der Schutz des Naturraumes
wird hier höher eingestuft als die Verpflichtung zur Erzeugung regenerativer Energie.

- Die Eignungsfläche 3.4 nördlich des Bruchgrabens wird nicht weiterverfolgt.

A.5 Schritt 5: Vertiefende Betrachtung der Konzentrationszonen

A.5.1 Konzentrationszone nördlich Bettmar (westlich der Landesstraße 411)

A.5.1.1 Siedlungsraum

Im Nordwesten der Ortschaft Bettmar befinden sich zwei Wohngebiete, der FNP stellt hier "Wohn-
bauflächen" dar. Im Nordosten befinden sich landwirtschaftliche Nutzungen, im FNP als "Dorfge-
biet" dargestellt, eine "Gemischte Baufläche", sowie dem Sport zuzuordnete Nutzungen des "Ge-
meinbedarfs" mit Turnhalle sowie eine "Grünfläche" mit Zweckbestimmung "Sportplatz". Von den
Westseiten der Wohngebiete sind die bestehenden WEA gut sichtbar. Die Nordseite von Bettmar ist
durch ihre Nutzungsstruktur als weniger empfindlich einzustufen.

Die Seiträume der Eisenbahnstrecke weisen in diesem Bereich einen geringeren und niedrigen Ve-
getationsbestand auf. Die Eisenbahnstrecke ist hier überwiegend mit den technisch bestimmten
Oberleitungsmasten als räumlich wirksame Struktur wahrnehmbar. Eine deutlich abschirmende Wir-
kung besteht erst im Bereich des Bahnhofs Bettmar durch die hohen Silogebäude und den umfang-
reicheren Baum- und Gehölzbestand. 

Die im FNP dargestellte "Gewerbliche Baufläche" im Bereich "Bahnhof Bettmar" wird als Sonderfall
einer besonderen Betrachtung und Bewertung unterzogen. Das Gewerbegebiet wurde für die Folge-
nutzungen am Bahnhof Bettmar, der im 19. Jh. in einer Außenbereichslage entstand, ausgewiesen.
An diesen Standort haben sich gewerbliche Nutzungen angelagert, die mit dem Bahnhofsbetrieb in
Verbindung stehen, wie Getreidelager und Speditionsbetrieb. Durch die Nähe zur Bahnstrecke ist
der Standort stark durch Immissionen vorbelastet. Die Erreichbarkeit ist durch die bestehende Er-
schließung eingeschränkt. Die Entwicklungsmöglichkeiten werden zukünftig weiterhin in Bezug auf
den ländlichen Raum und seine Nutzungen ausgerichtet sein, entsprechend den bestehenden Nut-
zungen.  
Entlang des ehemaligen Bahnhofs (jetzt: Betriebsbahnhof) befinden sich Einzelstandorte gewerbli-
cher Nutzung in geringer Dichte. Im Westen liegt das Gelände einer Spedition, das durch mehrere
Hallengebäude im Norden geprägt ist und u.a. durch die Erschließung nach Süden ausgerichtet ist.
Der östlich davon abgesetzt liegende Gebäudekomplex mit hohen Silo- und Lagerhallen stellt derzeit
die höchsten baulichen Anlagen in diesem Landschaftsteil dar. Durch ihre Nutzung und ihre eigene
Größe ist auch hier nur eine äußerst geringfügige Betroffenheit gegeben, bzw. es werden selbst Im-
missionen verursacht, die eine Lage außerhalb des Siedlungszusammenhanges erforderlich machen.
Insgesamt liegt hier nur eine geringe Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen vor.  Wegen
der Lagebedingungen wird erwartet, dass sich zukünftig auch nur ähnlich ausgerichtete Betriebe an-
siedeln werden bzw. können.
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Der Gemeinde liegt eine konkrete Windparkplanung eines Investors vor, in der die Errichtung von
drei Windenergieanlagen auf dem Gemeindegebiet Schellertens geplant ist. Die Planung wurde nach
den Vorgaben der Gemeinde (900 m Abstand zwischen Wohnbebauung und Fundamentfuß WEA)
ausgerichtet. Innerhalb der Planung erfolgte eine immissionsbezogene und standsicherheitstechni-
sche Optimierung mit dem Ergebnis, dass einer der ermittelten Standorte innerhalb des 450-m Ab-
standes zur "Gewerblichen Baufläche" am Bahnhof Bettmar liegt.
Die Gemeinde hat in Anbetracht der Sonderlage eines Gewerbegebiets im Außenbereich und unter
Berücksichtigung des darin möglichen Nutzungssprektrums festgestellt, dass hier ein geringerer
Schutzanspruch besteht als an anderen gewerblichen Standorten, z.B. innerhalb des Siedlungszu-
sammenhanges. Unter diesen Bedingungen ist der Schutzanspruch der vorhandenen und möglichen
gewerblichen Nutzungen nicht weitgehend genug, um auf dieser Grundlage einen kleinen Teilbe-
reich einer Konzentrationszone auszuschließen, die sich unter Berücksichtigung aller anderen Belan-
ge als besonders geeignet darstellt.
Die Gemeinde weicht deshalb in diesem Bereich ab und räumt einen geringeren Abstand von 350 m
ein (s. Abb. 3). Es ist zukünftig möglich, dass innerhalb des Gewerbegebietes durch die dann beste-
henden immissionsbedingten Vorbelastungen Einschränkungen in der Nutzung erforderlich werden.
Dies wäre dann auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung abschließend zu klären. 

Die genehmigte Wohnnutzung im Bereich der Außenbereichssatzung, die sich weiter östlich nahe
der L 411 befindet, wird mit einer Abstandszone von 450 m berücksichtigt.

Westlich von Bettmar befindet sich an einem Bahnübergang im Verlauf eines landwirtschaftlichen
Weges ein ehemaliges Schrankenwärterhaus, das bewohnt wird. Nutzungen von Flächen oder Gebäu-
den im Außenbereich, die nicht genehmigt sind oder nicht auf anderer gesetzlicher Grundlage zuläs-
sig sind, können keinen Schutzanspruch im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes entfalten.
Es konnten nachweislich keine Hinweise in den Bauakten der Gemeinde bzw. beim Bauordnungsamt
des Landkreises Hildesheim gefunden werden, dass eine zulässige Wohnnutzung besteht. Es kann
deshalb kein Schutzabstand eingeräumt werden.

Seitens der Gemeinde Schellerten wird für die benachbarte Ortschaft Hönnersum (Gemeinde Har-
sum) ebenfalls ein Schutzabstand von 800 m angesetzt.

A.5.1.2 Naturraum

Der Landschaftsraum ist hier durch weiträumige landwirtschaftliche Nutzung geprägt. Entlang der
Bahnlinie wurden schmale "für Brutvögel wertvolle Bereiche" ohne Einstufung ("Status offen") festge-
stellt, ebenso wird eine ausgedehnte Fläche östlich der L 411 dargestellt. Im Rahmen des Beteili-
gungsverfahrens nach §§ 3 (1) und 4(1) BauGB wurde durch den Ornithologischen Verein Hildes-
heim darauf hingewiesen, dass diese Fläche östlich der L 411 eine besondere, langjährige Lebens-
raumbedeutung (als Bruthabitat und Jagdraum) für Vögel des Offenlandes innerhalb der Börde auf-
weist, ebenso wie für Rast- und Gastvögel. Der Verein machte deutlich, dass Ausweisungsflächen be-
grenzt, und damit zu diesen Flächen ausreichende Abstände zu Windenergieanlagen eingeräumt wer-
den sollten, um die östlich anschließenden Bereiche zu schützen. 
Nordwestlich von Bettmar verläuft der "Unsinnbach" bzw. "Ilsenbach", der als Entwicklungsschwer-
punktraum (lt. LRP) gekennzeichnet ist. Derzeit ist das Gewässer im Landschaftsbild fast nicht wahr-
nehmbar, weil keine höherwachsende randliche Vegetation vorhanden ist. Innerhalb der Feldflur ste-
hen nur ganz vereinzelt Bäume oder Sträucher. Die Alleebäume der Kreis- und Landesstraßen zwi-
schen den Ortschaften bilden eine räumliche Gliederung. Durch die Eisenbahnlinie, die Straßen (B1
und K 203), sowie die westlich verlaufende Hochspannungsleitung ist eine technische Vorprägung
des Landschaftsraumes gegeben.
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Im "Umweltbericht" (Teil B der Begründung) wird vertiefend auf die faunistischen und floristischen
Belange eingegangen. Für den Bereich liegen avifaunistische Untersuchungen (relevante Vögel- und
Fledermausarten) vor. Im Ergebnis zeigt sich, dass der gesamte Untersuchungsraum Bedeutung für
Brutvögel des Offenlandes hat, auch konnten Flugbewegungen von Großvogelarten beobachtet wer-
den. Bedeutende Konflikte sind allerdings nicht zu erwarten. Für Gastvögel konnte eine Lebensraum-
funktion in untergeordneten Bedeutung festgestellt werden. Auch wenn einige Fledermausarten be-
obachtet wurden, kann lediglich von einer vergleichsweise geringen Bedeutung für die Avifauna des
Untersuchungsgebiets ausgegangen werden.

A.5.2 Konzentrationszone westlich Oedelum (nördlich der Kreisstraße 207)

A.5.2.1 Siedlungsraum

Der Siedlungsrand von Oedelum wird an der Nordwestseite durch Gehöftanlagen und große, vorgela-
gerte Garten- und Wiesenflächen geprägt, mit vereinzelter Wohnnutzung entlang der örtlichen Stra-
ßen. Der Flächennutzungsplan stellt entsprechend "Dorfgebiet ("MD") dar. Baumreihen erzeugen
hier eine gewisse optisch mildernde Kulissenwirkung. In diesem Bereich, zwischen L 477 und K
207, ist eine geringere Betroffenheit festzustellen. 
Im Westen, zwischen K 207 und K 208 befinden sich "Wohnbauflächen". Im Südwesten zeigt der
FNP zwar lediglich "Dorfgebiet", aber in der Örtlichkeit ist ein erhöhter Anteil von Wohnbebauung
festzustellen. Dementsprechend ist hier eine höhere Betroffenheit gegeben.

Seitens der örtlichen Bevölkerung wurde darauf hingewiesen, dass die Schallimmissionen der drei
bestehenden Anlagen nordwestlich von Oedelum bereits jetzt deutlich wahrgenommen und als stö-
rend empfunden werden. Nördlich von Oedelum befinden sich zwei weitere Windenergieanlagen süd-
lich der Ortschaft Bierbergen auf dem Gebiet der benachbarten Gemeinde Hohenhameln (Landkreis
Peine), sowie mehrere Anlagen in Sichtweite östlich von Hohenhameln und bei Stedum.

Westlich von Oedelum liegt das Gut Neu-Oedelum, das, entsprechend seiner landwirtschaftlichen
Nutzung, im FNP der "Fläche für die Landwirtschaft" zugeordnet ist.

Durch die langgestreckte Form der Eignungsfläche ist eine riegelhafte Anordnung der Windenergie-
anlagen zu erwarten, die deutlich von den benachbarten Ortschaften wahrgenommen wird. Dies wi-
derspricht der angestrebten gebündelten Anordnung. Die Gemeinde hält es deshalb aus siedlungs-
strukturellen Gründen und zur Vermeidung unverhältnismäßiger visueller Störungen der Ortschaften
für erforderlich, die Eignungsfläche nach Westen zu begrenzen.

5.2.2 Naturraum

Der Landschaftsraum wird im westlichen Bereich von einem für "Brutvögel wertvollen Bereich" "Sta-
tus offen" überlagert, sowie durch den Vorsorgeabstand zum Landschaftsschutzgebiet  "Oberer
Bruchgraben" LSG Hi 025 und durch den Vorsorgeabstand zu einem "für Brutvögel wertvollen Be-
reich" von bundesweiter Bedeutung (Wiesenweihe). Es sind jeweils nur die Randbereiche der Vorsor-
geabstände betroffen. Für den für "Brutvögel wertvollen Bereich" "Status offen" liegen der Gemeinde
bislang keine Hinweise auf eine besondere Bedeutung in Bezug auf Windenergieanlagen vor. Durch
die Darstellung dieses Gebietes und die Überlagerung von zwei Vorsorgeabständen wird jedoch ins-
gesamt eine Bedeutung dieses Raumes angezeigt, zumal im westlich anschließendem Raum außer-
halb des Gemeindegebietes mehrere großflächige "für Brutvögel wertvolle Bereiche" anschließen. 
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Des weiteren wird durch die Länge der Eignungsfläche eine riegelhafte Anordnung mit einer hohen
Fernwirkung, und damit Störung, innerhalb des Landschaftsbildes verursacht. 
Die Gemeinde hält es deshalb aus Gründen des Naturschutzes und des Landschaftsschutzes für er-
forderlich, die Eignungsfläche nach Westen hin zu begrenzen.

A.6 Schritt 6: Definition / Begrenzung der Konzentrationsflächen

A.6.1 Konzentrationszone westlich Oedelum (nördlich der Kreisstraße 207)

Die Konzentrationszone wird nach Norden durch die Gemeindegrenze zwischen Schellerten und Ho-
henhameln (Landkreis Peine) begrenzt. 
Nach Osten erfolgt die Abgrenzung durch die 800-m-Abstandszone zum Siedlungsbereich der Ort-
schaft Oedelum, nach Süden durch die 150-m-Abstandszone zur Kreisstraße 207. 
Nach Westen hin wird die Konzentrationsfläche entlang der Flurteilung westlich des vorhandenen
Feldweges begrenzt; damit wird eine für einen Einzelstandort angemessene, günstig nutzbare Flä-
chengröße erreicht. Des weiteren wird berücksichtigt, dass, solange die bestehenden Windenergiean-
lagen noch in Betrieb sind, diese eine Ausschlusswirkung entfalten und somit zunächst nur eine ein-
geschränkte Flächennutzung erfolgen kann. Die Konzentrationszone reicht zwar kleinräumlich in ei-
nen "für Brutvögel wertvollen Bereich" ohne weitere Klassifizierung ("Status offen") hinein, jedoch
betrifft dies eine straßennahe, und damit potenziell gestörte Zone. Es wird davon ausgegangen, dass
auf die benachbarten, ungestörteren und weiträumig zur Verfügung stehenden Flächen ohne Konflik-
te ausgewichen werden kann bzw. bereits ausgewichen wird.
Die Konzentrationszone umfasst rd. 24,6 ha.

Abb. 2: Geltungsbereich 1 (nordwestl. Oedelum), Nutzungen, Abstandsradien hierzu und Zuschnitt des 

Geltungsbereich der 24. Änderung  des FNP, sowie Aufhebungsbereich
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A.6.2 Konzentrationszone nördlich Bettmar (westlich der Landesstraße 411)

Die Konzentrationszone wird nach Norden durch die Grenze des Gemeindegebietes zur Nachbarge-
meinde Harsum bestimmt. Dort wird sich, entsprechend der 31. Änderung des FNP der Gemeinde
Harsum, eine weitere Fläche für Windenergieanlagen anschließen.

Um eine stärkere, räumliche Konzentration der langgestreckten Eignungsfläche zu erreichen, wird
die östliche Grenze in Höhe des von Norden kommenden Feldweges aus Machtsum gesetzt, was der
in der Örtlichkeit bestehenden Flurteilung und Raumstruktur entspricht. Eine riegelhafte Aufstel-
lung von Windenergieanlagen wird dadurch reduziert und die Nordseite von Bettmar sowie die Süd-
ostseite von Machtsum, der beiden am stärksten von der Planung betroffenen Ortschaften, von wei-
teren Windenergieanlagen freigehalten.
Dadurch, dass die Abstandszone zur Gewerbegebietsfläche im Bereich "Bahnhof Bettmar" reduziert
wird, wird im Ausgleich dazu zusätzliche Fläche zur Windenergienutzung bereitgestellt und auf eine
gebündelte räumliche Anordnung hingewirkt.
Weiterhin wird durch diese Begrenzung ein größerer Abstand zu den Flächen östlich der L 411 ein-
geräumt, denen eine besondere Bedeutung innerhalb der Börde als Brut- und Nahrungshabitat zuer-
kannt wird, entsprechend der fachlichen Beurteilung des Ornithologischen Vereins und der Kenn-
zeichnung als für "Brutvögel wertvoller Bereiche" (s. Umweltbericht). Dadurch wird ein Abstand von
400 m zur L 411, bzw. ein zusätzlicher Abstand zur Abstandszone zur Straße von 250 m erreicht.
Letztendlich werden durch diese Flächenbeschränkung auch die visuellen Auswirkungen in Bezug
auf die Stadtsilhouette Hildesheims begrenzt.

Nach Süden wird die Konzentrationsfläche durch die 150-m-Abstandszone zur Bahnlinie Hildes-
heim-Braunschweig begrenzt, sowie durch die 800-m-Abstandszone zum Siedlungsbereich von
Schellerten, durch den 350-m-Abstand zu den Gewerbegebietsflächen und die 450-m-Abstandszo-
ne zur Außenbereichssatzung in Bettmar.

Nach Westen wird die Konzentrationsfläche durch die 150-m-Abstandszone zur Kreisstraße 203
und durch die Gemeindegebietsgrenze zur Stadt Hildesheim begrenzt.

Die Abgrenzungen der Konzentrationsfläche ist in Abb. 2 dargestellt. Um die Auswirkungen der Re-
duzierung der 450-m-Abstandszone auf eine 350-m-Abstandszone zu den Gewerbegebietsflächen
(Bahnhof Bettmar) zu veranschaulichen, wurde auch die 450-m-Abstandszone in Abb. 2 zum Ver-
gleich dargestellt. Es wird deutlich, dass von dieser Anpassung nur ein im Vergleich kleiner Teilbe-
reich betroffen ist. 

Die Konzentrationszone umfasst rd. 44,6 ha.
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Abb. 3: Geltungsbereich 2 (nordwestl. Bettmar), Nutzungen, Abstandsradien hierzu und Zuschnitt 

des Geltungsbereich der 24. Änderung des FNP

A.7 Schritt 7: Überprüfung der Flächengröße der Konzentrationszone

Die in A.6 definierten Konzentrationsflächen dienen der räumlichen Bündelung von Windenergiean-
lagen innerhalb des Gemeindegebietes. Außerhalb der Konzentrationsflächen sind entsprechende
Vorhaben unzulässig.

Wegen der Ausschlusswirkung werden an die Ausweisung von Konzentrationsflächen hohe Anforde-
rungen gestellt, weil sie nicht dazu verwendet werden dürfen, um privilegierte Vorhaben aus dem Ge-
meindegebiet fernzuhalten (Verhinderungs- oder Negativplanung). Die Flächen müssen von Umfang
und Zuschnitt so bemessen sein, dass die Umsetzung der privilegierten Vorhaben in einer Ausdeh-
nung und Anzahl möglich ist, die über eine reine Minimalplanung hinausgeht und nicht nur der
Form halber durchgeführt wird.

Bezüglich der Windenergienutzung hat das Bundesverwaltungsgericht in seinem Urteil vom
13.12.2012 (BVerwG 4 CN 1.11) diese Forderung unterstrichen, indem es verlangt, dass der Wind-
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energienutzung "substanziell Raum verschafft" werden muss, damit eine Konzentrationsflächendar-
stellung im FNP rechtlich Bestand hat. Wie der Nachweis dafür zu erbringen ist, hat das Bundesver-
waltungsgericht offen gelassen. 
Das OVG Lüneburg sieht es aber als geklärt an, "dass sich nicht abstrakt, z. B. durch Ermittlung des

prozentualen Anteils der Vorrang- oder Konzentrationsflächen für Windenergie an der Gesamtfläche des

Planungsraums, bestimmen lässt, wo die Grenze zur unzulässigen "Negativplanung" verläuft. Maßgeb-

lich sind vielmehr die tatsächlichen Verhältnisse im jeweiligen Planungsraum, so dass Größenangaben -

isoliert betrachtet - als Kriterium ungeeignet erscheinen. Das Verhältnis der ausgewiesenen Fläche zur

Gesamtfläche bzw. zu den zuvor ermittelten Potenzialflächen kann aber als Indiz für eine Verhinde-

rungsplanung gewertet werden" (OVG Lüneburg, Urteil vom 17.06.2013, 12 KN 80/12).

Für den Nachweis des "substanziell Raumverschaffens" unter Berücksichtigung der besonderen Ver-
hältnisse des Planungsraumes sind folgende Kriterien geeignet:
1. die Größe der Konzentrationsflächen im Vergleich zur Gemeindegebietsgröße,
2 die Größe der Konzentrationsflächen im Vergleich zur Größe der in einem Regionalplan vorgese-

henen Mindestgrößen für Windenergieanlagen,
3. die Größe der Konzentrationsflächen im Vergleich zur Größe der für die Nutzung der Windener-

gie reservierten Flächen in den Nachbargemeinden,
4. die Größe der Konzentrationsflächen im Vergleich zur Größe der Potenzialflächen, die sich nach

Abzug der harten Tabuzonen von der Gesamtheit der gemeindlichen Außenbereichsflächen ergibt
5. die Anzahl und Energiemenge der Windenergieanlagen in den Konzentrationsfläche 

(durch neue Windenergieanlagen entsprechender Höhe erzielbare Stromgewinnung),
6. weitere Gesichtspunkte, wie etwa das Gewicht der angewandten Ausschlusskriterien.

Die Tabelle 2 gibt für die Gemeinde Schellerten den Flächenanteil der Konzentrationsflächen an der
Gemeindegebietsfläche, der Potenzialfläche und der Eignungsfläche an.

Tab. 2: Auswertung der Potenzial- und Eignungsflächenanteile

Auswertung der Flächenanteile der Konzentrationszonen an der Potenzialfläche und
der Eignungsfläche der Gemeinde Schellerten - FNP 24. Änderung

Potenzialfläche Eignungsfläche

Gemeindegebiet Schellerten:

Gemeindegebietsfläche (ha)

Größe der Potenzialfläche (ha) 
und Größe der Eigungsfläche (ha)

Anteil am Gemeindegebiet (%)

Konzentrationsflächen Oedelum:

Größe der Konzentrationsfläche (ha)

Anteil an der Potenzialfläche (%) bzw.
an der Eignungsfläche  (%)

Anteil an der Gemeindefläche (%)

Konzentrationsflächen Bettmar:

Größe der Konzentrationsfläche

Anteil an der Potenzialfläche (%) bzw.
an der Eignungsfläche  (%)

Anteil an Gemeindefläche

8.010 ha

633 ha

8.010 ha

196 ha

7,90 % 2,45 %

24,6 ha

3,89 %

24,6 ha

12,55 %

0,31 % 0,31 %

44,6 ha

7,05 %

44,6 ha

22,76 %

0,56 % 0,56 %
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Tab. 2: Auswertung der Potenzial- und Eignungsflächenanteile (Fortsetzung)

Um anhand der o.g Kriterien beurteilen zu können, ob die vorgesehenen Konzentrationsflächen aus-
reichend groß sind, werden Schwell- oder Vergleichswerte benötigt, an denen die Werte der Konzen-
trationsflächen gemessen werden. Dies wird in den folgenden Abschnitten untersucht.

A.7.1 Größenverhältnis Konzentrationsfläche - Plangebietsgröße auf Gemeindeebene

Für die Größe der Konzentrationsflächen im Vergleich zur Größe des Planungsraumes gibt die Recht-
sprechung verschiedene Anhaltspunkte. Die die folgend aufgeführten Entscheidungen beziehen sich
auf Konzentrationsflächen mit Ausschlusswirkung im FNP oder auf Vorranggebiete mit Ausschluss-
wirkung im RROP. Die Plangebietsfläche ist entweder die Gemeindefläche (FNP) oder die Land-
kreis- oder Regionsfläche (RROP). Unter Berücksichtigung der jeweiligen Verhältnisse wurde in den
Gerichtsentscheidungen als ausreichender Anteil der Fläche für die Windenergieanlagen an der Ge-
samtfläche des Planungsraums etwa 0,5 bis 1,0 Prozent festgestellt:

- Weniger als 1 Prozent der überplanten Fläche für die Nutzung der Windenergie im größten Teil
eines Landkreises ist nicht ausreichend 
(VGH München, Beschluss vom 21. Januar 2013 – 22 CS 12.2297)

Auswertung der Flächenanteile der Konzentrationszonen an der Potenzialfläche und
der Eignungsfläche der Gemeinde Schellerten - FNP 24. Änderung

Potenzialfläche Eignungsfläche

Konzentrationsflächen gesamt:

Größe der Konzentrationsfläche

Anteil an der Potenzialfläche (%) bzw.
an der Eignungsfläche  (%)

Anteil an Gemeindefläche

69,2 ha

10,93 %

69,2 ha

35,31 %

0,86 % 0,86 %

Kreisgebiet Landkreis Hildesheim:

Kreisgebietsfläche

Potenzialfläche / Eigungsfläche (ha)

Anteil am Kreisgebiet (%)

120.601 ha k.A.

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.

Vorranggebietsflächen LK Hildesh.:

Größe der Vorranggebiete (ha)

Anteil an Potenzialfläche

Anteil an Kreisgebietsfläche

652 ha k.A.

k.A.

0,54 %

k.A.

k.A.

Empfehlung aus dem Entwurf 12/2015 des Windenergieerlasses des Landes Nds.

Anteil der landesweiten Potenzialflä-
chen an der Landesfläche

Anteil der Potenzialflächen, die der
Windenergienutzung zur verfügung ge-
stellt werden solllen

19,1 %

7,35 %

k.A.

k.A.
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- Die Größe von 0,51 Prozent im Vergleich zur Größe des Plangebiets steht in einem ausreichen-
den Verhältnis (OVG Lüneburg, Urteil vom 09.10.2008 – 12 KN 35/07)

- Eine Konzentrationsflächengröße von 0,61 Prozent im Vergleich zur Größe des Plangebiets steht
nicht in einem unangemessenen Verhältnis 
(OVG Lüneburg, Urteil vom 28.01.2010 – 12 KN 65/07)

- Der Anteil der ausgewiesenen Fläche für die Windenergie an der Gesamtfläche von 0,77 Prozent
ist ausreichend (OVG Lüneburg, Urteil vom 17. Juni 2013 – 12 KN 80/12)

- Der Anteil der ausgewiesenen Fläche für die Windenergie (für 3 Windenergieanlagen) an der Ge-
samtfläche von 0,21 Prozent ist (noch) ausreichend 
(OVG Lüneburg, Urteil vom 11. November 2013 - 12 LC 257/12)

Bewertung: Die definierten Konzentrationsflächen der Gemeinde Schellerten liegen mit 0,86 Pro-
zent im Bereich der (insbesondere vom OVG Lüneburg) als ausreichend angesehenen Flächennantei-
le: Die Konzentrationsflächen sind ausreichend groß bemessen.

A.7.2 Größenverhältnis Konzentrationsfläche - Plangebietsgröße auf Landkreisebene

Für den Vergleich mit der Konzentrationsflächenausweisung auf Regionalplanebene wird hier der An-
teil für die Ausweisung der Vorranggebiete "Windenergienutzung" am Kreisgebiet des Landkreises
Hildesheim herangezogen. Der Landkreis Hildesheim weist im Entwurf des RROP zwar Vorrangflä-
chen ohne Ausschlusswirkung aus, auch ist der dargestellte Flächenzuschnitt unverbindlich. Jedoch
wird zum Ausdruck gebracht, dass der Landkreis diese Flächenanteile für die Windenergienutzung
zur Verfügung stellen will und den Flächenanteil für ausreichend hält. Im aktuellen Entwurf des Re-
gionalen Raumordnungsplans (Stand November 2015) beträgt der Flächenanteil 0,54 Prozent vom
Landkreisgebiet.

Bewertung: Die definierten Konzentrationsflächen der Gemeinde Schellerten liegen mit 0,86 Pro-
zent deutlich über dem Vergleichswert auf Regionalplanungsebene. Die Konzentrationsflächen sind
ausreichend groß bemessen.

A.7.3 Größenverhältnis Konzentrationsfläche - 
Plangebietsgröße in den Nachbarkommunen

Zur Größe der für die Nutzung der Windenergie reservierten Flächen in den Nachbargemeinden lie-
gen der Gemeinde Schellerten Angaben aus der Gemeinde Harsum mit 0,72 % vor.

Bewertung: Die definierten Konzentrationsflächen der Gemeinde Schellerten liegen mit 0,86 Pro-
zent in der gleichen Größenordnung wie in der Nachbarkommune. 
Die Konzentrationsflächen sind ausreichend groß bemessen.

A.7.4 Größenverhältnis Konzentrationsfläche zu Potenzialfläche

Für Größe der Konzentrationsflächen im Vergleich zur Größe der Potenzialflächen, die sich nach Ab-
zug der harten Tabuzonen und des unbelasteten Waldes von der Gesamtheit der gemeindlichen Au-
ßenbereichsflächen ergibt, empfiehlt der Entwurf des "Windenergieerlasses des Landes Niedersach-
sen" vom 03.12.2015 eine Größenordnung von 7,35 Prozent. Diese Empfehlung ist Ergebnis einer
Untersuchung der Landesfläche auf Möglichkeiten des Windenergieausbaus und des Planungszieles
des Landes, "bis 2050 mindestens 20 Gigawatt (GW) Windenergieleistung Onshore zu installieren."
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Bewertung: Die definierte Konzentrationsfläche der Gemeinde Schellerten liegt mit 10,93 Prozent
der Potenzialflächen oberhalb der Empfehlung des Entwurfes 2015 des Windenergieerlasses des
Landes Niedersachsen. Die Konzentrationsfläche ist ausreichend groß bemessen.

A.7.5 Erzielbare Leistung und Anlagenzahl

Im Entwurf 2015 des Windenergieerlasses hat die Landesregierung das Planungsziel formuliert, "bis
2050 mindestens 20 Gigawatt (GW) Windenergieleistung Onshore zu installieren." Zur Erzeugung
dieser Leistung werden nach Aussage der Erlassentwurfes bis 2050 landesweit zwischen 4000 und
5000 Windenergieanlagen benötigt, was einer Anlagenleistung von 5 bis 4 MW pro Anlage ent-
spricht. Der Entwurf geht davon aus, dass 19,1% der Landesfläche als Potenzialfläche für die Er-
richtung von Windenergieanlagen geeignet sind (ca. 909.000 ha), von der bis 2050 ein Anteil von
7,35% der Windenergienutzung tatsächlich zur Verfügung gestellt werden muss (ca. 67.000 ha),
um das Ziel zu erreichen. Das entspricht einem Anteil von 1,4 % an der Landesfläche.
Wird die genannte Anlagenzahl gleichmäßig auf die zur Verfügung zu stellenden Potenzialflächen
verteilt, entfällt auf jede Anlage 13,4 ha bis 16,8 ha. Bezogen auf die erzeugte Leistung ergibt sich
ein Flächenbedarf von 3,35 ha/MW.

Auf Schellerten angewandt, folgt daraus, dass die Gemeinde 7,35% ihrer Potenzialfläche von 633
ha für die Windenergienutzung reservieren muss, das sind 633 ha x 0,0735 = 46,53 ha. Nach dem
Leistungsverteilschlüssels müsste auf dieser Fläche bis 2050 eine Leistung von 13,89 MW (46,53
ha / 3,35 MW/ha) erzeugt werden. Für diese Leistungserzeugung werden zwischen 2,77 Anlagen
(46,53 ha / 16,8 ha/WEA)  und 3,47 Anlagen (46,53 ha / 13,4 ha/WEA) benötigt, im Mittel also 3
Windenergieanlagen.
Tatsächlich stellt die Gemeinde Schellerten mit ihren Konzentrationsflächen 69,2 ha bereit. Nach
einer Flächennutzbarkeitsanalyse können in den Konzentrationsflächen ca. 6 Anlagen (3 bei Bett-
mar und 3 bei Oedelum) mit Rotordurchmessern von 80 bis 120 m aufgestellt werden. Die Analyse
wird bestätigt durch ein Vorhaben zur Errichtung eines Windparks bei Bettmar, für das mittlerweile
schon Bauanträge gestellt wurden. Das Vorhaben sieht dort die Errichtung von 3 Windenergieanla-
gen mit einer Leistung von insgesamt 7,2 MW vor. Geht man für die Konzentrationsfläche bei Oelum
ebenfalls von 3 Anlage mit einer Gesamtleistung von 7,2 MW aus, können in den ausgewiesenen
Konzentrationsflächen der Gemeinde Schellerten 14,4 MW elektrische Leistung aus Windenergie-
nutzung erzeugt werden.  

Bewertung: Die definierten Konzentrationsflächen der Gemeinde Schellerten stellen mit 69,2 ha
mehr Fläche für die Windenergieerzeugung zur Verfügung, als der Entwurf des Windenergieerlasses
für das Jahr 2050 fordert. Auf dieser Fläche können mit ca. 6 Anlagen aktueller Bauart mehr Anla-
gen installiert werden als vom Erlassentwurf gefordert. Die aktuell geplante Windenergieleistung be-
trägt mit 14,4 MW mehr als 100% der Leistung, die der Erlassentwurf für das Jahr 2050 vorsieht.
Die Konzentrationsfläche ist auch unter diesem Aspekt ausreichend groß bemessen.

Damit hat die Gemeinde nachweislich ihre Aufgabe erfüllt, im Gemeindegebiet ausreichende Flä-
chen für die Windenergienutzung bereitzustellen und ihr substantiell Raum zu geben.
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A.6 Darstellungen der 24. Änderung des Flächennutzungsplans

Die Flächennutzungsplanänderung besteht aus zwei Teilbereichen westlich Oedelum und nördlich
Bettmar: 

1.) Fläche westlich von Oedelum (nördlich der K 207):
- Neuausweisung in einer Größe von rd. 24,6 ha.
- Aufhebung der bisherigen Ausweisungsfläche, in einer Größe von rd. 14,4 ha.

2.) Fläche nördlich Bettmar (nördlich der Bahnlinie)
- Neuausweisung in einer Größe von rd. 44,6 ha.

Es wird jeweils ein "Sonstiges Sondergebiet" mit der Zweckbestimmung "Windenergienutzung und
Landwirtschaft" dargestellt.

Gem. § 11 BauNVO sind für "sonstige Sondergebiete" die Zweckbestimmung und die Art der Nut-
zung darzustellen und festzusetzen; insbesondere kommen in Betracht "Gebiete für Anlagen, die der
Erforschung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien, wie Wind- und Sonnenenergie, die-
nen."  Innerhalb des Sondergebietes sind in Überlagerung die Windenergienutzung und die Landwirt-
schaft zulässig, weil diese Nutzungen gleichzeitig erfolgen können. Die Windenergieanlagen nehmen
mit ihren Fundamenten nur punktuell, und mit den Nebenanlagen und Zufahrten nur kleinräumliche
Flächen in Anspruch. Unterhalb von WEA kann die Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flä-
chen weiterhin erfolgen.

Die Gemeinde Schellerten legt weiterhin als Zielsetzung fest, dass die Bauwerke der Windenergie-
anlagen einschließlich der Rotoren sich vollständig innerhalb der im Flächennutzungsplan darge-
stellten Sondergebietsflächen befinden sollen. Dies wird als textliche Darstellung in den Plan aufge-
nommen.
Dadurch wird sichergestellt, dass alle Anlagenteile mindestens ein Abstand von 800 m zu den Sied-
lungsbereichen einhalten und die Anlagenfußpunkte umso weiter von der Siedlungsfläche abrücken,
je größer der Rotordurchmesser ist.
Bei einem Rotorradius von z.B. 60 m Länge wird ein Abstand von insgesamt 860 m von den im FNP
dargestellten Siedlungsbereichen erreicht. Da die immissionsschutzrechtlich relevanten Gebäude-
nutzungen sich üblicherweise in einem deutlichen Abstand zur äußeren Grenze der FNP-Darstellung
befinden, ergibt sich ein Abstand von rd. 900 m. 
Dies entspricht dem Leitgedanken der Gemeinde Schellerten, im Rahmen der nachgelagerten Anla-
gengenehmigung (nach Bundesimmissionsschutzgesetz) einen Abstand von ca. 900 m zwischen
dem Fundamentpunkt einer WEA und der unter Immissionaspekten nächstgelegenen, relevanten
Nutzung (i.d.R. das Wohnen) zu erreichen.
Im Bereich Oedelum wird die in der 10. Änderung dargestellte "Fläche für Versorgungsanlagen mit
Zweckbestimmung Windkraftanlagen" aufgehoben. Sie wird durch eine "Fläche für die Landwirt-
schaft" ersetzt. Die bestehenden WEA genießen Bestandsschutz. 
Ein kleiner Teilbereich im Nordwesten der 10. Änderung wird nunmehr Bestandteil der neuen Dar-
stellung der 24. Änderung als "Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung Windenergienutzung
und Landwirtschaft". 
Es erfolgen keine Festlegungen zu maximalen Anlagenhöhen oder zur Anzahl von Windenergieanla-
gen.
Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass die textlichen Darstellungen der 10. Änderung, wo-
nach nur 4 Windenergieanlagen mit einer maximalen Nabenhöhe von 65 m über Geländeniveau in-
nerhalb des Geltungsbereiches der 10. Änderung zulässig sind, aufgehoben werden.
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A.7 Städtebauliche Werte

Der Geltungsbereich der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schellerten um-
fasst in zwei Teilbereichen ingesamt rd. 83,6 ha.

Davon entfallen auf den
Teilbereich bei Bettmar rd. 44,6 ha

davon: SO-Gebiet (Windenergienutzung und Landwirtschaft) rd. 44,6 ha
Teilbereich bei Oedelum rd. 39,0 ha

davon: SO-Gebiet (Windenergienutzung und Landwirtschaft) rd. 24,6 ha
Fläche für die Landwirtschaft rd. 14,4 ha

  

A.8 Zielabweichungsverfahren

Die Darstellungen der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes entsprechen den zukünftigen Dar-
stellungen des Regionalen Raumordnungsprogrammes in Bezug auf die Windkraft. Der bislang im
RROP 2001 dargestellte Standort "Hogesmühle" entfaltet durch seinen 5-km-Abstandsradius eine
Ausschlusswirkung, die auch den geplanten Standort bei Hönnersum/Machtsum betrifft. Um eine
Vereinbarkeit zwischen den Darstellungen der 24. FNP-Änderung und dem noch wirksamen RROP
2001 zu erreichen, hat die Gemeinde Schellerten ein Zielabweichungsverfahren gem. § 8 NROG
beim Landkreis Hildesheim beantragt. Bei diesem Verfahren wird geprüft, ob vom Ziel einer Einhal-
tung des Abstandes von 5 km zum Standort "Hogesmühle" abgewichen werden kann, da dieser dem
Standort bei Hönnersum / Machtsum derzeit entgegensteht.

A.9 Archäologie

Durch die archäologische Denkmalpflege des Landkreises Hildesheim wurde mitgeteilt, dass im
gesamten Plangebiet bei Bettmar mit archäologischen Funden und Befunden zu rechnen ist. In
nächster Umgebung sind Fundstreuungen des Neolithikums bekannt, daneben existieren in einer
Entfernung von ca. 1 km drei undatierte Siedlungen. Jegliche Erdeingriffe bedürfen daher der denk-
malrechtlichen Genehmigung gem. §10 i.V.m § 13 NDSchG. Sollten in Rahmen der Erdbauarbeiten
kulturhistorische und archäologische Funde erfolgen, so sind die zuständigen Fachbehörden unver-
züglich davon zu unterrichten. Es sind die §§ 12 - 14 des Niedersächsischen Denkmalschutzgeset-
zes zu beachten.
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Teil B Umweltbericht

B.1 Umweltbericht - Einleitung

Das Gesetz zur Anpassung des Baugesetzbuches an EU-Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz-
Bau - EAG Bau) vom 24. Juni 2004 setzt als Artikelgesetz die Vorgaben der Richtlinie 2001/42/EG
des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 27. Juni 2001 über die Prüfung der Umweltaus-
wirkungen bestimmter Pläne und Programme um.

Nach § 2 (4) Satz 1 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen eine Umweltprüfung zu erar-
beiten. Die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen sind in einem Umweltbericht zu
benennen und zu bewerten. Die Ergebnisse der Umweltprüfung fließen in die Abwägung ein. Gemäß
§ 2a BauGB ist der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung zum Bauleitplan auszuarbei-
ten, Anlage 1 des BauGB beschreibt die Inhalte des Umweltberichtes.

B.1.1 Inhalt und Ziele des Planes

B.1.1.1 Art des Vorhabens und Festsetzungen

Die Gemeinde Schellerten beabsichtigt, ein Standortkonzept für die Errichtung von Windenergiean-
lagen zu erstellen. Der Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) 20131 für den
Landkreis Hildesheim weist für Schellerten zwei potenzielle "Vorranggebiete für Windenergiegewin-
nung" (WE 03, WE 07) aus. Das Gebiet WE 03 liegt im Norden der Gemeinde westlich der Ortschaft
Oedelum. Hier existieren bereits drei ältere Windenergieanlagen. Die Vorrangfläche WE 07 befindet
sich im Westen des Gemeindegebietes nördlich von Bettmar und umfasst auch Flächenanteile, die
zur Stadt Hildesheim und zur Gemeinde Harsum gehören. Auf Hildesheimer Seite existieren bereits
zwei ältere Anlagen mit Höhen von ca. 115 m.

Zur Feststellung einer grundsätzlichen Flächeneignung für die Errichtung von Windenergieanlagen
wurde im Vorfeld das gesamte Gemeindegebiet anhand von Ausschlusskriterien untersucht (siehe
Teil A der Begründung). Die erstellten Analysekarten zeigen die ermittelten Ausschlussflächen sowie
die zugeordneten Abstandszonen. Auf der Grundlage der gewonnenen Informationen wurden zwei
Geltungsbereiche für die anstehende 24. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Schellerten gefasst. Die Lage der Bereiche im Raum entsprechen den oben beschriebenen Angaben
des Entwurfs des RROP 20131. Der Geltungsbereich 1 liegt westlich der Ortschaft Oedelum und
wird von der Gemeindegrenze im Norden abgeschlossen. Direkt östlich angrenzend befindet sich die
in der 10. Änderung des Flächennutzungsplanes getroffene Ausweisung "Fläche für Versorgungsanla-
gen mit der Zweckbestimmung Windkraftanlagen", diese Regelung wird in der nun anstehenden 24.
Änderung zurückgenommen. Grund ist der geringe Siedlungsabstand der Ausweisungsfläche, ein Re-
powering ist an diesem Ort nicht möglich. Für die Fläche nördlich der Ortschaft Bettmar (Geltungs-
bereich 2) ist die Entwicklung eines gemeindeübergreifenden Standortes mit der Gemeinde Harsum
geplant.

1 Der Entwurf des RROP wurde nach der Beteiligung der Behörden, der TöBs und der Öffentlichkeit von Mai bis Juni 2013
überarbeitet und im Oktober 2014 erneut in die Beteiligung gegeben. Im Frühjahr 2015 fand die Erörterung der Stellung-
nahmen aus beiden Beteiligungen und deren Abwägung statt. Im Ergebnis sind die beiden Vorrangstandorte WE 03 und
WE 07 erhalten geblieben. Die Darstellung ihrer Flächenausdehnung wurde dem Entwurf zur 24. Änderung des FNP der
Gemeinde Schellerten angepasst.
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B.1.1.2 Angaben zum Landschaftsraum

Die Gemeinde Schellerten liegt hauptsächlich innerhalb der naturräumlichen Einheit "Braun-
schweig-Hildesheimer Lössbörde" in den Untereinheiten "Hildesheimer Lössbörde" im Westen und
"Ilseder Lössbörde" im Osten. Im Süden reicht das Gemeindegebiet in den Bereich des "Innerste
Berglandes" hinein. Die Bördelandschaft, die sich im Westen und Osten weiter fortsetzt, liegt als we-
nige Kilometer breiter Übergangsraum zwischen dem Norddeutschen Tiefland und den südlich an-
grenzenden Höhenzügen des Niedersächsischen Berglandes. Kennzeichnend für die Börde ist eine
bis zu 2 m starke Lössauflage, sie überlagert fast flächendeckend mesozoische, wasserundurchlässi-
ge Kreidetone sowie fluviatile Sedimente und Geschiebelehme der Elster- und Saalekaltzeiten. Der
Naturraum ist charakterisiert durch ein flachwelliges bis leicht hügeliges Relief, nach Süden steigt
das Land an. Auf der fast geschlossenen Lössdecke haben sich sehr fruchtbare Böden entwickelt,
diese Gegebenheit hat zu einer intensiven ackerbaulichen Nutzung geführt. So ist der Charakter die-
ses Landschaftsraums geprägt durch offene, weite Ackerflächen und lediglich durch kleinflächige, li-
neare oder punktuelle Vegetationsstrukturen gegliedert. Der Waldanteil ist gering, nennenswerte Be-
stände befinden sich am südlichen Rand der Gemeinde mit dem bewaldeten Vorholzer Bergland. Die
geplanten Vorrangstandorte liegen inmitten der typischen Bördelandschaft und sind derzeit intensiv
ackerbaulich genutzt.

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation (hpnV) wäre im Gemeindegebiet ein Waldmeister-Bu-
chenwald basenreicher, mittlerer Standorte mit Übergängen zum Flattergrasbuchenwald. In den vor-
handenen Niederungsbereichen entwickelte sich kleinräumig ein Traubenkirschen-Erlen-Eschen-
wald.
 

B.1.1.3 Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden

Der Geltungsbereich der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schellerten um-
fasst in zwei Teilbereichen ingesamt rd. 83,6 ha.

Davon entfallen auf den
Teilbereich bei Bettmar rd. 44,6 ha

davon: SO-Gebiet (Windenergienutzung und Landwirtschaft) rd. 44,6 ha
Teilbereich bei Oedelum rd. 39,0 ha

davon: SO-Gebiet (Windenergienutzung und Landwirtschaft) rd. 24,6 ha
Fläche für die Landwirtschaft rd. 14,4 ha

B.1.2 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und Fachplanungen

B.1.2.1 Fachgesetze

Für das anstehende Planverfahren ist die Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 BauGB (i.d.F. vom
24.06.2004, zuletzt geändert am 11.06.2013) i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG (i.d.F. vom
29.07.2009, in Kraft getreten am 01.03.2010) maßgeblich.

B.1.2.2 Fachplanungen

Der Entwurf des Regionale Raumordnungsprogramms (2013) für den Landkreis Hildesheim weist
den zwei Planungsräumen verschiedene Funktionen zu:
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- die Flächen im Umfeld beider Geltungsbereiche sind aufgrund des hohen, natürlichen Ertragspo-
tentials dem Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft zugeordnet;

- südlich des Geltungsbereiches 1 bei Oedelum liegt der Bruchgraben, für den Niederungsraum
überlagern sich mehrere Darstellungen; neben den Vorranggebieten für Hochwasserschutz sowie
für Natur und Landschaft sind Vorbehaltsgebiete für Erholung und Landwirtschaft aufgrund be-
sonderer Funktionen (Sicherung bzw. Schaffung von Uferrandstreifen zum Schutz und zur Ent-
wicklung der Gewässer) gezeigt;

- der Planungsraum nördlich von Bettmar (Geltungsbereich 2) ist von Verkehrstrassen umgeben,
im Osten grenzt eine Straße von regionaler Bedeutung an (Landesstraße L411), südlich liegen
die Haupteisenbahnstrecke Hildesheim–Braunschweig und die Bundesstraße B1 als Hauptver-
kehrsstraße; westlich außerhalb des Gemeindegebiets verläuft eine Hochspannungsleitung
(110 KV) in nord-südlicher Richtung;

- das Landschaftsschutzgebiet "Borsumer Holz" nordwestlich des Geltungsbereiches 2 ist ein Vor-
ranggebiet für Natur und Landschaft, darüber hinaus ist der Wald inklusive der direkt angrenzen-
den landwirtschaftlichen Flächen ein Vorbehaltsgebiet für Erholung; die "Dinklarer Klunkau" bei
der Ortschaft Kemme und die Hüddessumer Rotten östlich des Geltungsbereiches 2 sind als Vor-
behaltsgebiete für Natur und Landschaft ausgewiesen.

Der Landschaftsrahmenplan (1993) für den Landkreis Hildesheim trifft für die hier betroffenen Pla-
nungsräume keine planungsrelevanten Aussagen. Das Leitbild für die Braunschweig-Hildesheimer
Lössbörde spricht ganz allgemein von der Bewahrung der Siedlungsstruktur der alten Haufendörfer
und der charakteristischen offenen Landschaftsstruktur. Auch wird der notwendige Schutz der Bäu-
me entlang der Straßen angesprochen. Als wesentlicher weiterer Punkt ist die Gewässerentwicklung
mit Maßnahmen zur Strukturverbesserung benannt, dies betrifft insbesondere auch den Bruchgra-
ben.

Ein Landschaftsplan für das Gebiet der Gemeinde Schellerten wurde nicht aufgestellt. 

B.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

B.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes der Umweltmerkmale

Der Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im unbeplanten Zustand werden nachfol-
gend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere Empfindlichkeit von Um-
weltmerkmalen gegenüber der Planung herauszustellen und Hinweise auf ihre Berücksichtigung im
Zuge der planerischen Überlegungen zu geben. Anschließend werden die mit der Durchführung der
Planung verbundenen Veränderungen des Umweltzustandes dokumentiert und bewertet. Die aus
dem Vollzug der Planung entstehenden erheblichen Umweltauswirkungen werden herausgestellt, um
daraus anschließend Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich abzuleiten.

B.2.1.1 Schutzgut Mensch

Das Schutzgut Mensch umfasst Aspekte der Gesundheit und des Wohlbefindens des Menschen. Im
Zusammenhang mit der Planung sind Auswirkungen auf das Wohn- und Lebensumfeld von Bedeu-
tung. Mögliche negative Beeinträchtigungen für den Menschen in Bezug auf eine Einschränkung von
Erholungsfunktionen behandelt das Kapitel zum Landschaftsbild.
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Die Änderungsbereiche liegen innerhalb der dicht besiedelten Börderegion mit relativ geringen Ab-
ständen der Ortschaften untereinander, sie werden derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt. Der
gesamte Börderaum ist von einem dichten Geflecht überörtlicher Verkehrswege durchzogen. Zum ei-
nen sind dies die Straßen zwischen den Ortschaften, zum anderen die das Gemeindegebiet schnei-
dende Bahnlinie Hildesheim-Braunschweig. Die Schallemissionen durch Verkehrsgeräusche sind als
Vorbelastung für den Raum anzusprechen.

Der Betrieb von Windenergieanlagen kann sowohl akustische als auch optische Beeinträchtigiungen
verursachen. Die rotierenden Flügel erzeugen aerodynamisch bedingte Geräusche abhängig von der
Rotationsgeschwindigkeit der Rotorblattspitzen. Auch können mechanisch hervorgerufene Geräu-
sche beispielsweise durch Getriebe und Generator entstehen. Beide Phänomene weisen eine starke
Abhängigkeit von der Windgeschwindigkeit auf.

Daneben treten eine Reihe von optisch wirksamen Effekten auf. Die Gesamtanlage erzeugt je nach
Jahreszeit, Sonnenstand und Wetterlage einen wandernden Schlagschatten unterschiedlicher Länge.
Zusätzlich verursacht der sich drehende Rotor einen bewegten, periodischen Schattenwurf. Die be-
ständig kreisende Bewegungen der Rotoren kann die Aufmerksamkeit auf die Anlage lenken, was ei-
ne unwillkürliche und unkontrollierte Wahrnehmung verbunden mit entsprechenden Irritationen ver-
ursacht. Auch bei Dunkelheit sind Störungen der Nachtlandschaft durch Befeuerung der hoch in
den Himmel ragenden Anlagen möglich.

In der näheren Umgebung beider Geltungsbereiche liegen Dörfer. Zu prüfen ist, inwieweit die oben
genannten Effekte auf die Umgebung und besonders die umliegenden Ortschaften als Wohnstandor-
te einwirken. Dies berührt vornehmlich schutzwürdige Räume wie Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräume,
auch Freibereiche sind betroffen.

Für den gemeindeübergreifenden Windpark bei Hönnersum / Machtsum / Bettmar sind im Vorfeld
der Flächennutzungsplanänderung bzw. Anlagenplanung ein Schattenwurf- sowie ein Geräuschim-
missionsgutachten mit ergänzender Betrachtung der Vorbelastung seitens des Investors beauftragt
worden (Ing.-Büro PLANkon, Oldenburg: beide Gutachten angefertigt am 19.09.2014, Ergänzung
zum Schallgutachten vom 3.11.2015). Dabei wurde jeweils die gesamte Windparkfläche betrachtet,
das laufende Bauleitplanverfahren behandelt lediglich den Teilbereich innerhalb der Gemeindegren-
zen von Schellerten (Geltungsbereich 2). Für den Geltungsbereich 1 westlich von Oedelum liegen
entsprechende Untersuchungen bislang nicht vor.

Schattenwurf (Geltungsbereich 2)
Um die Störungen der Anwohner gering zu halten, darf die astronomisch maximal mögliche Schat-
tenwurfdauer pro Tag 30 Minuten und pro Kalenderjahr 30 Stunden nicht überschreiten. An den
Ortsrändern der Ortschaften Hönnersum und Bettmar sowie am Bahnhof Bettmar können bei Auf-
stellung aller Anlagen auf den Gebieten der Gemeinden Schellerten und Harsum die Grenzwerte
überschritten werden. Bei Erreichen der zulässigen Tages- oder Jahresgrenzwerte und dem entspre-
chendem Sonnenstand schaltet eine anlageninterne Regeltechnik die jeweiligen Windenergieanla-
gen zeitweilig ab (PLANkon 2014a).

Geräuschimmissionen (Geltungsbereich 2)
Die Berechnungen aus schalltechnischer Sicht prognostizieren die zu erwartenden Geräuschentwick-
lungen, die auf die umliegenden Ortschaften einwirken. Die beiden vorhandenen Windenergieanla-
gen fließen als Vorbelastung in die Betrachtung ein. Dazu können Schallemissionen durch mögliche
nächtliche Produktionstätigkeit von einem Gewerbegebiet in Hildesheim-Bavenstedt ausgehen. Aller-
dings kommt es auch am Ortsrand von Bavenstedt zu keiner relevanten Richtwertüberschreitung.
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Der ehemalige Landhandel am stillgelegten Bahnhof Bettmar bleibt unberücksichtigt, da die Lüf-
tungsanlagen zur Getreidetrocknung nicht mehr genutzt werden (PLANkon 2015). Bei Betrieb der
geplanten Windenergieanlagen werden nach den vorliegenden Berechnungen tagsüber die zulässi-
gen Grenzwerte nicht überschritten. Nachts ist das erlaubte Belastungsniveau geringer. Die niedrige-
ren Werte werden eingehalten, wenn zwei Anlagen innerhalb des Gemeindegebietes von Schellerten
zeitweise gedrosselt betrieben werden, um den Immissionspegel zu reduzieren. Innerhalb des Ge-
meindegebietes von Harsum werden die nachts geltenden Werte lediglich an einem Immis-
sionspunkt am südöstlichen Ortsrand von Hönnersum geringfügig überschritten. Gemäß der "Techni-
schen Anleitung zum Schutz gegen Lärm" (TA Lärm, Verwaltungsvorschrift nach dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz) soll auch dort eine Genehmigung wegen einer Überschreitung der lmmissions-
richtwerte aufgrund der Vorbelastung nicht versagt werden, wenn diese Überschreitung nicht mehr
als 1 dB beträgt (PLANkon 2014b).

Infraschall (beide Geltungsbereiche betreffend)
Neben hörbarem Schall emittieren Windenergieanlagen messtechnisch nachweisbar Infraschall. Als
Infraschall bezeichnet man Schallwellen mit ausgesprochen tiefen Frequenzen, die das menschliche
Ohr nur bei sehr hohen Schallpegeln wahrnehmen kann. Neben natürlichen Infraschallquellen wie
Wind und Gewitter existieren künstliche Quellen wie Verkehr, Produktionsstätten oder auch Wind-
energieanlagen. Messungen haben allerdings ergeben, dass der Infraschalldruckpegel selbst im Nah-
bereich von Windenergieanlagen bei Abständen zwischen 150 und 300 Metern deutlich unterhalb
der menschlichen Hör- bzw. Wahrnehmungsschwelle liegt. Mit zunehmender Entfernung ist der
Infraschall einer Windenergieanlage zudem von Hintergrundrauschen (z. B. Infraschall durch Wind)
nicht mehr zu unterscheiden. Bei Pegeln der genannten Größenordnung konnten in Studien am
Menschen bisher keine Wirkungen auf das Gehör, auf das Herz-Kreislauf-System oder andere Symp-
tome beobachtet werden. Gesundheitliche Effekte von Infraschall treten demnach erst im hörbaren
Bereich auf. Die bislang vorliegenden Informationen liefern keine hinreichend belastbaren Befunde
zum Thema Infraschall bei Windenergieanlagen, die klar für eine Gesundheitsgefährdung sprechen.
Schädliche Wirkungen sind nicht zu erwarten (HA 2015; LfU 2014).

Weitere Beeinträchtigungen (beide Geltungsbereiche betreffend)
Baubedingt können zeitlich befristete Beeinträchtigungen während der Bauarbeiten entstehen. Zu
nennen sind der Baulärm durch Transportfahrzeuge, Baumaschinen und Montagearbeiten sowie die
Abgase der Fahrzeuge. Erdarbeiten können insbesondere bei trockener Witterung Staubemissionen
verursachen. Die Beeinträchtigungen werden sich hauptsächlich auf den Grundstücken selbst aus-
wirken und nur geringe Außenwirkung auf die umliegenden Flächen entfalten. Sie werden als wenig
erheblich eingestuft. Die umgebenden Orte sind aufgrund ihrer Entfernung zu den Planungsgebieten
nicht betroffen.

Bewertung

Verbindliche Angaben zu den Auswirkungen der Windenergieanlagen bezüglich des Schattenwurfs
und der Geräuschimmissionen erfolgen erst in den Anlagengenehmigungsverfahren. Dann sind die
genauen Aufstellorte der Einzelanlagen bekannt, zum Genehmigungsantrag gehörende Gutachten ge-
ben Auskunft über erhebliche Beeinträchtigungen und zu Minderungsmaßnahmen. Die von der Rea-
lisierung der Vorhaben ausgehenden Beeinträchtigungen können derzeit zwar nicht abschließend be-
urteilt werden; es ist jedoch durch die vorliegenden Gutachten nachgewiesen worden, dass eine Ver-
träglichkeit erreicht werden kann. Da die Auswirkungen von Windenergieanlagen durch geeignete
technische Maßnahmen verringert bzw. minimiert werden können, wird eine erhebliche Beeinträchti-
gung des Schutzgutes Mensch nicht festgestellt. Das Schutzgut wird daher im Rahmen des Verfah-
rens zur Flächenutzungsplanänderung nicht weiter untersucht.
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B.2.1.2 Schutzgut Arten und Biotope

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes sind Tiere und Pflanzen als Bestandteile des Na-
turhaushaltes in ihrer natürlichen biologischen und historisch gewachsenen Artenvielfalt dauerhaft
zu schützen. Ihre Lebensräume sowie sonstige Lebensbedingungen sind zu schützen, zu pflegen, zu
entwickeln und gegebenenfalls wieder herzustellen. Für die dauerhafte Sicherung der biologischen
Vielfalt sind entsprechend dem jeweiligen Gefährdungsgrad der Erhalt lebensfähiger Populationen
wild lebender Tiere und Pflanzen, natürlich vorkommender Ökosysteme und Biotope sowie Lebensge-
meinschaften mit geographischen Eigenheiten in ihrer natürlichen Dynamik von hoher Bedeutung
(§ 1 Abs. 2 BNatSchG).

B.2.1.2.1 Floristische Belange - Biotoptypen

Großflächige Ackerfluren ohne spezifische Wildkrautflora bestimmen beide Geltungsbereiche. Vor-
nehmlich befestigte Feldwege erschließen die Flurstücke, sie sind asphaltiert oder geschottert, dann
häufig mit mittig liegendem Rasenstreifen. In kleinerem Umfang sind untergeordnete Nebenwege
als Rasenwege ausgebildet. Seitenstreifen unterschiedlicher Breite mit halbruderalen Gras- und
Staudenfluren begleiten die Wege. Häufig liegen in diesen Streifen oder auch entlang der Parzellen-
grenzen geradlinig ausgebaute Entwässerungsgräben ohne spezifische Artenausstattung. Die Vegeta-
tion der direkt angrenzenden Saumstreifen findet sich auch im Grabenraum wieder, die Gräben füh-
ren lediglich zeitweise Wasser.

Innerhalb des Geltungsbereiches 1 bei Oedelum wachsen keine Gehölze, nördlich direkt angrenzend
finden sich zum Teil entlang der Wege in den Seitenstreifen oder den Grenzlinien folgend lineare
Gehölzbestände. Zum einen sind es dichtere Strauch- und Strauch-Baum-Hecken, unterwachsen
von Gras- und Ruderalfluren, zum anderen Hochstämme in Reihenpflanzung, dazu kommen wenige
einzelstehende Großbäume. Westlich außerhalb des Geltungsbereiches befindet sich ein ca. 1 ha
großes Feldgehölz mit überwiegend einheimischer Gehölzartenbestand, in den lichteren Bereichen
konnten sich kleinflächig Ruderalfluren entwickeln. Auch außerhalb liegen am nordöstlichen Rand
zwei Grünlandflächen, die zum Reiten genutzt werden. Die nördlich liegende Rasenfläche, ein Reit-
platz, umgibt ein einreihiger Gehölzstreifen mit Sträuchern an den Längsseiten und Baumreihen an
den Schmalseiten. Die südlich angrenzende Weide ist ein artenarmes Intensivgrünland. Ebenfalls
östlich stehen zwei ältere Windenergieanlage, jeweils innerhalb von Rasenflächen. Die südlich des
Geltungsbereiches verlaufende Kreisstraße K207 begleitet eine lückige Doppelreihe aus Ahornen un-
terschiedlichen Alters. Auf den östlich angrenzenden Aufhebungsbereich (Fläche für Versorgungsan-
lagen mit der Zweckbestimmung Windkraftanlagen) wird an dieser Stelle nicht weiter eingegangen,
da die Hauptnutzung "Landwirtschaft" wie bisher weiterbesteht.

Im Geltungsbereich 2 bei Bettmar befinden sich neben den oben beschriebenen Biotoptypen nur 3
Gehölze, es handelt sich um junge Hochstämme. Westlich außerhalb stehen zwei Windenergieanla-
gen. Eine Rasenfläche umgibt die nördliche Anlage, der Erschließung dient ein Rasenweg. Die
zweite Anlage befindet sich innerhalb einer halbruderalen Gras- und Staudenflur, erschlossen ist die
Einrichtung über einen Schotterweg mit einer aufgeweiteten Schotterfläche am Wegende. Am Fuß
des Mastes wächst kleinflächig eine Strauchpflanzung. Westlich des Geltungsbereiches führt die
Kreisstraße K203 mit einer jüngeren Doppelreihe aus hochstämmigen Obstbäumen von Hönnersum
nach Einum. Südwestlich der Plangebietsgrenze verläuft geradlinig der Unsinnbach ohne deutlich
ausgebildete Wasservegetation in einem ausgebautem Bachbett mit Regelprofil. Die Uferböschun-
gen werden regelmäßig gemäht, ein naturnaher Gehölzsaum entlang des Ufers fehlt. An der
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Kreuzung von Bach und Kreisstraße wächst nördlich des Bachbettes ein ca. 0,15 ha großes Feldge-
hölz mit überwiegend heimischen Arten. Dichter und lockerer gesetzt stehen die Bäume und Sträu-
cher in einer hochwachsenden Ruderalfläche.

Folgende Biotoptypen und Wertigkeiten sind im Planungsgebiet vorhanden (Benennung gemäß
NLWKN, v. Drachenfels, 2011: Kartierschlüssel für die Biotoptypen in Niedersachsen; Bewertung
gemäß NLWKN, v. Drachenfels, 2012: Einstufung der Biotoptypen in Niedersachsen):

Codes Bezeichnung des Biotoptyps Bewertung
BMS mesophiles Weißdorn-/Schlehengebüsch Wertstufe III
HFS Strauchhecke Wertstufe III
HFM Strauch-Baumhecke Wertstufe III
HN naturnahes Feldgehölz, überwiegend aus heimischen Arten Wertstufe III
HBE Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe ohne Zuordnung
HBA Allee/Baumreihe ohne Zuordnung
FXS stark begradigter Bach Wertstufe II
FG Graben Wertstufe II
GI artenarmes Intensivgrünland Wertstufe II
UHM halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte Wertstufe III
URF Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte Wertstufe III
AT basenreicher Lehm-/Tonacker Wertstufe I
GRR artenreicher Scherrasen Wertstufe II
GRA artenarmer Scherrasen Wertstufe I
PHG Hausgarten mit Großbäumen Wertstufe II
PSR Reitsportanlage Wertstufe I
OVS Straße Wertstufe I
OVW Weg Wertstufe I
OFZ Befestigte Fläche mit sonstiger Nutzung Wertstufe I
OKW Windkraftwerk Wertstufe I

Gehölzarten
Af Feldahorn (Acer campestre)
Ah Berg- oder Spitzahorn (Acer pseudoplatanus, Acer platanoides)
Bi Birke (Betula pendula)
Ei Eiche (Quercus petraea, Quercus robur)
Er Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)
Hs Hasel (Corylus avellana)
Hb Hainbuche (Carpinus betulus)
Ho Holunder (Sambucus nigra)
Lg Liguster (Ligustrum vulgare)
Li Linde (Tilia cordata)
Ob Obstbaum (Apfel, Birne, Pflaume)
Ro Rose (Rosa spp.)
Sc Schlehe (Prunus spinosa)
Wd Weißdorn (Crataegus spp.)
We Weide (Salix alba, S. fragilis, S. purpurea, S. viminalis u.a.)

Die Bewertung orientiert sich an einer fünfstufigen Werteskala, wobei der Wertstufe V die höchste
Wertigkeit zukommt. Kriterien für die Einstufung der Biotoptypen in die Wertstufen sind die Natur-
nähe, Gefährdung und Seltenheit sowie die Bedeutung als Lebensraum für Pflanzen und Tiere.
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Die intensiv genutzten, artenarmen Ackerflächen innerhalb und außerhalb beider Geltungsbereiche
haben für die floristischen Belange lediglich einen sehr geringen Wert (Wertstufe 1), die Lebens-
raumbedeutung der Äcker für Feldhamster und Offenlandarten wird weiter unten behandelt. Die be-
festigten Wege und Flächen besitzen als naturferne, versiegelte Biotoptypen nur sehr geringe Bedeu-
tung für den Naturschutz (Wertstufe 1), auch unversiegelte Rasenwege sind nur unbedeutend höher
einzustufen. Der Wertstufe 2 zugeordnet werden der artenreiche Scherrasen bzw. artenarmes Inten-
sivgrünland, ebenfalls hier zugehörig sind die naturfern ausgebildeten Gräben und der Unsinnbach
wegen der weitgehend fehlenden gewässerspezifischen Vegetationsausstattung. Die wegebegleiten-
den Saumflächen und die wenigen Ruderalfluren erreichen als naturnähere Landschaftselemente ei-
ne mittlere Wertigkeit (Wertstufe 3). Dies trifft auch auf sämtliche vorhandenen Gehölzbestände zu.
Die straßenbegleitenden Baumreihen sowie die Einzelbäume bleiben ohne Einstufung, ihnen kann
aber in Anlehnung an die Einstufung der Gebüsche und Hecken mindestens ein mittlerer Wert zuge-
ordnet werden, sie erhöhen so wie alle anderen Gehölzbestände die Strukturvielfalt im Umfeld der
deutlich strukturarmen Planungsräume.

Aufgrund der lediglich sehr kleinflächig vorhandenen höherwertigen Teilbereiche und der fehlenden
Gehölzausstattung sind beide Planungsgebiete insgesamt nur von sehr geringer Bedeutung für das
Schutzgut Arten und Biotope.

In den Geltungsbereichen liegen keine naturschutzrechtlich gesicherten Schutzgebiete, Europäische
Vogelschutzgebiete oder FFH-Gebiete, auch gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG
bzw. § 24 Abs. 2 NAGBNatSchG kommen nicht vor. Südlich des Geltungsbereiches 1 liegt das Land-
schaftsschutzgebiet "Oberer Bruchgraben" mit einem mäandrierenden, naturnahen Bachlauf. Uferge-
hölze begleiten das relativ ungestörte, naturnahe Gewässer. Bereits bekannte wertvollen Bereiche für
Brutvögel sind bis auf eine Fläche nicht betroffen (Umweltkarten des MU). Der Geltungsbereich 1 -
überlagert eine kleine Teilfläche des "für Brutvögel wertvollen Bereiches", der nördlich vom Rittergut
"Neu Oedelum" liegt (Nr. 3726.4/6); eine weitere Einstufung erfolgte nicht (Status offen), auch wur-
de die beobachtete Vogelart nicht benannt. Nordwestlich des Geltungsbereiches 1 liegt zwischen
den Ortschaften Soßmar und Bierbergen ein regelmäßig von Wiesenweihen als Brutplatz benutzter
Raum. Die angesprochene Fläche (Nr. 3726.3/6) ist als "für Brutvögel wertvollen Bereich" mit bun-
desweiter Bedeutung eingestuft (Umweltkarten des MU), für sie wird eine Vorsorgeabstandszone in
einer Breite von 1.200 m empfohlen (NLT 2014). Der Geltungsbereich überlagert den südlichen
Rand dieser Abstandszone.

B.2.1.2.2 Faunistische Belange - Tierarten

Die hier betrachteten Landschaftsräume bieten vornehmlich den Tierarten des Offen- und Halboffen-
landes geeignete Lebensbedingungen. Daher müssen mögliche direkte Auswirkungen der Windener-
gieanlagen und der Lebensraumverlust für besonders oder streng geschützte Arten betrachtet wer-
den. Anzuführen sind einerseits Beeinträchtigungen für Vögel und Fledermäuse besonders durch die
aufragenden und drehenden Anlagenteile, zum anderen der Wegfall potenzieller Habitate des Feld-
hamsters durch Inanspruchnahme bislang unversiegelter Bodenflächen.

Windenergieanlagen nehmen direkt Einfluss auf die Lebensraumqualität einer Landschaft bezogen
auf die dort vorkommenden Brutvögel. Als von Windenergieanlagen ausgehenden Beeinträchtigun-
gen sind die Scheuch- und Vertreibungswirkung sowie die Gefährdung durch Kollision zu nennen.
Vögel des Offenlandes meiden im Allgemeinen vertikale Strukturen, daneben können die Schlag-
schattenbereiche der Anlagen beeinträchtigend wirken. Allerdings scheint für viele Singvogelarten
(z. B. Feldlerche, Schafstelze, Wiesenpieper) eine erhebliche Beeinträchtigung nach dem derzeitigen
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Kenntnisstand eher unwahrscheinlich (NLT 2011). Das Risiko einer Kollision betrifft generell Vögel,
die in Höhen der drehenden Rotoren fliegen. Zu nennen sind hier besonders die Gruppe der Greifvö-
gel, daneben unter den Singvögeln die Feldlerche.

Die oben genannten beeinträchtigenden Faktoren durch Windenergieanlagen gelten generell auch
für Gastvögel. Bezüglich der Scheuch- und Vertreibungswirkung zeigen Gastvogelarten im Vergleich
zu Brutvögeln eine höhere Empfindlichkeit. Für den Kiebitz beispielsweise können mittlere Mei-
dungsabstände von ca. 250 m angenommen werden. Das Kollisionsrisiko betrifft besonders Arten
wie die Möwen, die die Nähe zu Anlagen nicht meiden und beispielsweise im direkten Umfeld auf
Nahrungssuche gehen.

Für Fledermäuse, die sämtlich streng geschützt sind, muss als wesentliche Beeinträchtigung durch
Windenergieanlagen in erster Linie das Kollisionsrisiko genannt werden, dies betrifft vornehmlich im
offenen Luftraum jagende Arten. Bei eher strukturgebunden fliegenden Arten ist ein geringes Kollisi-
onsrisiko zu erwarten. Allerdings ist ein generell erhöhtes Schlagrisiko ziehender Fledermäuse be-
kannt. Scheuch- und Barrierewirkungen spielen bei Fledermäusen keine oder nur eine untergeordne-
te Rolle.

Bezogen auf die Artengruppen Vögel und Fledermäuse machen zwei faunistische Untersuchungen
Aussagen zum Artenbestand, zur Lebensraumbedeutung der Planungsgebiete mit den näheren Um-
gebungen und zu möglichen Konflikten, die durch den Betrieb von Windenergieanlagen entstehen.
Zum Entwurf des RROP 2014 des Landkreises Hildesheim erarbeitete der Ornithologische Verein zu
Hildesheim gemeinsam mit dem NABU Kreisverband Hildesheim eine Stellungnahme zu allen aus-
gewiesenen Vorrangflächen im Landkreis. Hier werden die Anmerkungen zu den Vorrangflächen WE
03 (Schellerten / Oedelum) und WE 07 (Bavenstedt / Harsum / Schellerten) zusammengefasst wie-
dergegeben.

Geltungsbereich 1 bei Oedelum
Seitens eines potenziellen Investors wurde eine avifaunistische Untersuchung beauftragt. Es liegt
bislang ein Zwischenbericht und ergänzend Karten vor ("Sachstand und erste Zwischenergebnisse
der faunistisch-gutachterlichen Untersuchung", ÖKOLOGIS Umweltanalyse & Landschaftsplanung;
Stand: 07.13 ; Karten z.T.  2014). Untersuchungsgegenstand war eine Fläche in der Größe von
1.045 ha nördlich und südlich der Kreisstraße K207 westlich von Oedelum, die eine mögliche, ca.
100 ha große Windparkfläche als 1 km-weites Umfeld umgibt. Die hierin enthaltenen Kartierungen
treffen Aussagen zum Artenbestand der Brut- und Gastvögel sowie zu den vorkommenden Fleder-
mäusen. Im Südwesten des Untersuchungsgebietes liegt das Landschaftsschutzgebiet "Oberer
Bruchgraben", ein "für Brutvögel wertvoller Bereich" ohne weitere Einstufung ("Status offen") überla-
gert das LSG und reicht bis zu 500 m in die angrenzende Landschaftsraum hinein. Der Geltungsbe-
reich der 24. Änderung des FNP ist kleiner (rd. 25 ha) und umfasst nur die Flächen nördlich der
K207 bis zur Gemeindegrenze.

- Brutvögel
Der gutachterliche Zwischenbericht von ÖKOLOGIS beschreibt den Untersuchungsbereich mit sei-
nem Umfeld als offenen Landschaftsraum mit wenigen naturnahen Elementen wie linearen Gehölz-
strukturen, Einzelbäumen und dem Fließgewässerabschnitt des Bruchgrabens. Erhoben wurden alle
eingriffsrelevanten Brutvögel nach einem standardisierten Verfahren der Siedlungsdichte-Revierkar-
tierung. Berücksichtigt wurden insbesondere störungsempfindliche bzw. prioritäre Brutvogelarten
wie der Rotmilan und weitere Greif- und Großvogelarten. Die Untersuchung stellt eine typische, aller-
dings artenarme Offenland-Bodenbrütergemeindschaft fest, wobei die Feldlerche die häufigste Brut-
vogelart ist. Daneben wurden Brutpaare der Arten Schafstelze, Kiebitz, Wiesenpieper, Rebhuhn und
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Wachtel kartiert. Im Umfeld des gehölzreichen Bruchgraben konnten einige anspruchsvollere Ge-
hölz- und Waldvögel mit ihren Bruten erfasst werden, neben dem Mäusebussard auch Waldkauz und
Waldohreule. Als Nahrungsgäste wurden seltener auch Rot- und Schwarzmilan gesichtet. Ein Mäuse-
bussard-Horstpaar brütete innerhalb des vorhandenen Feldgehölzes am Nordrand des Gebietes und
damit in unmittelbarer Nähe des geplanten Geltungsbereiches. Am Nordrand des Untersuchungsge-
bietes befand sich der Brutplatz eines Turmfalken-Paares. Innerhalb des Untersuchungsgebietes ge-
langen einzelne Brutzeitbeobachtungen ohne Brutnachweis von Wiesenweihe und Rotmilan. Insge-
samt ist der Untersuchungsraum von mittlerer Bedeutung für Brutvögel, eine kleine Teilfläche öst-
lich von Bierbergen wird höher eingestuft. Konflikte werden nach Einschätzung der Gutachter nicht
erwartet (ÖKOLOGIS 2013).

In der Stellungnahme des zum Entwurf des RROPs verweisen OVH und NABU auf Brutreviere von
Wiesen- und Rohrweihen sowie Kiebitzen in der Senke beiderseits des Bruchgrabens, auch brütende
Rotmilane werden dort regelmäßig beobachtet. Die Nahrungsreviere verorten sie nördlich der Kreis-
straße K207. Sie fordern, den Bereich des Bruchgrabens grundsätzlich von Windenergieanlagen frei-
zuhalten (OVH 2014).

- Gastvögel
Im Ganzen führten die Gutachter von ÖKOLOGIS 13 Rastvogel-Kartierdurchgänge von Herbst 2012
bis Frühjahr 2013 durch. Neben allgemein verbreiteten Arten konnten auch Graugans, Blässgans
und Kiebitz beobachtet werden. Als Gastvogellebensraum hat der Raum, gemessen an den kartierten
Arten und Mengen, lediglich eine geringe Bedeutung. Zumindest für den Kiebitz wird zur Abschät-
zung der Auswirkungen eine weiterführende Beeinträchtigungsanalyse benötigt (ÖKOLOGIS 2013).

- Fledermäuse
Durch die Gutachter von ÖKOLOGIS erfasst wurden im Zeitraum von April 2013 bis September
2013 mittels regelmäßiger, detektorgestützter Aufgezeichnung alle im Untersuchungsraum anwesen-
den Fledermäuse, auch die entlang tradierter Flugachsen überfliegenden Tiere. Zusätzlich wurden in
den Kartiernächten an den voraussichtlichen Windenergieanlagenstandorten Horchkisten installiert.
Mindestens sechs Fledermausarten konnten identifiziert werden, allerdings nur eine Art, die Zwerg-
fledermaus, mit höheren Aktivitätsdichten. Daneben waren weitaus seltener Breitflügel-, Rauhhaut-,
Wasserfledermaus, Großer Abendsegler und Braunes Langohr festzustellen. Anders als die gehölzbe-
stimmten Biotope, die verstärkt als Jagdrouten und Flugkorridore genutzt werden, scheint die unter-
suchte Offenlandschaft für Fledermäuse insgesamt relativ unattraktiv zu sein. Gerade nördlich der
Kreisstraße K207 gab es nur wenige Fledermauskontakte. Fledermausquartiere wurden innerhalb
der Gehölzbereiche am Bruchgraben und in den Ortschaften festgestellt. Halten die geplanten Wind-
energieanlagen genügend große Abstände zu den Gehölzbeständen, sind erhebliche Auswirkungen
auf Fledermäuse nach Bewertung der Ergebnisse durch den Gutachter nicht zu erwarten (ÖKOLOGIS
2013).

Geltungsbereich 2 bei Bettmar
Gegenstand der Untersuchung durch die NWP Planungsgesellschaft mbH, die von der inno-Vent Pla-
nungs GmbH & Co. KG beauftragt wurde, war die gemeindeübergreifende Windparkfläche sowie die
umgebenden Bereichen mit einem Radius bis zu 2 Kilometern. Der im Bauleitplanverfahren betrach-
tete Geltungsbereich beschränkt sich auf eine Fläche von ca. 45 ha innerhalb der Gemeinde Schel-
lerten.  

- Brutvögel
In 11 Kartierungsdurchgängen erfassten die Gutachter die vorkommenden Brutvögel sowie Flugakti-
vitäten speziell von Greif- und Großvögeln (NWP Planungsgesellschaft mbH 2013). Im Ergebnis

63

Gemeinde Schellerten, Flächennutzungsplan 24. Änderung PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



zeigt sich, dass der gesamte Untersuchungsraum von lokaler Bedeutung für Brutvögel ist, einem
nördlichen Teil außerhalb des Geltungsbereiches im Dreieck Hönnersum / Machtsum / Bettmar
kommt eine regionale Bedeutung zu. Wertbestimmende Art ist im gesamte Untersuchungsraum die
Feldlerche mit hohen Revierzahlen. Daneben waren Bruten von Wiesenpieper und Wachtel in größe-
rer Anzahl festzustellen. Hervorzuheben ist der nachgewiesene Nistplatz einer Rohrweihe in ca.
750 m Abstand zum Geltungsbereich. Für den Turmfalken bestand lediglich der Verdacht eines
Brutplatzes in der Ortschaft Machtsum, weil die Art gehäuft beobachtet wurde. Weitere Niststandor-
te von Greifvogelarten wurden innerhalb des Untersuchungsraumes nicht ermittelt. Insgesamt konn-
ten Flugbewegungen von zehn Greifvogelarten sowie von Weißstorch und Kolkrabe beobachtet wer-
den, die häufigste Arten waren Mäusebussard, Rohrweihe, Rotmilan und Turmfalke.

Bezogen auf den Untersuchungsraum können Beeinträchtigungsdistanzen beispielsweise für die
Wachtel von 200 m angenommen werden, es wären der Kartierung zufolge mehrere Wachtelreviere
betroffen. Allerdings könnte die Art auf Felder in unmittelbaren Nachbarschaft ausweichen. Die
Feldlerche ist eher kleinräumig betroffen. Aufgrund ihres charakteristischen Singfluges sind Schlag-
opfer wahrscheinlich, sie tritt im Untersuchungsraum in hoher Dichte auf. Dem Kollisionsrisiko
ebenfalls besonders ausgesetzt sind Greifvögel wie der Mäusebussard, der Rotmilan und die Wiesen-
weihe. Rotmilan und Wiesenweihe frequentieren das Untersuchungsgebiet bis auf einzelne Tage
nicht stark. Somit bleibt die Wahrscheinlichkeit einer Kollision insgesamt gering, obwohl beide Ar-
ten auch in Rotorhöhe fliegen. Die Rohrweihe sucht den Geltungsbereich und seine nähere Umge-
bung zwar regelmäßig für Nahrungsflüge deutlich unter Rotorhöhe auf. Die Flüge erfolgen allerdings
nicht mit besonderer Häufigkeit, sodass keine herausragende Funktion des Raumes als Nahrungsha-
bitat festgestellt werden konnte. Viele Nahrungsflüge der Art scheinen außerhalb des untersuchten
Gebietes zu verlaufen. Der Mäusebussard nutzt die Flächen weitgehend gleichmäßig, Kollisionen
sind daher möglich, ein gesteigertes Gefährdungspotenzial ist jedoch nicht erkennbar. Den Beobach-
tungen zufolge besitzt der Untersuchungsraum keine überdurchschnittliche Bedeutung als Nah-
rungsraum für Greifvögel (NWP Planungsgesellschaft mbH 2013).

OVH und NABU schreiben in der Stellungnahme zum Entwurf des RROPs, dass ihrer Ansicht nach
östlich der Landesstraße L411 einer der wichtigsten Bereiche für Vögel in der Börde liegt. Aufge-
führt werden Bruten von Wiesen- und Rohrweihen, Rot- und Schwarzmilan und einem Weißstorch.
Brutverdacht besteht ferner für Steppenweihe und Baumfalke. Die große Brutpopulation der Greifvö-
gel weist auf ein entsprechend hohes Nahrungsangebot hin, außerdem liegt die Brutvogel-Monitor-
ingfläche bei Kemme in der Nähe. Im Jahr 2014 brüteten in diesem Raum über 30 Kiebitzpaare.
Schwarzstörche aus dem Vorholz fliegen auf Nahrungssuche östlich von Hildesheim bis zu den Sta-
pelteichen der Zuckerfabrik Clauen. Die Verfasser halten eine Erweiterung des Plangebietes bis zur
L411 für kaum tragbar (OVH 2014). Konkrete Hinweise zu Vorkommen gefährdeter Vögel im direk-
ten Umfeld des geplanten Geltungsbereiches liegen nicht vor.

- Gastvögel
Neben den Brutvögeln wurde das Gastvogelvorkommen in 47 Erfassungsterminen von der NWP Pla-
nungsgesellschaft erhoben. Häufigste Art war der Kiebitz, gefolgt vom Star, jeweils mit hohen Indivi-
duenzahlen an einzelnen Tagen. Demnach weist das Gebiet eine besondere Bedeutung für den Kie-
bitz auf, ohne dass Schwerpunkträume identifiziert werden konnten. Insgesamt jedoch zeigt die Aus-
wertung, dass das Untersuchungsgebiet nur eine sehr geringe Bedeutung für Gastvögel aufweist.
Schwerpunkträume für durchziehende oder überwinternde Greifvögel wurden nicht festgestellt. Die
im Gebiet beobachteten Möwen suchen auch im Umfeld von Windenergieanlagen nach Nahrung.
Die Individuenzahlen sind jedoch so niedrig, dass das Kollisionsrisiko für die aufgeführten Arten ver-
nachlässigt werden kann. Erhebliche Beeinträchtigungen von Gastvögeln entstehen durch den ge-
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planten Windpark nicht. Die Lebensraumfunktion bleibt in der festgestellten untergeordneten Be-
deutung weiterhin erhalten, da keine weitreichenden Scheuch- und Vertreibungswirkungen auf das
vorkommende Artenspektrum zu erwarten sind (NWP Planungsgesellschaft mbH 2013).

In der oben erwähnten Stellungnahme zum Entwurf des RROP 2014 weisen OVH und NABU auf
den europaweit bedrohten Mornellregenpfeifer hin, der regelmäßig auf dem Frühjahrs- und Herbst-
zug im Raum östlich der L411 rastet. Weitere Rastvogelarten während des Zugs sind u.a. Kiebitz,
Goldregenpfeifer und Großer Brachvogel (OVH 2014).

- Fledermäuse
Die Artengruppe der Fledermäuse erfassten die Gutachter der NWP Planungsgesellschaft mit 10 Kar-
tierdurchgängen von Juni bis Oktober 2013 in den wesentlichen Zeiträumen der Wochenstubenzeit
und des Herbstzuges. Mit Sichtbeobachtungen und Ultraschall-Detektoren wurde ein Untersu-
chungsgebiet bis ca. 1.000 m um die geplanten Anlagen in Transekten bearbeitet. Begleitend fand
eine kontinuierliche Aktivitätsaufzeichnung mittels Horchkisten im Gelände statt. Es konnten fünf
Arten und eine nicht näher bestimmte Gattung nachgewiesen werden. Die Zwergfledermaus wurde
mit Abstand am häufigsten registriert, eine vergleichsweise häufige und weit verbreitete Art. Dane-
ben wurden einzelne Individuen der Arten Breitflügel- und Rauhhautfledermaus, des Abendseglers
und Exemplare der Gattung Mausohr festgestellt. Dem Untersuchungsgebiet kann aufgrund der kar-
tierten Artenausstattung lediglich für die Zwergfledermaus eine bedeutende Lebensraumfunktion zu-
gesprochen werden, die übrigen Arten traten lediglich vereinzelt oder im kurzfristigen Überflug auf.
Auch für die Zeit des Herbstzuges kann lediglich von einer vergleichsweise geringen Bedeutung des
Untersuchungsgebiets ausgegangen werden.

Die im Untersuchungsgebiet stark vertretenen Zwergfledermäuse jagen vor allem entlang vorhande-
ner Gehölzstrukturen und Siedlungsränder, nicht oder kaum jedoch über den offenen Ackerflächen.
Die während des Spätsommers und Herbstes besonders gefährdeten Arten Abendsegler und Rau-
hautfledermaus kommen nur in sehr geringen Anzahlen vor. Demnach kann eine Beeinträchtigungen
von Fledermäusen in Form erhöhter Kollisionszahlen ausgeschlossen werden (NWP Planungsgesell-
schaft mbH 2013).

Feldhamster (beide Geltungsbereiche betreffend)
Der Feldhamster (Cricetus cricetus) als typischer Bewohner der offenen Kulturlandschaft findet auf
den Ackerflächen mit den vorherrschenden Lössböden in der Gemeinde Schellerten großflächig ge-
eignete Habitate. Die "Potenzialanalyse Feldhamster" des Landkreises Hildesheim zur "Habitateig-
nung" zeigt beide Planungsräume als prinzipiell geeignete Lebensräume. Einschränkend wirkt die im
Winter und Frühjahr mögliche hohe Bodenfeuchte. Dieser Umstand betrifft die Fläche nördlich von
Bettmar vollständig, die Fläche westlich von Oedelum lediglich partiell. Der Feldhamster wird als
seltene und schützenswerte Art im Anhang IV der FFH-Richtlinie genannt und zählt zu den nach § 7
Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng bzw. besonders geschützten Tierarten. Er gehört zu den in
Niedersachsen wie auch bundesweit stark gefährdeten Arten. Für das niedersächsische Areal ist der
Erhaltungszustand des Feldhamsters als schlecht einzustufen. Eine Kartierung des tatsächlichen ört-
lichen Bestandes an Tieren oder Bauen liegt derzeit nicht vor.

Bewertung

Durch die Errichtung von Windenergieanlagen sind in beiden Geltungsbereiche keine höherwertigen
Biotoptypen betroffen. Allerdings bereitet das Planungsverfahren an beiden Standorten erhebliche
Eingriffe in die Lebensräume von Tierarten des Offenlandes vor. 
Dieses Schutzgut wird daher weiter untersucht.
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B.2.1.3 Schutzgut Boden

Das Schutzgut Boden stellt eine nur begrenzt zur Verfügung stehende Ressource dar. Mit Grund und
Boden soll gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden, die Funktionsfähigkeit des Bo-
dens ist nachhaltig zu sichern. Dies betrifft den Schutz der natürlichen Bodenfunktionen als Lebens-
raum und Bestandteil des Naturhaushaltes wie auch den Schutz besonders seltener, schutzwürdiger
Böden oder Böden mit besonderer Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte, die beson-
dere Werte im Naturhaushalt darstellen (BBodSchG § 1 und § 2).

Im Gelände um den Geltungsbereich 1 (westlich Oedelum) bilden holozäne Schwemmlössablagerun-
gen neben weichselzeitlichem Lösslehm die obere Bodenschicht. Sie werden unterlagert von wasser-
stauendem Tonmergel- und Tonstein der Unterkreide. Punktuell schieben sich tonig-schluffige Ge-
schiebelehme der Saalekaltzeit zwischen die beiden vorgenannten Bildungen. Das Umfeld des Gel-
tungsbereiches 2 (nordwestlich Bettmar) bestimmen flächendeckende Ablagerungen der Weichsel-
kaltzeit aus dem Pleistozän, es handelt sich um Lösslehme in divergierender Mächtigkeit. Sie über-
decken Geschiebelehme der Saalekaltzeit (Drenthestadium). Den Untergrund bildet wasserundurch-
lässigerTonstein der Unterkreide. Nach Norden wird die pleistozäne Überdeckung an einigen Stellen
geringer, der Festgesteinuntergrund steht hier inselförmig bis wenige Meter unterhalb der Boden-
oberfläche an (NIBIS-Kartenserver des LBEG; Geologische Karte 1:50.000, Darstellung der Schich-
tenfolge bis 2,00 m unter Geländeoberkante).

In beiden Geltungsbereichen finden sich pseudovergleyte Schwarzerden, die sich durch eine starke
Schicht aus tiefgründigem und humosem Oberboden auszeichnen. Die Sperrschichten aus Tonstein
im Untergrund bewirken den zeitweiligen Stauwassereinfluss. Das standortbezogene natürliche
ackerbauliche Ertragspotenzial ist äußerst hoch (Klasse 7 auf einer 7-stufigen Skala, NIBIS-Karten-
server). Böden mit vergleichbarem Ertragspotenzial sind innerhalb des Gemeindegebietes großflä-
chig ausgebildet. Die Böden in den Plangebieten weisen besonders im feuchten Zustand eine hohe
potenzielle Verdichtungsempfindlichkeit auf, auf einer 6-stufigen Skala sind sie der Stufe 4 zugeord-
net (NIBIS-Kartenserver des LBEG). Die beiden Geltungsbereiche sind weitgehend unversiegelt und
ackerbaulich genutzt, wenige asphaltierte oder geschotterte Feldwege erschließen die Flurstücke.

Die Bewertung der Böden erfolgt nach dem Natürlichkeitsgrad bzw. dessen aktueller Beeinträchti-
gung. In beiden Plangebieten handelt es sich aus naturschutzfachlicher Sicht in den unversiegelten
Bereichen um überprägte Naturböden mit gestörtem Bodenprofil und eingeschränkt funktionsfähi-
gem Bodenluft- und Bodenwasserhaushalt. Sie werden der mittleren Wertstufe 2 (von allgemeiner
Bedeutung) zugeordnet. Die Beeinträchtigung ist auf die langwährende ackerbauliche Nutzung zu-
rückzuführen. Vollständig versiegelte Böden im Bereich der Wege werden der unteren Wertstufe 1
zugeordnet. Die Bewertung folgt den Vorgaben des NLWKN (Breuer, Wilhelm: Aktualisierung "Natur-
schutzfachliche Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung". Informations-
dienst Naturschutz Niedersachsen, 1/2006).

Der Landkreis Hildesheim hat für das gesamte Kreisgebiet eine "Zusammenfassende Bodenfunkti-
onsbewertung" erstellt (Karte zum RROP Entwurf 2013). Der Auswertungskarte zufolge ist für beide
Geltungsbereiche die Schutzwürdigkeit der Böden insgesamt (Bereich 2 bei Bettmar) oder zumin-
dest großteils (Bereich 1 bei Oedelum) im regionalen Vergleich sehr hoch. Auf einer 5-stufigen Ska-
la steht diese Beurteilung für die höchste Wertstufe. Gründe für die Einstufung sind die hohe natür-
liche Bodenfruchtbarkeit und naturgeschichtliche Bedeutung (Archivfunktion). Aufgrund der weiten
Verbreitung der Pseudogley-Schwarzerden aus Lösslehm innerhalb des Landschaftsraumes finden
sich im Gemeindegebiet großflächig Böden vergleichbarer Güte und Entwicklungsgeschichte. Eine
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kulturhistorische Bedeutung der Böden ist nicht gegeben, auch fehlen den Böden besondere Stand-
orteigenschaften, es handelt sich nicht um Extremstandorte mit hohem Biotopentwicklungspotenti-
al.

Das Bauleitplanverfahren bereitet das Aufstellen von Windenergieanlagen vor. Damit verbunden sind
zum einen Eingriffe in den Boden für die Fundamentgründungen der Windenergieanlagen, zum an-
deren dauerhafte und temporäre Flächenversiegelungen.

Bewertung

Das Schutzgut Boden wird durch die geplante Errichtung der Windenergieanlagen mit den notwendi-
gen Nebenanlagen erheblich beeinträchtigt. Das Schutzgut Boden wird weiter untersucht.

B.2.1.4 Schutzgut  Wasser

Wasser ist ein elementarer Bestandteil des Naturhaushaltes. Ziel ist die nachhaltige Sicherung in
seiner Funktion als allgemeine Lebensgrundlage, klimatisch bedeutsamer Faktor und landschaft-
sprägendes Element. Insbesondere natürliche und naturnahe Gewässer sind vor Beeinträchtigungen
zu bewahren. Für den Schutz des Grundwassers sowie für einen ausgeglichenen Niederschlags-Ab-
flusshaushalt ist Sorge zu tragen. (§ 1 Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG).

Die bestehenden Grundwasserverhältnisse sind stark von den geologischen und bodenkundlichen
Gegebenheiten beeinflusst. Der geltende Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim
(1993) nennt für das nähere Umfeld der Geltungsbereiche Grundwasserneubildungsraten von
100 mm - 200 mm / a. Die Hydrogeologische Karte von Niedersachsen, 1 : 50 000 - Grundwasser-
neubildung (LBEG Kartenserver, Juni 2014) gibt geringere Werte bis 50 mm / a an. Die Planungs-
räume tragen demnach nicht überdurchschnittlich zur Grundwasserneubildung bei. Bei einer gering-
bis mitteldurchlässigen Grundwasserüberdeckung bei gleichzeitig hohem Schutzpotenzial der Deck-
schichten wird die Gefährdung des Grundwassers in den Planungsgebieten als gering eingestuft
(LRP LK Hildesheim; NIBIS-Kartenserver).

Im Geltungsbereich 1 (westl. Oedelum) und direkt angrenzend kommt kein natürliches Oberflächen-
gewässer vor. Südlich des Geltungsbereiches 2 (nordwestl. Bettmar) tangiert der Unsinnbach die
Ausweisungsfläche im Südwesten, sein vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet reicht in den
Geltungsbereich hinein. Innerhalb beider Bereiche sind entlang der Wirtschaftswege teilweise ausge-
baute Entwässerungsgräben zu finden, die temporär trockenfallen. In den Geltungsbereichen oder
daran angrenzend gibt es weder Wasserschutz- noch Heilquellenschutzgebiete.

Bewertung

Beide Gebiete sind von allgemeiner Bedeutung für das Schutzgut. Die Flächen blieben bislang weit-
gehend unversiegelt. Die Errichtung von Windenergieanlagen mit ihren Nebenflächen verändern die
Grundwasserverhältnisse bedingt. Allerdings wird die ungehinderte Versickerung des Oberflächen-
wassers durch die Flächenversiegelung eingeschränkt, der Eingriff ist erheblich. Dieses Schutzgut
wird weiter untersucht.
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B.2.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Der Landkreis Hildesheim unterliegt großklimatisch ozeanischen Einflüssen. Im Nordosten, also
auch in der Gemeinde Schellerten, sind Übergänge zu einem eher kontinental geprägten Klima
feststellbar. Auswirkung hat dies auf geringere jährliche durchschnittliche Niederschläge von
550 mm bis 650 mm bei Durchschnittstemperaturen von 0°C im Januar und 17°C im Juli. Die Win-
de wehen überwiegend aus westlichen Richtungen (LRP 1993; NIBIS-Kartenserver des LBEG).

Beide Geltungsbereiche liegen innerhalb ausgedehnter, offener Landschaftsräume mit einem Freiflä-
chenklima. Charakteristisch ist eine ausgeprägte Amplitude im Tagesgang der Temperaturen und der
Feuchte. Die weitläufigen Ackerfluren tragen zur örtlichen Kaltluftentstehung bei. Aufgrund der ge-
ringen Reliefenergie in beiden Gebieten sind nennenswerte gerichtete Bewegungen der Kaltluft un-
wahrscheinlich. Auch existieren umgebend keine klimatischen Belastungsräume. Die Gebiete befin-
den sich nicht in bedeutsamen Frisch- oder Kaltluftschneisen bzw. Luftaustauschbahnen. Die hier
betrachteten Flächen sind von mittlerer Bedeutung für das Schutzgut, ohne besondere Funktionsfä-
higkeit für den Klimaausgleich. Das Schutzgut ist durch Verkehrsimmissionen aufgrund der Entfer-
nung zu den überörtlichen Straßen aktuell weniger belastet, weitere Beeinträchtigungen existieren
nicht.

Das Planverfahren bereitet Versiegelung von Teilflächen vor. Die klimatisch beeinflussende Wirkung
der Planung bleibt gering und beschränkt sich wegen der geringen Flächengröße der geplanten Ein-
griffe auf die Planungsräume selbst. Von einer großräumigen Klimaveränderung in den umgebenden
Landschaftsräumen ist nicht auszugehen.

Bewertung

Eine Verschlechterung der geschilderten Situation ist durch die Planung nicht zu erwarten. Für das
Schutzgut Klima/Luft ergibt sich kein Kompensationsbedarf. Dieses Schutzgut wird nicht weiter un-
tersucht.

B.2.1.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Der Schutz, die Pflege und die Entwicklung des Landschaftsbildes sind wichtige Ziele der Natur-
schutzgesetzgebung. Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und
Landschaft sind entsprechend § 1 BNatSchG als Grundlage für Leben und Gesundheit des Men-
schen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Landschaft dauerhaft zu sichern. Sie
ist auch für das physische, psychische und soziale Wohlbefinden des Menschen von Bedeutung. Im
besiedelten und siedlungsnahen Bereich sind zum Zwecke der Erholung in der freien Landschaft ge-
eignete Flächen vor Beeinträchtigungen zu schützen und zugänglich zu machen (§ 1 Abs. 4
BNatSchG).

Die Landschaft wird räumlich als Ganzes erlebt, geprägt durch das Zusammenspiel von Topografie
und Bewuchs. Geräusche und Gerüche treten angenehm oder störend in Erscheinung. Neben den
materiell-physischen Funktionen spielen für das Landschaftsbild im Zusammenhang mit dem
Wahrnehmen und Erleben von Landschaft auch zahlreiche immaterielle Funktionen eine Rolle. Ein
Maßstab für eine Bewertung ist die naturraumtypische Eigenart einer Landschaft. Dieses ist das
Ergebnis der naturraumangepassten Nutzungsformen durch den Menschen. So entwickeln sich
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regional unterschiedlich ausgeprägte Landschaften, bedingt durch Geländeform, Bodenverhältnisse,
wirtschaftliche Bedingungen. Das naturraumtypische Erscheinungsbild bildet Identität und ist für
den Einzelnen mit Erinnerungen und einem Heimatgefühl verbunden.

Im Folgenden werden sowohl der Geltungsbereich mit der unmittelbaren Umgebung als auch die
umliegenden Landschaftsräume bis in eine Entfernung von ca. 3 Kilometern beschrieben, innerhalb
dieser Zone sind erhebliche Beeinträchtigen in jedem Fall anzunehmen. Aufgrund der Dimension
moderner Windenergieanlagen sind Auswirkungen bis tief in benachbarte Landschaften hinein zu er-
warten, die einen Radius der 50- bis 100- fachen Anlagenhöhe erreichen können (NLT 2011). We-
gen ihrer visuellen Dominanz überlagern sie das bestehende Gliederungsgefüge der Landschaft im
Nah- und Fernbereich. Auswirkung der landschaftsfremden Bauwerke mit stark technischem Charak-
ter kann ein weitgehender Verlust der naturräumlichen und kulturräumlichen Eigenart einer Land-
schaft sein. Dazu geht der historisch entwickelte Höhenmaßstab innerhalb des ländlichen Raumes,
der historisch durch die Kirchtürme in den Dörfer und raumbildenden Gehölzbeständen bestimmt
wurde, verloren (Nohl, 2010).

Eigenen Beobachtungen zufolge binden sich Windenergieanlagen der genannten Bauhöhen erst in
Entfernungen größer als 10 km stärker in den Umgebungszusammenhang ein, da die wahrgenomme-
ne Höhe dank der perspektivischen Wirkung abnimmt und die dominante Erscheinung der Anlagen
nachlässt. Auch kommen die in der Ferne schwindenden Farb- und Helligkeitskontraste zum Tragen.
Die Farben erscheinen insgesamt heller und ins Bläuliche verschoben, sie gleichen sich aneinander
an. Damit verbinden sich einzelne, auch störende Elemente zu einem gesamtheitlichen Bildkontext.

Neben den beschriebenen landschaftsverändernden Wirkungen, die sich stark im Fernbereich entfal-
ten, beeinflussen Windenergieanlagen darüber hinaus das Landschaftserleben im Nahbereich der
Standorte durch Geräuschimmissionen und den Schattenwurf der drehenden Rotoren erheblich.

Geltungsbereich 1 - westlich Oedelum
Der Geltungsbereich 1 liegt in der Landschaft zwischen dem Rittergut Neu Oedelum und der Ort-
schaft Oedelum. Den nördlichen Abschluss bildet die Gemeindegrenze, im Süden führt die Kreisstra-
ße K207 von Oedelum zur Einmündung in die K37. Im Umkreis weiter entfernt befinden sich die
Dörfer Adlum, Soßmar und Bierbergen, im Süden Ahstedt mit Garmissen. Das direkte Umfeld des
Bereiches ist nur leicht bewegt.

Im Geltungsbereich mit einer durchweg offenen Ackerflur fehlen gliedernde Gehölzstrukturen, bis
auf eine grabenbegleitende kurze Baumreihe mittelalter Erlen im Westen. Mehrere Gehölzbestände
liegen nördlich der Gemeindegrenze. Im Westen wächst ein ca. 1 Hektar großes, dichtgewachsenes
Feldgehölz mit teils hohen Bäumen. Weiter östlich begleiten wenige lineare Gehölzbestände mit
Gras- und Krautfluren die in nord-südlicher Richtung verlaufenden Grundstücksgrenzen. Ein Reit-
platz ist an den Schmalseiten von Bäumen, an den Längsgrenzen von Sträuchern eingefasst. Die
Kreisstraße südlich des Gebietes begleitet eine lückige Doppelreihe aus Ahornen unterschiedlicher
Altersklassen und Größen. Abschnitte ohne Bäume oder mit jungen Hochstämmen folgen Strecken
mit mittelalten und älteren Bäumen. Bis auf einen Feldweg existiert keine weitere fußläufige Er-
schließung, das Gebiet hat nur geringe Bedeutung für die Erholungsfunktion. Neben der Kreisstraße
K207 sind die vorhandenen, älteren Windenergieanlagen zwischen dem geplanten Geltungsbereich
und der Landesstraße L477 als Vorbelastung aufzuführen.

Weitläufige Äcker mit einem eher offenen Landschaftscharakter bestimmen auch die weitere Umge-
bung des Geltungsbereiches. Im Westen schließt schwach bewegtes Gelände an, das sich bis zu ei-
nem kleineren Höhenzug westlich von Rautenberg erstreckt. Einige fernwirksame Strukturelemente
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wie straßenbegleitende Baumreihen oder einzelne Gehölzinseln in der Feldmark gliedern den eher
offenen Landschaftsraum. Deutlich wahrnehmbare, große Bäume mit Fernwirkung wachsen am
"Bruchgraben" linear und an Ortsrändern in Gruppen.

Karte 1: Geltungsbereich 1 - westlich Oedelum, Übersicht Landschaftsbild

Auch nach Norden setzt sich der ebene, offene Landschaftsraum fort, in Richtung Hohenhameln
und nach Osten strukturreicher und leicht hügelig. Ebenfalls vorhanden sind neben straßen- und
wegbegleitende Baumreihen einige Gehölzgruppen. Hier fallen auch großbaulich-technische Ele-
mente mit weitem visuellen Wirkungsradius auf. Zum einen sind dies die Industrieeinrichtungen der
Zuckerfabrik Clauen und des Kraftwerkes bei Mehrum, zum anderen Windergieanlagen in größerer
Anzahl bei Clauen und Bierbergen. Ein niedriger Höhenzug im Osten, eingespannt zwischen Bierber-
gen und Oedelum, bildet eine räumlich wirksame Zäsur, weiter östlich fällt das Land ab in die hier
ebene bis leicht reliefierte Ilseder Lössbörde. Dort wachsen neben straßenbegleitenden Baumreihen
einige Feldgehölzinseln. Stark ausstrahlend wirken die Großgehölze und bachbegleitende Gehölzsäu-
me entlang der "Beeke" östlich von Bierbergen und des "Auebachs" östlich von Oedelum. In weiterer
Ferne bei Gadenstedt (Gemeinde Ilsede im LK Peine) ist eine größere Ansammlung von hohen Wind-
energieanlagen gut sichtbar.

Im Süden ist das Gelände insgesamt wellig, es fällt zum "Bruchgraben" hin ab. Der Bach fließt hier
in einer eher schwach ausgebildeten Senke, die allerdings wegen der insgesamt geringen Höhenun-
terschiede im direkten Umfeld deutlich wahrzunehmen ist. Entlang des Gewässers wachsen bachbe-
gleitend Gehölze, die eine starke raumprägende Kraft entfalten. Schwächer wirken ebenfalls vorhan-
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dene Einzelbäume und kleine Gehölzgruppen innerhalb der Feldflur. Der südlich liegende Land-
schaftausschnitt bietet bedingt durch den Reliefwechsel, das starke lineare Strukturelement des ge-
hölzbewachsenen Bachlaufes und weiterer landschaftliche Einzelelemente insgesamt einen relativ
vielfältiges und abwechslungsreiches Bild.

Geltungsbereich 2 - nördlich Bettmar
Der zweite Geltungsbereich liegt in der freien Landschaft, umgeben von den Haufendörfern Hönner-
sum, Machtsum, Einum und Bettmar sowie Bavenstedt am nordöstlichen Rand der Stadt Hildes-
heim. Als lineare, weithin sichtbare Bänder begleiten Alleen die überörtlichen Straßen, die die Ort-
schaften miteinander verbinden. Die Baumreihen ziehen Konturlinien durch den Börderaum, auf-
grund der Entfernung der Alleen zueinander und der teils geringen Dimension der Bäume bleibt die
raumgliedernde Wirkung gering. Dieses grobmaschige Raummuster charakterisiert auch den übri-
gen, benachbarten Börderaum. Die genannten Ortschaften und Alleen bilden gleichsam einen Rah-
men um einen ca. 5 qkm großen Landschaftsausschnitt mit dem Geltungsbereich. Weitläufige
Ackerfluren bestimmen den Landschaftseindruck, nur wenige Gehölze entlang der Feldwege geben
dem Landschaftsraum eine Binnenstruktur. Weitere naturnäher wirkende Landschaftselemente wie
Wegraine bleiben in ihrer Wirkung schwach. Größere Höhenunterschiede existieren nicht, das Gelän-
de ist lediglich schwach reliefiert, insgesamt mit einem leichten Anstieg nach Süden. Mit einigen
wenigen vorhandenen Feldwegen, die die Feldmark erschließen, bietet der Raum eingeschränkt Mög-
lichkeiten für eine landschaftsbezogene Erholung in einer offenen Agrarlandschaft mit geringer
Strukturvielfalt. Weite Ausblicke in die Umgebung mit den eingestreuten Ortschaften sind möglich.

Karte 2: Geltungsbereich 2 - nördlich Bettmar, Übersicht Landschaftsbild
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Vorhandene technische Einrichtungen punktueller und linearer Art sind als überlagernde Beeinträch-
tigungen zu nennen. Es handelt sich um zwei bestehende Windenergieanlagen älterer Bauart (Höhe
gesamt 115 m) auf dem Stadtgebiet von Hildesheim und eine Hochspannungsleitung mit regelmä-
ßig verteilten Stahlgittermasten, die den Landschaftsraum östlich von Hönnersum in nord-südlicher
Richtung durchzieht. Weitere Vorbelastungen stellen die vorhandenen Verkehrsadern dar. Zum einen
sind dies die stark befahrene Autobahn A7 auf dem Stadtgebiet Hildesheims und die Bundesstraße
B1, die aus Hildesheim kommend den östlich angrenzenden Börderaum erschließt. Zum anderen
führt eine zweigleisig ausgebaute Eisenbahnlinie für den Nah- und Fernverkehr, die Hildesheim mit
Braunschweig verbindet, südlich am Planungsgebiet vorbei.

Die gesamte weitere Umgebung ist wie das nähere Umfeld des Geltungsbereiches durch die intensi-
ve Ackerbewirtschaftung mit großen Schlägen geprägt, damit einher geht der durchweg offene Land-
schaftscharakter. Im Westen angrenzend bestimmt der Übergangsbereich der offenen Feldflur zum
geschlossenen Stadtrand von Bavenstedt mit teils großmaßstäblicher Gewerbebebauung und Gehöl-
zen am Ortsrand das Bild. Das Gelände fällt leicht nach Westen ab zu den Gewässerläufen Unsinn-
bach und Innerste, der Landschaftsraum nördlich von Bavenstedt orientiert sich nach Westen. Wei-
ter entfernt liegen die flachen Giesener Berge als nördliche Ausläufer des Hildesheimer Berglandes.
Der nördlich benachbarte Raum ist geprägt durch die dicht beieinander liegenden Siedlungen und
ein stärker ausgebildetes Relief mit der Senke bei Machtsum und dem Höhenrücken des Hogesber-
ges östlich von Borsum. Gliedernd wirken das Borsumer Holz als großer, zusammenhängender Wald-
bestand, sowie die hohe Baumlinie längs des Neuen Grabens in den Hüddessumer Rotten östlich
von Machtsum. Dazu kommen straßenbegleitende Baumreihen und einige Feldgehölze. Im Norden
sind die hohen Windenergieanlagen bei Clauen gut sichtbar, zusätzlich die kleinen, älteren Anlagen
auf dem Hogesberg. Nach Osten schließt sich ein weitgehend ebener, offener Landschaftsraum an.
Gliedernd wirken straßenbegleitende Baumreihen sowie lineare Gehölzbänder entlang von Feldwe-
gen, Bächen und Gräben. Hier fallen besonders die großen Baumbestände längs der Dinklarer
Klunkau mit dem Farmser Bach auf. Insgesamt dem Geltungsbereich ähnlich, ist der Raum etwas
stärker strukturiert als dieser, trotzdem sind sehr weite Blickbeziehungen in die östliche Börde gege-
ben.

Weitgehend eben und sehr offen zeigt sich die Ackerlandschaft im Süden. Vorhanden sind nur weni-
ge fernwirksame Strukturelemente wie straßenbegleitende Baumreihen sowie Großbäume innerhalb
der Ortschaften und teils an den Ortsrändern. Zusätzlich befinden sich einige Einzelbäume und klei-
ne Gehölzpflanzungen in der Feldmark, schmale, niedrige Gehölzbänder begleiten die Bahnlinie Hil-
desheim-Braunschweig in einzelnen Abschnitten. In einiger Entfernung erhebt sich im Süden das
bewaldete Vorholzer Bergland als deutlicher Raumabschluss.

Bewertung

Insgesamt handelt es sich bei beiden Geltungsbereichen um stark durch die Ackernutzung gepräg-
ten Bereiche in der typischen, nüchternen Eigenart der weiten, wenig gegliederten Bördelandschaft.
Die naturraumtypische Vielfalt und Schönheit ist stark vermindert und nur in kleinen Teilbereichen
erkennbar. Die wenigen natürlich erscheinenden Elemente bleiben in ihrer Wirkung meist unbedeu-
tend. Weitgehend fehlende abschirmende Landschaftsbestandteile bedingen die große Transparenz
der betrachteten Landschaftsräume, dies hat eine große visuelle Verletzlichkeit der Geltungsberei-
che mit der Umgebung zur Folge. Beide Bereiche werden auf einer fünf-stufigen Skala der Wertstu-
fe 2, von geringer Bedeutung für das Schutzgut, zugeordnet. Lediglich die fließgewässerbegleiten-
den Gehölzbestände entlang des Bruchgrabens, des Auebachs und der Beeke (Geltungsbereich 1)
sowie die große Waldfläche des Borsumer Holzes und die Baumstreifen längs des Neuen Grabens
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und der Dinklarer Klunkau (Geltungsbereich 2) erreichen in ihrer insgesamt naturnäheren Erschei-
nung die mittlere Wertstufe 3. Die genannten Elemente sind als gliedernde Landschaftskomponen-
ten aufgrund ihrer Dimension auch über den Nahbereich hinaus wirksam.

Die in der Bestandsaufnahme genannten vorhandenen Beeinträchtigungen, großtechnische Einrich-
tungen und Verkehrswege, beschneiden die visuelle Qualität beider Landschaftsräume. Auch verur-
sachen besonders die von den Verkehrstrassen ausgehenden Schallemissionen Störungen, die bis zu
mehrere 100 Meter tief in die Seitenräume hineinreichen. Hinzu kommen die vom Straßenverkehr
herrührenden Schadstoffimmisionen. Durch die Errichtung von Windenergieanlagen mit Höhen um
200 m und den Betrieb der Anlagen wird das Schutzgut Landschaftsbild und Erholung in beiden
Geltungsbereichen und der angrenzenden Umgebung erheblich beeinträchtigt. Das Schutzgut wird
daher weiter untersucht.

B.2.1.7 Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter

Der Gemeindeverwaltung ist im Planbereich das Vorkommen von Kultur- oder Sachgütern bzw. von
Bodendenkmalen o. ä. nicht bekannt. Allerdings ist aus Sicht der archäologischen Denkmalpflege
im gesamten Plangebiet mit archäologischen Funden und Befunden zu rechnen. Im nächsten Um-
feld des Geltungsbereiches 2 bei Bettmar sind nach Angaben des Landkreises Hildesheim
Fundststreuungen des Neolithikums bekannt, daneben existieren in geringer Entfernung drei unda-
tierte Siedlungen. Jegliche Erdeingriffe bedürfen daher der denkmalrechtlichen Genehmigung gem.
§10 i.V.m § 13 NDSchG. Sollten in Rahmen der Erdbauarbeiten kulturhistorische und archäologi-
sche Funde erfolgen, so werden die zuständigen Fachbehörden unverzüglich davon unterrichtet. Es
sind die §§ 12 - 14 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes zu beachten.

Innerhalb der Stadt Hildesheim befinden sich zwei Standorte des UNESCO-Weltkulturerbes, es han-
delt sich um den Hildesheimer Dom und die Kirche St. Michael. Nach den Vorgaben des Nieder-
sächsischen Denkmalschutzgesetzes und den Anforderungen des UNESCO-Übereinkommens zum
Schutz des Kultur- und Naturerbes sind neben dem Erhalt der Kulturdenkmale deren Umgebungen
angemessen zu gestalten. Die geplante Windenergieanlagen in ihrer Dimensionierung und Anzahl so-
wie deren Betrieb mit den drehenden Anlagenteilen wirken weit in entfernter liegende Landschafts-
und auch Stadträume hinein.

Die Auswirkungen auf das Weltkulturerbe und auf die Stadtsilhouette von Hildesheim untersucht für
den gemeindeübergreifenden Standort für Windenergienutzung bei Bettmar (Geltungsbereich 2) ein
"Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag über die visuellen Auswirkungen des geplanten Windparks Har-
sum-Schellerten auf die Hildesheimer Welterbestätten und die St. Andreaskirche" (KuG 2015). Für
die Hildesheimer Welterbestätten benennt der Fachbeitrag drei "Weltweit Außergewöhnliche Werte"
(OUV):
- die Bronzegüsse im Dom St. Maria und die Kirchendecke von St. Michael;
- der große Einfluss von St. Michael auf die Entwicklung der Architektur;
- die Kunstschätze von St. Michael und St. Maria.
Diese Werte wirken lediglich im Nah- und Innenbereich der Kirchen, Sichtbeziehungen sind als OUV
nicht aufgeführt. Somit ist keine Beeinträchtigung durch Windenergieanlagen zu erwarten.

Zum Schutz der aufgeführten Werte existiert eine Pufferzone im unmittelbaren Umfeld, die das fast
unveränderte "mittelalterliche Straßennetz" und ein "Kirchenkreuz" enthält. Beide sind nur aus der
Vogelperspektive bzw. in einer Karte nachvollziehbar und damit von den geplanten Windenergieanla-
gen nicht betroffen. Darüber hinaus beinhaltet die Zone auch eine Sichtachse von der Mittelallee
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am Moritzberg (Berghölzchen) aus auf den Dom und St. Michael. Die Sichtbeziehung auf die Stadt
mit ihren Kirchen wird durch die Windenergieanlagen verändert und beeinflusst. Jedoch ist diese
Beeinflussung nicht erheblich:
- die Sichtachsen auf die beiden Welterbestätten werden durch die Windenergieanlagen nicht

verstellt, die Anlagen stehen weit hinter den Kirchen;
- der Abstand der geplanten Windenergieanlagen zu den Welterbestätten beträgt mehr als 5 km,

damit werden die Anlagen nicht die Welterbestätten dominieren;
- die Stadtlandschaft bzw. -silhouette ist durch moderne Gebäude vorbelastet, die in Größe und

Fernwirkung ebenbürtig neben den historischen Bauwerken stehen;
- die Fernwirkung der Welterbestätten ist vom Moritzberg aus betrachtet nicht besonders ausge-

prägt, keinesfalls dominieren sie die (Stadt-) Landschaft.

Ebenfalls innerhalb der Pufferzone liegt die St. Andreaskirche, durch den hohen Kirchturm ein Bau-
werk mit beträchtlicher Fernwirkung. Für die Eingriffsfolgenbewertung gelten die vorstehenden Be-
gründungen bezüglich der Welterbestätten in gleicher Weise. Eine Beeinträchtigung ist zwar vorhan-
den, wird aber nicht als erheblich eingestuft. Das Kirchenbauwerk wird nicht verstellt und behält sei-
ne herausragende Stellung innerhalb der Stadtlandschaft.

Der Abstand der Hildesheimer Innenstadt zum anderen Standort für Windenergieanlagen bei Oede-
lum (Geltungsbereich 1) beträgt über 12 km. Negativen Effekte auf die hier behandelten Kulturgü-
ter sind nicht zu erkennen.

Bewertung

Die von der Realisierung des Vorhabens ausgehenden Beeinträchtigungen bezüglich der Auswirkun-
gen auf das Weltkulturerbe und weitere Kulturgüter sind nicht erheblich. Dieser Belang wird nicht
weiter untersucht.

B.2.1.8 Wechselwirkung der Schutzgüter

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in
unterschiedlichem Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sowie Wechsel-
wirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhänge unter den Schutzgü-
tern zu betrachten.

Die aus methodischen Gründen auf Teilsegmente des Naturhaushaltes, die sogenannten Schutzgü-
ter, bezogenen Auswirkungen betreffen also ein stark vernetztes, komplexes Wirkungsgefüge. Im
Plangebiet führt die Überbauung von Boden zwangsläufig zu einem Verlust der Funktionen des Bo-
dens, zu Lebensraumverlusten sowie zu Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes und bedingt der
Grundwasserneubildung mit sich negativ verstärkenden Wechselwirkungen. Dazu kommen mögliche
Auswirkungen der Windenergieanlagen auf die Schutzgüter Mensch und Kulturgüter, die allerdings
nicht erheblich sind.
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Tab.3: Zu erwartende Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter und ihre Bewertung

Erläuterung: ** erheblich / * nicht erhebliche Effekte vorhanden / -  nicht erheblich

B.2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

B.2.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Mit der Planung sind die ermittelten erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Arten
und Biotope, Boden, Wasser sowie das Landschafts- und Ortsbild verbunden. Im Zuge der Realisie-
rung der Planung können für Natur und Landschaft Verbesserungen im Umfeld der Geltungsberei-
che erreicht werden.

B.2.2.2 Prognose bei Nicht-Durchführung der Planung

Im Falle einer Fortführung der bestehenden Nutzungen blieben die Feldfluren beider Geltungsberei-
che in ihrem heutigen Zustand unverändert erhalten. Das Landschafts- und Ortsbild der Geltungsbe-
reiche und des umgebenden Landschaftsraums mit den umliegenden Ortschaften änderte sich
nicht.

B.2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich 
nachteiliger Umweltauswirkungen

Die Belange des Umweltschutzes sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung der Bau-
leitpläne und in ihrer Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Im Besonderen sind auf der
Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1
BNatSchG die Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft durch die geplante Ausweisungen zu
beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln. Die Bau-
leitplanung an sich stellt keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar, sie bereitet einen Eingriff vor.
Nicht unbedingt erforderliche Beeinträchtigungen sind aber durch die planerische Konzeption zu un-
terlassen bzw. zu minimieren und entsprechende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflächen mit

Schutzgut

Mensch

Beurteilung der Umweltauswirkungen

nicht erheblich betroffen

Beeinträchti-

gung
*

Arten und

Biotope

Beeinträchtigung von Feldhamster und Vogelarten der

Offenlandschaften

Boden Beeinträchtigung der Bodenfunktion durch Flächen-

versiegelung und Bau der Fundamente

**

**

Wasser

Luft /Klima

Reduzierung der GW-Neubildungsrate durch Versiegelung

nicht betroffen

Landschaft

Kultur- u.

Beeinträchtigung des Orts- und Landschaftsbildes

nicht erheblich betroffen

Sachgüter

Wechsel- bezogen auf Arten und Biotope, Boden, Wasser und das

wirkungen Orts- und Landschaftsbild

**

-

**

*

**
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geeigneten Maßnahmen auszugleichen. Die Behandlung der betroffenen Schutzgüter findet in den
folgenden Teilkapiteln statt. Dort erfolgt gegebenenfalls die Beschreibung der geeigneten Maßnah-
men zur Verminderung bzw. zum Ausgleich.

B.2.3.1 Schutzgut Arten und Biotope 

Avifauna
In beiden Untersuchungsräumen tritt die Feldlerche in höheren Siedlungsdichten auf, das Vorkom-
men entspricht den naturräumlichen Gegebenheiten der Bördelandschaft im Allgemeinen. Durch
den geplanten Betrieb von Windenergieanlagen muss in beiden Geltungsbereichen bei dieser Art von
Schlagopfern ausgegangen werden. Auch für Greifvögel sind Kollisionen und Tötungen nicht auszu-
schließen. Daneben sind bei der Feldlerche Revierverdrängungen innerhalb beider Geltungsbereiche
wahrscheinlich, auch Reviere weiterer Arten wie Kiebitz oder Wachtel sind betroffen. Daher sind
Maßnahmen zur Minderung und zum Ausgleich der Eingriffsfolgen zu ergreifen.

So sind die Bau- und Montagearbeiten außerhalb der Brutzeiten auszuführen, um Störungen der bo-
denbrütenden Vogelarten oder die Vernichtung von Nestern und Jung zu vermeiden. Hiervon kann
nur dann abgewichen werden, wenn nachweislich keine Brutvorkommen festgestellt werden konn-
ten. Die Flächen im direkten Umfeld der Windenergieanlagen werden weiterhin ackerbaulich ge-
nutzt. So soll das Aufkommen strukturreicher Säume oder Gehölzbestände unterbunden werden.
Auch sind Flächen im näheren Umfeld der Windenergieanlagen später abzuernten als weiter entfernt
liegende Bereiche. Diese Maßnahmen sind geeignet, keine attraktiven Nahrungshabitate gerade für
Greifvögel im Nahbereich der Windenergieanlagen zu schaffen, dadurch kann das Kollisions- und Tö-
tungsrisiko vermindert werden. 

Weiterhin sind Lebensräume außerhalb der Störbereiche der Anlagen aufzuwerten, um Verdrän-
gungseffekte auszugleichen. Für die Feldlerche und andere bodenbrütende Offenlandarten kann
durch den Ausbau von Ackerrandstreifen und Krautsäumen innerhalb der intensiv landwirtschaftlich
genutzter Feldflur das Angebot geeigneter Nistplatzstrukturen und Nahrungshabitate erhöht werden.
Auch die Entwicklung flächiger Ackerbrachen dienen dem Zweck, die Lebensraumqualität der Agrar-
landschaft zu steigern. Diese Maßnahmen erhöhen auch das Nahrungsangebot für Greifvögel außer-
halb der Gefahrenbereiche. Ausweichhabitate mit günstigeren Standortbedingungen für betroffene
Arten sollen als zeitlich vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) geschaffen werden.

Die Kompensationsmaßnahmen mit Angaben zu den Flächengrößen sind im Rahmen der Anlagenge-
nehmigung zu konkretisieren und zu verorten.

Feldhamster
Die überplanten Ackerfläche beider Geltungsbereiche sind potenziell geeignete Lebensräume für
den Feldhamster, die Planungen betreffen auch mögliche Fortpflanzungs- und Ruhestätten. Hierfür
werden externe Ersatzflächen als Ausgleich für das verlorene Lebensraumpotential in der Größenord-
nung von 1 : 0,25 erforderlich. Als Ersatzflächen eignen sich Äcker mit hamsterfreundlicher Bewirt-
schaftung, beispielsweise der Anbau der folgenden Feldfrüchte: Luzerne, Klee, Sommerweizen, Ha-
fer, Ackerbohne, Erbse sowie eine Kräutermischung.

Eine gutachterliche Untersuchung des Gebietes hat vor dem Baubeginn zu erfolgen, um dann dort
lebende Tiere beziehungsweise bewohnte Baue zeitnah vor dem geplanten Eingriff zu erfassen. Falls
Feldhamster betroffen sind, sind geeignete Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen zu ergreifen. 
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In Betracht kommt die fachgerechte Umsiedlung auf eine hamstergerecht bewirtschaftete Aus-
gleichsfläche vor dem Eingriff. Mit den Bauarbeiten und den damit verbundenen Bodenbewegungen
kann erst nach der erfolgreichen Umsiedlung begonnen werden.

Spezielle Artenschutzprüfungen bezogen auf artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44
BNatSchG erfolgt in enger Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde im nachgeordneten Ge-
nehmigungsverfahren nach BImSchG, in dem auch die notwendige Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men festgelegt werden.

B.2.3.2 Schutzgut Boden

Mit der geplanten Errichtung der Windenergieanlagen und den notwendigen Nebenanlagen wie Kran-
aufstellflächen und Zufahrten geht auf den bislang unversiegelten Böden der dauerhafte Verlust der
Bodeneigenschaften und -funktionen einher, der kompensiert werden muss. Die Größenordnung der
Versiegelung hängt stark von den örtlichen Gegebenheiten ab, so auch von der Länge der notwendi-
gen Zufahrten. Zu den dauerhaft in Anspruch genommenen Flächen kommen zusätzliche Baube-
darfsflächen, die lediglich temporär ausgebaut oder genutzt werden.

Die notwendigen Fundamentgründungen greifen tief in den Boden ein. Für dauerhaft und temporär
benötigte Aufstell-, Lager- und Vormontageflächen müssen Bodenflächen versiegelt werden. Zusätz-
lich werden schwerlastgeeignete Zufahrten benötigt, deren Neubau zum Teil erforderlich sein kann.
Baubedingt kann sich durch den flächenhaften Einsatz schwerer Baumaschinen und Transportfahr-
zeuge der Zustand der Böden durch Bodenverdichtung besonders in feuchtem Zustand verschlech-
tern. Die auch zukünftig nicht versiegelten Bereiche sind von der Befahrung mit Baufahrzeugen
durch geeignete Maßnahmen auszunehmen.

Für den gemeindeübergreifenden Windpark nördlich von Bettmar hat der Investor im Vorfeld die not-
wendigen Flächen ermittelt. Im Durchschnitt werden nach dieser Berechnung pro Anlage Flächen in
der Größenordnung von ca. 4.670 qm dauerhaft versiegelt. Für den Geltungsbereich 1 westlich von
Oedelum gibt es bislang keine genaueren Ausbauplanungen.

Für versiegelte Flächen ist flächenmäßig Ausgleich zu leisten. Als naturschutzrechtlicher Kompensa-
tionsfaktor wird ein Verhältnis von 1:0,5 in beiden Geltungsbereichen zugrunde gelegt, da keine Bö-
den von besonderer Bedeutung betroffen sind. Böden mit einer hohen natürlichen Bodenfruchtbar-
keit werden den hier zugrundegelegten Bewertungsregeln des NLWKN zufolge nicht dieser Kategorie
- von besonderer Bedeutung - zugeordnet (Breuer, Wilhelm: Aktualisierung "Naturschutzfachliche
Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung". INN, 1/2006). Auch rechtfer-
tigt die weite Verbreitung der Pseudogley-Schwarzerden innerhalb des Gemeindegebietes trotz ihrer
sehr hohen Schutzwürdigkeit (RROP Entwurf 2013) den vorstehend gewählten Kompensationsfak-
tor. Bei durchlässigen Befestigungen (Schotterflächen für Erschließungswege, Kranstellflächen) ge-
nügt ein Verhältnis von 1:0,25 (NLT, 2014). Anders als bei einer Vollversiegelung kann bei wasser-
durchlässigen Wegebefestigungen von einem lediglich verminderten Versickerungsvermögen ausge-
gangen werden, die natürliche Bodenfunktion wird nicht gänzlich zerstört. Sofern keine Flächenent-
siegelungen möglich sind, können als Ausgleich intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen aufge-
wertet und zu Gras- und Staudenfluren (Biotoptypen der Wertstufe III) beispielsweise als Ackerrand-
streifen entwickelt werden. Durch Kompensationsmaßnahmen sollen erheblich beeinträchtigte Funk-
tionen und Werte des Bodens auch in ihrer Regulationsfunktion für das Grundwasser wiederherge-
stellt werden. Mögliche Maßnahmen sind beispielsweise Flächenentsiegelungen oder Extensivierung
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durch Aufgabe der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung. Die konkrete Festlegung der erforderli-
chen Ausgleichsmaßnahmen und des genauen Flächenbedarfs erfolgt in der nachgeordneten Anlage-
ngenehmigung nach BImSchG.

Unvermeidbare Belastungen, Vermeidung und Verminderung - Maßnahmen

Die Versiegelung des Bodens ist an diesem Standort für das vorliegende Projekt unvermeidbar. Die
Verdichtungsempfindlichkeit der Böden besonders in feuchtem Zustand innerhalb der Geltungsbe-
reiche erfordert Schutzmaßnahmen der weiterhin nicht überbauten, unversiegelten Bereiche. Diese
sind vor der Bauausführung seitens der Bauleitung anzuordnen.

B.2.3.3 Schutzgut Wasser

Die geplante Errichtung von Windenergieanlagen und die Flächenversiegelung kann vor allem Aus-
wirkungen auf die Grundwasserneubildung haben. Der Verbrauch bislang nicht versiegelter Flächen
ist kompensationspflichtig. Die Auswirkungen der Flächenversiegelung kann vermindert werden, in-
dem das anfallende Niederschlagswasser auf die direkt angrenzenden Flächen geleitet wird und dort
versickert. Die Kompensationsleistungen für das Schutzgut Boden kann für das Schutzgut Wasser
als Mehrfachkompensation angerechnet werden, da Entsiegelungs- oder Extensivierungsmaßnahmen
auch eine Verbesserung für den Bodenwasserhaushalt bewirken. Vor dem Hintergrund der geringen
Grundwasserneubildungsraten innerhalb beider Geltungsbereiche ist durch die beschriebene Vorge-
hensweise der Ausgleich geleistet.

B.2.3.4 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Beide Planungsgebiete liegen innerhalb einer modernen, nüchternen Nutzlandschaft mit Vorbelas-
tungen. Für den Raum um den Geltungsbereich 1 bei Oedelum sind die Kreisstraße K207 und vor-
handenen Windenergieanlagen zu nennen. Im unmittelbaren Umfeld des Geltungsbereiches 2 bei
Bettmar befinden sich zwei bestehende Windenergieanlagen, Stromtrassen mit Mastbauwerken,
Gleiskörper der Bahn, stark befahrene Straßen sowie das Gewerbegebiet Bavenstedt der Stadt Hil-
desheim. Dementsprechend handelt es sich in beiden Fällen nicht um eine wegen ihrer Schönheit
und Funktion besonders schutzwürdige Umgebung, auch eine besondere Bedeutung für das Land-
schaftsbild und die naturgebundene Erholung ist nicht gegeben.

Trotz der fehlenden Schutzwürdigkeit der betrachteten Landschaftsräume verursacht die Errichtung
von weiteren Windenergieanlagen an beiden Standorten jeweils eine erhebliche Beeinträchtigung,
ohne jedoch das Landschaftsbild zu verunstalten. Aufgrund der Dimension der geplanten Anlagen
ist eine Wiederherstellung oder landschaftsgerechte Neugestaltung des Landschaftsbildes nicht
möglich (NLT 2014). Die Beeinträchtigung wird für beide Geltungsbereiche in den beschilderten
räumlichen Zusammenhängen hingenommen. Entsprechend den politischen Zielsetzungen der
"Energiewende" ist die Gemeinde gehalten, die Erzeugung regenerativer Energie zu unterstützen und
der planungsrechtlich privilegierten Windenergienutzung angemessen Raum zur Verfügung zu stel-
len. Die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege treten zugunsten der genannten öffentli-
chen Belange in den Hintergrund. Die Ausweisung der moderat bemessenen Geltungsbereiche hält
gleichzeitig andere Räume des Gemeindegebietes von Windenergieanlagen frei.

Fehlt wie im vorliegenden Fall die Möglichkeit der Wiederherstellung des Ausgangszustandes oder
der landschaftsgerechten Neugestaltung, löst eine Ersatzzahlung Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men ab. Die Höhe des Betrages richtet sich zum einen nach Dauer und Schwere des Eingriffs und
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dessen Folgen, zum anderen ist die Bedeutung der beeinträchtigten Funktionen und Werte zu be-
rücksichtigen. Eine Minderung der Eingriffsfolgen kann in geringem Umfang durch sichtverschatten-
de Pflanzungen an den Ortsrändern oder im Landschaftsraum erreicht werden. So können direkte
Sichtbeziehungen unterbrochen werden, auch wenn ein vollständiges Verdecken der bis zu 200 m
hohen Windenergieanlagen nicht möglich ist. Die Pflanzflächen sind so zu platzieren, dass Verdrän-
gungseffekte für Offenlandarten vermieden werden. Weitere Vorkehrungen zur Minderung sind bei
der Vorhabenplanung bezüglich der räumlichen Platzierung (flächenhaft konzentriertes Aufstellen)
oder der Auswahl der Anlagen (Modelle mit geringer Umdrehungszahl, Übereinstimmung von Anla-
gen innerhalb einer Gruppe hinsichtlich Höhe, Typ, Laufrichtung und -geschwindigkeit) zu beach-
ten. Die Höhe der notwendigen Ersatzgelder und gegebenenfalls durchzuführende Minderungsmaß-
nahmen werden im Rahmen der Anlagengenehmigung bestimmt.

B.2.3.5 Übrige Schutzgüter

Das Schutzgut Mensch wird im Rahmen des laufenden Bauleitplanverfahrens nicht weiter unter-
sucht, da nach den derzeitigen Erkenntnissen davon auszugehen ist, dass keine erheblichen Beein-
trächtigungen zu erwarten sind. Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgüter sind vorhan-
den, aber ebenfalls nicht erheblich. Das Schutzgut Klima / Luft wird durch die Planung nicht erheb-
lich beeinträchtigt, daher erfolgt keine weitere Betrachtung dieses Belanges.

B.3 Zusätzliche Angaben

B.3.1 Verwendete Untersuchungsmethoden

Zur Entwicklung und zur zukünftigen Nutzung der Planungsgebiete wurden Informationen der Ge-
meinde Schellerten und Planungen der Investoren verwendet. Angaben zur Gemeinde Schellerten
und zu den Planungsgebieten wurden dem Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogramms
(2013) für den Landkreis Hildesheim und dem Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim
(1993) entnommen. Weitere Informationen zu den Schutzgütern stammen aus den interaktiven Um-
weltkarten des Nds. Ministerium für Umwelt und Klimaschutz sowie dem NIBIS-Kartenserver des
Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie. Zusätzlich wurde auf eine durch das Planungsbüro
SRL Weber ausgeführte Kartierung der Biotoptypen zurückgegriffen.

Zur Bewertung der Schutzgüter und zur Einschätzung der Eingriffsauswirkungen dienten neben der
verbal-argumentativen Darstellung die "Naturschutzfachliche Hinweise zu Anwendung der Eingriffs-
regelung in der Bauleitplanung" (INN 1/94) des Nds. Landesamtes für Ökologie und weitere Arbeits-
hilfen des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz
(NLWKN).

Angaben zur Auswirkung von Windenergieanlagen auf Natur und Landschaft stammen aus der Veröf-
fentlichung "Naturschutz und Windenergie" des Niedersächsischer Landkreistages NLT (Hannover,
2011) sowie aus der 5. Auflage derselben Arbeitshilfe des NLT (Hannover, 2014). Einige Gedanken
zur "Landschaftsästhetische Auswirkungen von Windkraftanlagen", wurden dem Artikel von Werner
Nohl entnommen, der im Heft "Schöne Heimat", 1/2010 erschien (Hrsg.: Bayerischer Landesverein
für Heimatpflege e.V.).
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Aussagen zu einer möglichen Beeinträchtigung der Welterbestätten der Stadt Hildesheim und der
St. Andreaskirche lieferte der "Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag über die visuellen Auswirkungen
des geplanten Windparks Harsum-Schellerten auf die Hildesheimer Welterbestätten und die St. And-
reaskirche" (Verfasser: Büro Kulturlandschaft und Geschichte KuG, Hannover; August 2015; im Auf-
trag der: innoVent Planungs GmbH & Co. KG aus Varel).

Einschätzungen zum Thema Infraschall wurden den zwei folgenden Publikationen entnommen:
- Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) (Hrsg.): UmweltWissen – Klima und Energie. Wind-

energieanlagen - beeinträchtigt Infraschall die Gesundheit? 11/2014, 4. aktualisierte Auflage
- HA Hessen Agentur GmbH im Auftrag des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Ver-

kehr und Landesentwicklung (Hrsg.): Faktenpapier Windenergie und Infraschall. Bürgerforum
Energieland Hessen. 5/2015

Nähere Angaben zu Schattenwurf sowie Geräuschimmisionen, verursacht durch Windenergieanla-
gen, machen zwei Gutachten und eine ergänzende Stellungnahme für den geplanten gemeindeüber-
greifenden Standort nördlich von Bettmar. Erstellt wurden sie im Auftrag der innoVent Planungs
GmbH & Co. KG aus Varel:
- Schattenwurfgutachten für den Betrieb von 6 Windenergieanlagen vom Typ NORDEX N117-

2,4 MW mit 140,6 m Nabenhöhe am Standort Hönnersum / Machtsum; Verfasser: Ingenieurbüro
PLANkon aus Oldenburg; Bearbeitungsstand: 19.09.2014 (a)

- Geräuschimmissionsgutachten für den Betrieb von 6 Windenergieanlagen vom Typ NORDEX
N117-2,4 MW mit 140,6 m Nabenhöhe am Standort Hönnersum / Machtsum; Verfasser: Inge-
nieurbüro PLANkon aus Oldenburg; Bearbeitungsstand: 19.09.2014 (b)

- Ergänzende Stellungnahme zum Geräuschimmissionsgutachten; Verfasser: Ingenieurbüro PLAN-
kon aus Oldenburg; Bearbeitungsstand: 03.11.2015

Zum Bestand der Artengruppen Vögel und Fledermäuse und zur Bewertung der Eingriffsfolgen wur-
den für die geplanten Geltungsbereiche zwei Gutachten ausgewertet:
- für den Geltungsbereich 1 westlich von Oedelum: "Sachstand und erste Zwischenergebnisse der

faunistisch-gutachterlichen Untersuchung"; Verfasser: ÖKOLOGIS - Umweltanalyse + Land-
schaftsplanung GmbH aus Bremen; Stand: 15.07.2013; im Auftrag der LENPower Gmbh aus
Hannover erstellt

- für den Geltungsbereich 2 nördlich von Bettmar: "Faunistisches Gutachten zum geplanten Wind-
park Hönnersum-Bettmar-Machtsum, Gemeinden Harsum und Schellerten"; Verfasser: NWP Pla-
nungsgesellschaft mbH aus Oldenburg; Bearbeitungsstand: Mai 2013; im Auftrag der innoVent
Planungs GmbH & Co. KG aus Varel erstellt

Hinweise zur Lebensraumbedeutung des erweiterten Planungsraumes aus ornithologischer Sicht lie-
ferte zusätzlich eine Stellungnahme zur Neuaufstellung des RROP 2014:
- Ornithologische Verein zu Hildesheim e.V. (OVH), NABU Kreisverband Hildesheim e.V., Natur-

schutzverband Niedersachsen: Stellungnahme zur Neuaufstellung des Regionalen Raumord-
nungsprogramms für den Landkreis Hildesheim; erneutes Beteiligungsverfahren gemäß § 3 (6)
Niedersächsisches Gesetz über Raumordnung und Landesplanung (NROG); 31.12.2014

B.3.2 Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen - Monitoring

Die Ausführung der beschriebenen und festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Gel-
tungsbereiches und auf externen Flächen wird durch die Gemeinde Schellerten bzw. durch die Unte-
re Naturschutzbehörde des Landkreises Hildesheim kontrolliert.
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B.3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Schellerten beabsichtigt, mit der anstehenden 24. Änderung des Flächennutzungs-
planes zwei Flächen für die Aufstellung von Windenergieanlagen festzusetzen. Der eine Geltungsbe-
reich (1) liegt westlich der Ortschaft Oedelum an der nördlichen Gemeindegrenze, ein zweiter Be-
reich (2) befindet sich nordwestlich der Ortschaft Bettmar im Westen der Gemeinde.

Der vorliegende Umweltbericht beschreibt den Zustand von Natur und Landschaft in den Geltungs-
bereichen und der näheren Umgebung. Die Gemeinde liegt hauptsächlich innerhalb der Braun-
schweig-Hildesheimer Lössbörde, einer schwach gewellten, wenig strukturierten, großflächigen Ag-
rarlandschaft. Das Umfeld der beiden Planungsgebiete bestimmen Lössablagerungen über wasserun-
durchlässigem Tonstein. Daraus haben sich äußerst fruchtbare Schwarzerden entwickelt, die stau-
wasserbeeinflusst sind.

Der Bericht stellt die zu erwartenden Eingriffe dar, die durch den Bau und Betrieb der Windenergie-
anlagen entstehen. Bei den Schutzgütern Arten und Biotope, Boden, Wasser sowie beim Schutzgut
Landschaftsbild werden erhebliche Beeinträchtigungen festgestellt. Naturschutzrechtlich gesicherte
Bereiche werden nicht überplant. Besonders betrachtet wird die Tierartengruppe der Vögel und mög-
liche Auswirkungen durch die Errichtung von Windenergieanlagen, weil es hier zu Schlagverlusten
und Verdrängungseffekten kommen kann. Betroffen sind vornehmlich die schlaggefährdeten Greifvö-
gel und Offenlandarten wie die Feldlerche. Ebenfalls untersucht werden die Effekte auf die Arten-
gruppe der Fledermäuse zur Abschätzung des Schlagrisikos. Die hierzu ausgewerteten Gutachten
kommen zu der abschließenden Einschätzung, dass die erhobenen Bestände und Aktivitäten der auf-
geführten Artengruppen den geplanten Standorten für Windenergieanlagen prinzipiell nicht entge-
genstehen.

Mit der geplanten Errichtung der Windenergieanlagen geht auf den bislang unversiegelten Böden der
dauerhafte Verlust der Bodeneigenschaften und -funktionen einher, die ungehinderte Versickerung
des Oberflächenwassers wird eingeschränkt. Eingegangen wird auch auf die Folgen für das Land-
schaftsbild. Aufgrund der Dimension moderner Windenergieanlagen beeinträchtigen sie den Gel-
tungsbereich selbst und wirken tief in benachbarte Landschaftsräume hinein. Eine erhebliche Beein-
trächtigung des UNESCO-Weltkulturerbes innerhalb der Stadt Hildesheim kann ausgeschlossen wer-
den. Für das Schutzgut Mensch ist nach derzeitiger Einschätzung davon auszugehen, dass eine Ver-
träglichkeit erreicht werden kann. Das Schutzgut Klima/Luft sowie angrenzenden Nutzungen sind
durch den Vollzug der Planung nicht betroffen oder nicht erheblich beeinträchtigt. Erste Überlegun-
gen zur Kompensation der Eingriffe werden soweit möglich dargestellt, Konkretisierungen erfolgen
im Rahmen der Anlagengenehmigung.

Abschließend wird festgestellt, dass keine erheblichen, dauerhaften, nachteiligen Umweltauswirkun-
gen zu erwarten sind, wenn Kompensationsmaßnahmen ergriffen werden und sach- und fachgerecht
ausgeführt werden.
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Teil C: Abwägungen

C.1.0 Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 1 BauGB (frühzeitge Betei-
ligung der Öffentlichkeit) und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Behör-
den)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1
BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2
BauGB abgegeben worden sind, hat der Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am ___________ be-
raten und die Abwägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-
gung, wie sie der Verwaltungsausschuss beschlossen hat.
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Teil D: Anlagen

Auf den nächsten Seiten folgen die Anlagen zur Begründung
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